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Kbend-Kusgcrbe
1. MLcrtt

Der erste Schritt.
Zu den Vorlagen , mit denen sich der am 13. No¬

vember wieder zusammentretende Reichstag zu beschäfti¬
gen haben wird , gehört unter anderem der schon rm
ersten Sessionsabschnitt heißumstrittene , bereits in zwei
Lesungen angenommene Gesetzentwurf vom 24 Februar
1906, betreffend die Abänderung des b 8 3 3 u e j
Bürgerlichen Gesetzbu  che s,  der bekanntlich
die H a f t u n g d e s T i e r h a l t e r s regett . Besag¬
ter Paragraph hat folgenden Wortlauts „Wird durch
ein Tier ein Mensch getötet oder der Körper oder die
Gesundheit eines Menschen verletzt oder^erne Sache be¬
schädigt, so ist derjenige, welcher das ^ner halt , der-
pflichtet dem Verletzten den daraus entstehenden
Schaden zu ersetzen." Insbesondere m landwirtschaft¬
lichen Kreisen ist vielfach darüber Klage erhoben wor¬
den, daß der Paragraph 833 dem Tierhalter eme zu
weitgehende Haftung aufcrlege, wobei als „Schul¬
beispiel" der Fall ins Feld geführt M werden pflegt, tn
welcher der Tierhalter , wenn er aus Gefälligkeit jemand
unentgeltlich in seinem Wagen ausgenommen hat , diesem
für den durch das Durchgehen des Pferdes verursachten
Schaden haftet . ■Daß der Paragraph 833 m seiner jetzi¬
gen Form für den Tierhalter in manchen Fallen eine ge-

k- 'm in der Ta . nicht b-st- . tt -n
werden, aber es fragt sich nur , ob das Heilmittel , dar,
die Regierung im Verein mit dem Reichstage anwenden
will nicht in manchen Beziehungen schlimmer ist als das
jibe'l Die vom Reichstage in zwei Lesungen ange¬
nommene Vorlage will das Übel durch folgenden . Zu¬
satz zuni Paragraphen 833 kurieren:

Die Erfatzpflicht tritt nicht ein, weiin der Schaden
durch ein Haustier verursacht wird , das dem Berufe,
der Erwerbstätigkeit oder dem Unterhalte des . Tier¬
halters zil dienen bestimmt ist, und entweder der Tier¬
halter bei der Beaufsichtigung des Tieres die sin Ver¬
kehr erforderliche Sorgfalt beobachtet oder der Schaden
auch bei Anwendung dieser Sorgfalt entstanden fem

Enthält der Paragraph 833 mancherlei Härten gegeir
den Tierhalter , so ist das von. dieser Abänderung des
Paragravhen 833 nicht Minder in bezug auf das Publi¬
kum zu sagen. Denn jemand, der von dem durch-
aebenden Pferde eines Offiziers verletzt oder von dem
Wagen eines Arztes überfahren wird , weil die Pferde
vielleicht durch ein Automobil scheu gemacht wurden,
hätte wenn dem Tierhalter nicht das Außerachtlassen
der erforderlichen Sorgfalt nachgewiescn werden kann,
keinerlei Anspruch auf Entschädigung da ja in diesem
Falle sowohl das Reitpferd wie der Wagen dem Berufs
des Tierhalters zu dienen bestimmt ist, Bedingt der
Paragraph in seiner jetzigen Gestalt die Haftung des
Tierhalters in einzelnen Fallen , wo sie moralisch nicht
gerechtfertigt ist, so würde die geplante Abänderung , des
Paragraphen voraussichtlich in noch mehr Fällen die
Haftung da beseitigen, wo sie sowohl vom juristischen
wie vom moralischen Standpunkt aus als unbedingt
notwendig erscheint. . . r f

Auf diesen Standpunkr hat sich auch der tn Kiel
abgehaltene Juristentag gestellt, als er die von der Re¬
gierung vorgeschlagene Abänderung des Paragraphen
833 Mit allen gegen 7 Stimmen verwarf und sich dahin
aussmach, daß zurzeit überhaupt jede Abänderung des
Bürgerlichen Gesetzbuches zu verwerfen fei. Was den
Paragraphen 833 betrifft , so wurde hervorgehoben, daß
die Rechtsprechung in gewissen Grenzen die darin für
den Tierhalter enthaltenen Härten bereits gemildert
habe So hat das Reichsgericht. in wiederholten Ent¬
scheidungen die Haftung . des Tierhalters dahin aus¬
gelegt daß, wenn das Tier nur ein Werkzeug in der
biand des Leiters ist, das heißt, wenn ein Kutscher durch
Mes Fahren Unheil anrichtet dem Tierhalter der
Entlastungsbeweis auf Grund des Paragraphen 831
^es Bürgerlichen Gesetzbuches zustehen soll der folgen-

bestimmt: „Die Ersatzpflicht tritt nicht ein, wenn
der Geschäftsherr bei der Auswahl der bestellten Person
und sofern er Verrichtungen oder Gerätschaften oder die
Anssühruna der Verrichtung zu leiten hat , bei der Be¬
schaffung oder der Leitung die im Verkehr erforderliche
Sorgfalt beobachtet, oder wenn der Schaden auch bei
Anwendung dieser Sorgfalt entstanden fern wurde ."

Auf dem Juristentage wuroe betont , daß angesichts
der Bemühungen der Rechtsprechung, dem Paragraphen
833 eine fest umgrenzte Auslegung zu geben, jede Andc-
iuna des Paragraphen verwirrend wirken mußte . Aber
der ^ uristentag stellte sich auch weiter auf den Stand-
vunkt daß wde Änderung des Bürgerlichen Gesetzbuches,
das ja noch nicht ganz 7 Jahre m Kraft ist, grundsätz¬
lich zu verwerfen,sei, da es sich hier um ern mühsam auf-

aebautes auf vielerlei Kompromissen beruhendes Werk
handele Eben deshalb müsse einerseits eine weil
längere' Bewährungsfrist abgewartet werden, bevor man
an eine Reform herangehe, und andererseits liege es m
der Natur der Sache, daß der erste Schritt tn diesem
Fall alsbald weitere Wünsche — wir erinnern nur an
die beim Zustandekommen des Bürgerlichen Gesetzbuches
so heißumstrittene Wildschadenersatzfrage — wachrufen
und zu neuen Forderungen nach einer Abänderung des
Bürgerlichen Gesetzbuches führen wurde. In der Tat
hat der Reichstag alle Ursache, bei der endgültigen
Stellungnahme zu dieser Frage die Mahnung zu be¬
herzigen : „Erzittere vor dem ersten Schritte , mit ihm
sind schon die anderen Tritte zu einem neuen Fall
getan !" vr . z. U. st,

* Die Srml«sch-veiger Frage . Aus Anlaß des Be¬
kanntwerdens der Briefe des Reichskanzlers Fürsten von
Bülow legten die Braunschweiger Welfen umflorte
Lorbeerkränze an verschiedenen Denkmälern nieder . —
In Karlsruher Hofkreisen wird als Symptom für oie
persönliche Haltung des Kaisers zur braunschweigischen
Frage erzählt , der Kaiser sei am 26. September beim
Einzug zu den Jubiläumsfestlichkeiten zunächst ganz
unverhohlen übler Laune gewesen, nachdem ihm bei de:
Ankunft auf dem Bahnhof eine Depesche aus Kopenhagen
(wie es heißt, vom dortigen deutschen Gesandten) über¬
reicht worden sei, wonach der Kaiser hier den Herzog von
Cumbcrland , den Vater der Prinzessin Max von Baden,
antreffen würde . Erst als sich diese Meldung bei der
Ankunft im Schloß als unbegründet erwies , habe sich
die Stimmung des Kaisers wieder gevesiert. — Wie es
heißt, soll der Regentschaftsrat bereits beschlossen haben,
dem Landtage die Wahl des Prinzen Friedrich Wilhelm
von Preußen , des jüngsten Sohnes des verstorbenen
Regenten Prinzen Albrecht, zum Regenten vorzuschlagen.
Eine Bestätigung dieser Meldung liegt noch nicht vor.

* Pod. In später Abendstunde wurde demB .-C."
Mamstag gerüchtweise gemeldet, der Landwirtschafts-
Minister von Podbielski habe neuerdings seine Ent¬
lassung eingereicht. Der Minister begründete dieses Ge¬
such mit der Hartnäckigkeit seines Gichtleidens, für . das
er während seines diesjährigen Urlaubs vergeblich
Heilung gesucht habe. Das Blatt fügt hinzu, daß es
diese Meldung auf ihre Richtigkeit.zu prüfen noch nicht
in der Lage gewesen sei. Pödbielski hat wiederum Auf¬
enthalt auf seinem Gute Dalmin genommen.

» Keine Abhilfe. Die „Tagt . Rundschau" erfährt von
unterrichteter Seite , daß ein Antrag auf Öffnung der
deutschen Grenze für die holländische Vieheinfuhr bisher
nicht gestellt ist und , wenn er gestellt werben sollte, keine
Aussicht auf Entgegenkommen haben dürfte.

* Der «ationallibcrale Parteitag trat am Samsiag-
vvrmittag unter großer Beteiligung in Goslar zu¬
sammen. Bon bekannten Persönlichkeiten bemerkte man
n a den Vorsitzenden der nationalliberalen Partei
Basiermann , den Vizepräsidenten des Reichstages Geh.
Rat Dr . Paasche, die Abgeordneten Bartling , Dr.
Beniner , Fritsch, Graf Oriola , Röchling und Dr . Krause.
Abgeordneter Bassermann begrüßte die erschienenen
Teilnehmer mit einer Ansprache, in der er betonte, das
Leitmotiv des Parteitages möge sein, daß Uneinigkeit
zerstört. In der Partei seien zweifellos Unstimmig¬
keiten und Schwierigkeiten vorhanden . Redner schloß
mit den Worten : Wir wollen den Saal hier aber in
neuer Geschlossenheit verlassen. Zum Vorsitzenden deS
Parteitages wurde Bassermanu gewählt, zu stellvertreten¬
den Vorsitzenden Geh. Rat Friedberg und Dr . Geiger-
Erlangen . Ein Hulöignngstelegramm wurde an den
Kaiser ab'gesanöi. Abg. Bassermann widmete einen tief¬
empfundenen Nachruf dern verstorbenen Abg. Dr . Sattler.

i Der Parteitag erhebt sich zu Ehren des Verstorbenen
von den Sitzen. Abg. Fink -Hannover begrüßt die Dele¬
gierten namens der Provinzialleitung von Hannover
und spricht Erinnerungsworte an Hammacher und
Bennigsen , den großen Sohn Hannovers . Heute sei der
nationale Gedanke siegreich im Fortschritt . Der Partei¬
tag werde der Partei gewiß zum Segen gereichen. Amis-
gerichisrat Schulze entbot den Willkommen des national-
liberalen Vereins Goslar . Bassermann dankt der Stabt
Goslar für den festlichen Empfang. Den ersten Vortrag
hielt dann der Reichs- und Landiagsabgeordnete Dr.
Hieber-Stuitgart über „Politische Rückblicke und Aus¬
blicke".

* Der polnische Schnlstreik. Auch aus mehreren west-
preußischen Kreisen gehen jetzt bei der Regierung in
Marienwerder fortgesetzt Proteste von polnischen Eltern
wegen des Gebrauches der polnischen Sprache bei Er¬
teilung des Religionsunterrichtes ein. Alle diese mit
Massenunterschrtsten bedeckten Eingaben haben den
gleichen Wortlaut und enthalten die Versicherung, daß
die Einsender ihren Kinder- das deutsche Beten unter¬
sagt Haben. , Der polnisch- Schulstreik wird vom Land¬

tage bald nach seiner Einberufung zur Sprache gebracht
werden. — Die Gesamtauflage des neugegründeten
Polenblattes „Kuryer Poznanski " ist wegen Veröffent¬
lichung des Schulboykottaufrufs polizeilich beschlag¬
nahmt worden.

* Evangelischer Bund . Die außerordentlich zahlreich
besuchte 19. Generalversammlung des evan¬
gelischen Bundes  wurde gestern abend in der von
Tausenden gefüllten Festhalle in Graudenz mit einer
Begrüßung der städtischen, der staatlichen und kirchlichen
Behörden eröffnet.

* Daß in dem Strafverfahren gegen Götz und Ge-
noflen von seiten des Abgeordneten Erzberger , sowie bei
angeklagten Kolonialbcamten eine Beschwerde über den
Untersuchungsrichter wegen angeblicher Mitteilung von
Untersuchungsmaterial an die Kolonialverwaltung er¬
hoben worden ist, wird der „Frs . Ztg ." jetzt von einwand¬
freiester Quelle bestätigt, ebenso, daß die Angeklagten

'gegen den Untersuchungsrichter Landgerichtsrat Schmidt
ein AblehnungSgcsuch eingereicht haben._ Es handelt sich
nunmehr lediglich um die Frage , ob die Angaben, auf
die sich die Beschwerden und der Ablehnungsantrag
stützen, der 'Wahrheit entsprechen.

* Marine . Die Dampfpinasse des Kreuzers „Ham¬
burg" erlitt durch Kollision mit einer Dampfbarkasse des
Linienschiffes „Elsaß" eine schwere Havarie . Sinkend
wurde das Fahrzeug am Westufer des Kriegshafens in
Kiel aufgesetzt und mit Unterstützung der Reichswerft
geborgen. Die Besatzung erlitt keinen Schaden.

* Bergarbeiterbervegnng . Gestern fanden in allen
Ruhrkohlen -Revieren Bergarbeiterversammlungen statt,
in denen der jüngste Beschluß der Siebener -Kommission
bekannt gegeben wurde . In den vom alten Bergarbeiter-
Berbande ernberufenen Versammlungen wurde einer
Resolution zugestimmt, in der sich die Versammelten
Mit der Einrichtung einer löprozentigen Lohnerhöhung
einverstanden erklären , die Aufhebung der Sperre for¬
dern und sich verpflichten, in allen Lagen der Lohn¬
bewegung nur auf die Anweisung der Gesamtleitung zu
hören,und sich zu .keinen unüberlegten Schritten verleiten
zu lassen, denn nur durch Einmütigkeit und Disziplin
könne die gerechte Sache der Bergarbeiter glücklich zu
Ende geführt werden. — Zu dem Beschluß der Essener
Siebenerkommiflion , eine Lohnerhöhung von 15% für
Me deutschen Bergarbeiterreviere zu fordern , schreibt
die „C. Z ." Wenn jetzt eine so bedeutende Lohnerhöhung
gefordert wird , mühten die in den letzten Jahren so
stark gestiegenen Kohlenpreise noch erheblicher steigen,
wodurch die einheimische Industrie und der deutsche
Kohlenhandel in ihrer Konkurrenzfähigkeit gegenüber
England und Belgien schwer getroffen würden . Aber

! auch die Arbeiter der betreffenden Industrien , nament - .
> lich die deutschen Bergarbeiter , würden schwer unter

den Folgen zu leiden haben.
* Der Leipziger Bierkrieg . Der Vierkrieg ist durch

Vereinbarungen zwischen dem sozialdemokratischen
Aktionskomitee, den Delegierten der Wirte und
Bvaneretvertretern beendet. Die Brauer setzen die Er¬
höhung des Bierpreises von 2 M. auf 1 M. 30 Pf . herab.
Die Wirte dürfen dann 7 10 statt für 15 für 14 Pf . ver¬
kaufen. .

Die Urmluüon in UußLand.
M.  Petersburg, 6. Oktober. In der gestrigen Sitzung

beim Premierminister Stolypin , an der hohe Staats¬
beamte der verschiedensten Ressorts teilnahmen , wurde
ein hochwichtiges Projekt durchberaten, das dem Mmister-
konseil unterbreitet werden wird . Es betrrftt dre Auf¬
hebung des Gemeindebesitzes. An die Bauernschaft soll
vom 1 Januar 1307 Gemeindebesitzzur Verteilung ge¬
langen , und zwar erhält jeder Bauer ein Stück Land als
Eigentum oder dessen Wert , falls erwünscht, m bär aus-
bezahlt. Das Land kann durch die Bauernbank Hypo,
thekarrsch beliehen werden- '

hd . Petersburg , 6. Oktober. Aus Kiew wird ge-
meldet : Gestern drang die politische Polizei in das Poli-
technikuni ein und durchsuchte alle Räume , ohne jedoch
etwas zu finden. Die Studentenschaft ist darüber sehr
aufgebracht. Morgen findet eine Protestversammlung
statt . Rektor Tymofejef hat seine Entlassung eingereichi,
dock, bat ihn der Senat , in einer solchen Zeit feinen
Posten nicht zu verlassen. Der Senat sprach fein Be,
dauern über die unliebsame Studienstörung aus.

M . Petersburg , 6. Oktober. Die Zahl der in der
Bibliothek der Hochschule der Wegebauiugenieure auf-
gefundenen Bonibenmäntel beträgt achtzig, auch die da-
zu gehörige Füllung wurde beschlagnahmt. Die saubere
Ausführung der Stahlmäntel deutet auf ausländischen
Ursprung der Bomben. Weitere Haussuchungen haben

! zur Entdeckung einer wertvollen Korrespondenz der
Revolutionäre geführt , aus der hervorgchen soll, daß
nach dem letzten Wechsel im Amt des Palastkommandan-
ten sofort mehrere im Auslande weilende hervorragende
Mitglieder der revolutionären Partei nach Petersburg
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Wt > Moskau ab gereist sind, um angesichts der völligen
iUnfähigkeit des jetzigen Palastkommandanten einen ent-
-sehlichen Anschlag gegen das Staatsoberhaupt zu organi¬
sieren- Durch Konfiskation der Korrespondenz wurde
jder Anschlag aufgedeckt, jedoch ist der Leiter des An¬
schlages bisher noch nicht verhaftet.

M . Petersburg , 7. Oktober. Der Delegierten -Kon-
igretz der konstitutionellen Demokraten wird heute in
Helsingsfors eröffnet . In der ersten Sitzung wird ledig¬
lich über die weitere Taktik der Partei Beschluß gefaßt
werden. Die hiesige Grupps der studentischen Volks-
Freiheits -Partei hat zwei Delegierte zu dem Kongreß
»entsandt.

M . Petersburg , 7. Oktober Außer den im Staats¬
dienst stehenden Personen soll nun auch den Professoren
Sund Lehrern die Teilnahme an den politischen Vereinen
verboten werden.
' llä. Petersburg , 8. Oktober. In verflossener Woche
kamen in Petersburg 25 bewaffnete Ranbüberfälle vor,
ibei denen kein einziger Teilnehmer von der Polizei arre¬
tiert wurde . Das Blatt „Tvwarischtsch" veröffentlicht
leine Statistik , welche Summen im Verkehrs -Ministerium
jitt den beiden letzten Jahren unterschlagen worden find.
;Jm Bezirk Wilna sind es 7 Millionen , im Bezirk Kasan
liu Millionen , auf der sibirischen Bahn 6 Millionen , ins¬
gesamt 28 Millionen Rubel.

M . Riga , 6. Oktober. Gestern abend stieß eine aus
Schutzleuten und Soldaten bestehende Patrouille in der
Mitauer Vorstadt auf eine Grupps verdächtiger Männer,
die, als der patrouillenführende Polizist „Hände hoch!"
-kommandierte, aus Mausergewehren , schossen, einen
'Schutzmann töteten , einen zweiten Schutzmann und einen
Soldaten verwundeten und dann trotz der Schüsse, die.
ihnen nachgesandt wurden , in der Dunkelheit entkamen.
Eine Reservefähnrich, der durch die Schüsse aufmerksam
gemacht herbeieilte, wurde von dem Polizisten für einen
Wanditen gehalten und angeschossen.
' wb . Helsingfors, 7. Oktober. (W.-B.) Der hier
tagende Kongreß der Kadettenpartei wurde heute nach¬
mittag eröffnet . 171 Delegierte sind anwesend, die 43
Gouvernements und 4 Gebiete vertreten . Fürst Dol-
fgoruckow wurde zum Vorsitzenden gewählt und gab in
einer Ansprache seinem Bedauern Ausdruck, daß der
'Kongreß nicht in der Heimat stattfinde , sondern die Gast¬
freundschaft eines Volkes in Anspruch nehmen müsse,
das sich die Freiheit zu erkämpfen verstanden habe. Es
wurden dann die Entwürfe zu Resolutionen verteilt , in
welchen der Kongreß den Wiborger Aufruf gutheißt , der
-gegenwärtige Augenblick aber zur Durchführung des
Massiven Widerstandes als nicht geeignet bezeichnet wird.
Die nächste Ausgabe der Partei sei die Vorbereitung auf
die Wahlkampagne, als deren Grundlage die Antwort
der Duma aus die Thronrede dienen müsse. Im weite¬
ren Verlause der Sitzung des Kongresses der Kadetten¬
partei führte der Vorsitzende Fürst Dolgoruckow aus , der
Kongreß werde zur Stärkung des konstitutionellen Prin¬
zips und zur Festigung der Partei trotz des Verbotes
,in Rußland beitragen . Petrunkewitsch erklärte , die Ur¬
iheber des Todes Herzensteins müßten unter denen ge¬
bucht werden, deren Interessen durch das Prinzip der
zwangsweisen Landentcignung bedroht gewesen seien.
Nabokow erklärte , die Parlamentsfraktion der Kadetten
sei gezwungen gewesen, mit der Arbeitsgruppe zusam¬
menzugehen, die in kurzer Zeit großen Einfluß ge¬
wonnen habe. In dem Kampfs mit dem Kabinette fei
die Duma ausschließlich auf sich selbst angewiesen ge¬
wesen ; sie habe ihre Kräfte überschätzt, und dies führte

FmMZttM«

■NHümr^ThZaler.
Samstag,  den 6. Oktober: „Der Bogel im Käfig".

Schauspiel in 5 Akten von Stefan Groß mann.
'Bühnenleitung : Br . Hermann Ran ch.

Dies Stück eines „neuen", österreichischen Autors
enthält mehrere recht aufregende Szenen , aber kritisch
braucht man sich über den Fünfakter nicht besonders auf¬
zuregen . Es verrät zwar dichterisches Talent , aber noch
kein technisches, und rangiert eigentlich unter die drama¬
tisierten Leitartikel . Hier ist die leidige Gefängnisfrage
angeschnitten. Aber mir deucht, in diesem Blatte hätten
'juristische Fachleute öfter schon knapper und eindring¬
licher, als in dem Dichterwerk. klar gemacht, daß es mit
der modernen Rechtsprechung und mit dem modernen
Strafvollzug recht windig aussähe , daß die Gefängnisse,
statt zu bessern, nur neue Verbrecher züchten, daß die
iZuchtanstalten keine Zwinger für wildeTiere sein dürften,
eS notwendig , nicht zu schablonisteren, sondern daß di:
gefallenen Mitbrüder nach ihrer Eigenart behandelt wer¬
den müßten , daß die Rechtsprechung, das Durchhetzen der
Fälle, oft ein krasser Hohn ans die wirkliche Gerechtigkeit
sei, und dergleichen. In diesem Stücke wurde das
mehr oder weniger ad oculos demonstriert . Der Stras-
anstaltsdirektor ist ein grober Gamaschenknopf, der seine
Gefangenen ziemlich schneidig behandelt . Seine Tochter
Hansa, die einen um sie freienden , werdenden Staats-
Anwalt , einen kalten, albernen Gerichtsbeamten, wie er
nicht sein soll, mit köstlicher Überlegenheit so behandelt,
wie er es verdient , ist anders geartet und hat ein rechtes
Empfinden für die „Schützlinge" der Anstalt . Der warm¬
herzige Anstaltsverwalter , der-' auch im Verbrecher noch
den Menschen achtet, ist mehr von ihrem Holze geschnitzt.
Beide nehmen sich besonders eines Sträflings Schindler
an, der im gerechten Zorn und ans Eifersucht seine Ge¬
liebte schwer verletzt hat . Hansa schenkt dem armen,
verbitterten Menschen einen Piepmatz, an den sich seine
'Seele klammert, den aber einer seiner Mitgefangenen
aus Neid und purer Bosheit fliegen läßt , worauf Schind¬
ler wieder seinen wilden Wntanfall bekommt, den
Burschen und einen Wärter nieöerschlägt und nun
weitere 3 Jahre aufgebrummt kriegt. Die Gerichtsver¬
handlung zeigt, daß der ganze Richtertisch von Trotteln
-und Justizschustern besetzt und daß nur der Verteidiger,
der für seine schöne Rede denn auch vom Publikum bei
-offener Szene applau -- ftrt wurde, ein Mensch von Kopf

ihre Niederlage herbei. Aber auch eine richtige Selbst-
einschähung würde den Konflikt nicht verhindert haben,
da die Negierung sich auch jetzt weigere, den konstitu¬
tionellen Weg zu beschreiten. Nicht die von der Regie¬
rung angegebenen Beweggründe hätten zu dem offenen
Bruche geführt, sondern die Forderung der Duma , daß
ein parlamentarisches Kabinett ernannt werde. ^ Die
Regierung habe sich noch stark genug gefühlt , um dieser
Forderung nicht nachzugeben. Gredeskub führte aus,
der Wiborger Aufruf sei historisch und politisch not¬
wendig gewesen. Die Duma habe dem Volke in dem
passiven Widerstande den besten Weg zur Wahrung
seiner Rechte gewiesen. Die Idee des Aufrufes sei
streng konstitutionell, sein Mißerfolg verhindere nicht
seine Bedeutung . Das Vorgehen der Parlaments-
sraktion der Kadetten in Wiborg sei daher durchaus
richtig gewesen.

hd . Paris , 8. Oktober. Graf Witte erklärte in
einem Interview mit einem Korrespondenten des
„Matin ", daß die Fälle von Disziplinlosigkeit in der
russischenArmeenur vereinzelt seien und daß die große
Mehrheit der Soldaten dem Zaren treu bleibe. Alle
Behauptungen der ausländischen Presse über Anarchis¬
mus unter dem russischen Volke seien übertrieben . Auf
alle Fälle sei die Mehrheit des russischen Volkes für ge¬
ordnete Zustände und er hoffe, daß die Partei der Ge¬
mäßigten , welcher die Wiederherstellung der Ordnung
anvertraut ist, bald wieder geordnete Zustände schaffen
werde. . . ..

>Jtekstt
GsteweichMttMrm.

Ministerpräsident Wekerle erklärte in einem Inter¬
view, das; in den Ausgleichsverh-anölungen binnen kur¬
zem eine Entscheidung erfolgen werde, da nach Beendi¬
gung der Nachberatnn-gen beide Regierungen feststellen
werden, ob eine Einigung möglich od-cr ein Bruch un¬
vermeidlich ist.

In etwa 30 ungarischen Städten fanden gestern
Massenkundgebungen der Sozialisten für das allgemeine
Wahlrecht statt. Bei der gestrigen Matinee der Bu -da-
pester Univerfitätsjugend für die Märtyrer von 1848 kam
es wegen Absingens eines Volksliedes durch eine Künst¬
lerin der Oper zu Skandalszenen , welchen die Polizei
ein Ende wachen mußte.

Der „Pester Lloyd" meldet: Die ungarische Regie¬
rung hat der österreichischen den Entwurf eines Handels¬
vertrags übermittelt , der das Zoll- und Handelsvündnis
ersetzen soll. Dieser Entwurf hat als Grundlage der
Verhandlungen über die Revision des Ausgleichs ge¬
dient.

Rom, 8. Okt. Gestern wurde der sozialdemokratische
Kongreß Italiens eröffnet. Der Kongreß begann seine
Verhandlungen , indem er dem russischen Volke seinen
Gruß und den Wunsch zum Gelingen der Revolution
übersandte.

Die ewige österreichisch-italienische Polemik veran¬
laßt den offiziösen „Popolo Romano " zu neuen bedeut¬
samen Auslassungen . Niemand in Italien denke an eine
Kündigung des Dreibundes , dessen Fortdauer nach 1908
bereits als gesichert anzufchen sei.

Der parlamentarische Korrespondent der ,-Stampa"
erfährt aus dem Munde eines Ministers , daß sowohl der
Marine - wie der Kriegsminister im Ministerrat bedeu¬
tende Krcditsorderungen verlangen werden. Nachdem

und Herz ist. Schindler wird in die Anstalt zurückge-
vracht, aber in seiner Verbitterung lehnt er die Teil¬
nahme des braven Aufsehers und der von gesund
modernen Ideen erfüllten Direktorstochter schroff ab und
stürzt sich im Treppenhause selbstmörderisch herab.

Der Dichter hat es nicht verstanden, den Charakter
dieses Helden zu entwickeln, die Handlung , in der er
steht, zu steigern. Ohne besondere Anteilnahme sehen
wir , wie sich der von Haus aus gute, aber in seinem
Jähzorn unverbesserliche Mensch in seine Fehler ein-
sprnnt, wo ihm doch Gelegenheit geboten wäre , sich zu
klären . Nun , so mutz er halt daran zugrunde gehen,
wobei es eigentlich ziemlich gleich ist, ob ihn stumpfsinnige
Richter zu drei Jahren verknurren , oder ob ihn andere
in dem Falle milder behandelt hätten . Und der Anlaß
zu seiner neuen Straftat , die Vogelgeschichte, wirkte auch
lange nicht wuchtig genüg, als daß sie überzeugt hätte.
Was für ein lyrisches Gedicht ober eine feine Stimmnngs-
novelle genug ausgibt , hier war es, obgleich psychologisch
wohlbegründet , zu kleinlich. So blieb das Ganze ver¬
fehlt, aber im einzelnen boten die fünf Akte, d. h. die
Bilder aus dem Gefängnisleben , viel Hübsches und neben
dem Tragischen viel Humoristisches, worunter der Witz
der beste war , wie der eingelochte Bankier Levy nur den
einzigen Wunsch an die Verwaltung hat, wöchentlich
wenigstens einmal einen Kurszettel zu lesen.

Das Stück war von Direktor Rauch mit gewohntem
Geschick milieugerecht inszeniert , und gespielt wurde vor¬
züglich. Herr Rücker als bärbeißiger Direktor war
im allgemeinen sehr gut, aber hin und wieder nicht ganz
verständlich. Frl . Noorman  gab die warmherzige
Hansa mit wahrem Gefühl und auch Herr W i l h e l m y
als Verwalter fand die Töne herzlicher Menschlichkeit.
Herr Bartak  spielte den verbitterten Schindler wahr
und packend, Herr Hetebrügge  als Gerichtssekretär
I> . Klarmont war ein rechter unangenehmer Rechts¬
fatzke und konnte dem sybaritischen Landgerichtsrat
iH a ger)  die Hand reichen. Herr S cl, ultz e (Dull-
moser) und Herr T a cha u e r (Pfeiffer ) schufen in Spiel
und nicht zum wenigsten in der MaSke ein paar köstliche
Verbrechertypen. Auch die übrigen Rollen waren gut
besetzt. Das Publikum zeigte sich im allgemeinen recht
dankbar, doch mischten sich am Schluß auch Zischlaute in
den Beifall . Sie kamen wohl von denen, die ein nner-
anickliches Milieu auf der Bühne nicht lieben , und fall
drei Stunden lang die Gesellschaft dieser „Vögel im
Käfig" zu genießen, ist freilich nicht jedermanns Sache.

. Sek. v. B.
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Österreich für das atlantische Meer die Schaffung einer
Schiffsöi-viston beschlossen habe, werde der Marine¬
minister 12 Millionen verlangen , um auch eine italieni¬
sche Division zu schaffen. Wer die Kreditforderungen
des Kriegsministers verlautet noch nichts Bestimmtes.

RElmrd.
Wegen der kampflosen Übergabe von Schissen in der

Seeschlacht bei Tsushima ist Admiral Nebogatow mit
einem Teil seiner Untergebenen einem Gerichtshof in
Kronstadt zur Aburteilung überwiesen worden.

itanhvsislh
Von den 2090 Pariser Bäckereien haben 1988 in der

Nacht von Samstag auf Sonntag zweimal Brot gebacken.
Eine Anzahl Gesellen, die sich weigerten , zweimal zu
backen, wurden entlassen. Ernstere Zwischenfälle sind
nicht zu verzeichnen.

CmginAd.
In dem Briefe des deutschen Bergarbeitern erband es

an den britischen Bergarbeiterverban -d in Swansea wer¬
den die englischen Bergleute ausgeforöert , für den Fall
eines deutschen Bergarbeiterstreikes die vermehrte
Kohlenausfuhr nach Deutschland dadurch zu verhindern,
daß sie in der Woche einen Tag weniger arbeiten , und so
einer Vermehrung Vorbeugen. Vom englischen Bcrgar-
bciterverbande wurde der Brief des deutschen Verbandes
einer Kommission überwiesen.

Spmrierr.
Die Regierung hat die Vorarbeiten für einen Ent¬

wurf , betreffend die Verteidigungsarbeiten im Hasen von
Vigo, in den Buchten von Ponteveüra , Arosa und
Mnros , an der westlichen Küste Galiziens , ferner in den
Häfen von La Coruna , Gijon und Santander , sowie an
der ganzen Küste des eantabrischen Meeres angeordnct.
Der Entwurf wird den Kortes in der nächsten Sitzungs¬
periode unterbreitet werden.

Kelgrsn.
Die Weberei-Industriellen von Vevviers haben die

angekündigte neue Arbeitsordnung erlassen. Die Woll-
wäscher haben bekanntlich nur während einiger Monate
Arbeit- und haben daher gefordert, daß man sie in einem
gewissen Turnus gruppenweise beschäftigt. Da die Ar¬
beitgeber diese Forderung zurückwiesen, kam es zur
Aussperrung . Die neue Arbeitsordnung stellt nunmehr
den Arbeitgebern frei, ob sie eine turnusmäßige Arbeits¬
ordnung einfüWen wollen oder nicht. Mit dieser Ar¬
beitsordnung wird die Aushebung der Aussperrung an-
gekündigt. Es ist wenig Wahrscheinlichkeit vorhanden,
daß sich die Ausgesperrten dieser neuen Arbeitsordnung
fügen werden. (Franks . Ztg.)

Kttigsrvksrr.
In Warna wurde gestern ein neuer Anschlag gegen

die griechische Kirche versucht. Während die Spitzen der
Behörden zur Begrüßung des Fürsten Ferdinand am
Bahnhofe versammelt waren , bemächtigte sich die Menge
der den Griechen noch verbliebenen vier Kirchen. Durch
energisches Vorgehen von Polizei und Militär wurde die
Menge vertrieben und die griechischen Geistlichen mn>
den sofort wieder in den Besitz der Kirchen gesetzt.

Marokko.
Br . Rosen ist Dienstag in Fez mit großem Pomp

empfangen worden. Sämtliche Diplomaten und Offiziere
wohnten in Galauniform dem Empfange bei. Der Emp¬
fang hat auf die Eingeborenenbevölkerung einen tiefen
Eindruck gemacht.

Konzert.
Robert Schumann — ein Name, 5er in der Seele

jedes öeutschenKünstlers und Kunstfreundes alles widcr-
klingen läßt , was an Poesie und ideale Begeisterung, an
still versonnene Dämmerträume und holöverschämte
Liebesgefühle, kurz: an süßeste deutsche Romantik ge¬
mahnt. Robert Schumann — ihm, dem größten Roman¬
tiker unserer Kunst, war der 1. Konzert abend im
Verein der Künstler und Kunstfreunde  ge¬
weiht. Denn wir leben ja in einem besonderen
Schumannschen Erinncrungsjahr : im 50. seines Heim¬
ganges . Und wenn die Ideale unserer heutigen Zeit
auch in manchem auf anderes gerichtet sind, als dem
edlen Tonmeister der Romantik vorschweben mochte —:
er bleibt uns lieb, wie uns die Jugend lieb bleibt mit
all ihrer wundersamen Verschwärmtheit.

Nur Schumannschc Werke kamen im diesmaligen
Konzert (am Samstag ) zu Gehör. Als echte jugend¬
liche Schwärmwerke erscheinen da gleich die von Herrn
Professor Mir n n st a e d t vorgetragenen Klavierkom¬
positionen: in erster Reihe die Sonate Fis -moll: welch
ein stürmisches Drängen und leidenschaftliches Sehnen
in diesem Allegro : welch keusches inniges Empfinden in
dieser „Aria " — eine Melodie, die zum Himmel auf¬
singt! Echt Schnmannsche Humore walten im Scherzo:
sie verdichten sich vorübergehend zu wnnderlich bur¬
leskem Ausdruck: und im Finale schäumt wieder alles
über von Mutwillen und himmelstürmendem Enthusias¬
mus . Gewiß, kein Werk eines schon fertigen Meisters!
Tiber doch ein Meisterwerk an jugendlicher Frische und
Originalität . Nicht anders die allgemein bekannten
„Sinfonischen Etüden ", die nur etwa in formaler Be¬
ziehung die größere Klarheit und Prägnanz des Aus¬
drucks für sich haben. — Klarheit und Prägnanz des
Ausdrucks — das sind ja auch die Hanptvorzüge unseres
beliebten Klavicrmeisters Franz Mannstacöt : und die
Sinfonischen Etüden „liegen" ihm daher vielleicht auch
noch besser als die FiZ-inoll-Sonate , die er indes — wie
bei diesem Künstler selbstverständlich — ebenfalls mit
größter Delikatesse des Anschlags und der Technik
spielte und dabei mit jener maßvollen Objektivität der
Auffassung und Darlegung , die auch in den leidenschaft¬
lichsten Momenten der Komposition — eine überlegene
Besonnenheit wahrt . Mit liebenswürdiger Grazie des
Vortrags brachte Herr Mannstacbt außerdem an diesem
Abend noch einige der kleineren Klavierstücke von
Schumann zur Wiedergabe: allerlei Phantastisches: hier
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Uereinigtr Staaten.
New York, 8. Oktober. Lloyd C'GriScom, der bis¬

herige amerikanische Gesandte in Brasilien , ist alv Nach¬
folger für den Botschafter Meyer in Petersburg auser-
sehen. (L.-A.) , ^ .

Das Washingtoner Einwanderungsamt hat gegen
ein deutsches Mädchen eine Verfügung getroffen, die in.
Amerika selber großen Unwillen erregt . Es handelt sich
um ein Mädchen aus Frankfurt a. M. namens Rosa
Schwarz. Nach dem Tode der Eltern wollte stc zu ihren
in New Nork lebenden Brüdern auswandern . L>:e ist
eine geschickte Kleidermacherin, hat aber eine Mißgestal-
tnng des einen Fußes . Wegen dieses geringen körper¬
lichen Gebrechens ist ihr die Einwanderung nicht gestaltet
worden. Der Vorfall erregt um so mehr unliebsame»
Aussehen, als er den Versicherungen der Natwisten
widerspricht, die deutschen Einwanderer sollten von klein¬
lichen Schikanen verschont werden.

Aus Stadt und Saud.
Wiesbaden,  8 . Oktober.

Das Jubiläum der barmherzigen Schwestern.
Das goldene Jubiläum des Filial -Jnstitut » der

barmherzigen Schwestern, wie der Volksmund die
katholische Genossenschaft der armen Dienstmagoe Jeni
Christi treffend bezeichnet, hatte in weiteren Kreisen,
nicht nur katholischen, lebhafte Anteilnahme erweckt.
Und dies ist begreiflich. Haben doch die Schwestern ihr
Liebeswerk und ihre persönliche aufopferungsvolle
Tätigkeit in der langen Zeit von 50 Jahren der ge¬
samten Einwohnerschaft, ohne nach dem religiösen Be¬
kenntnis zu fragen , zur Verfügung gestellt. Die gestrige
Feier wurde durch einen F e stg o t t e s d i e n st m der
Bonifatiuskirche eröffnet, dem die Schwestern, soweit
sie ihr Beruf nicht daran hinderte , beiwohnten . Prälat
und Geistlicher Rat Dr. Keller  zelebrierte unter
Assistenz zweier Kapläne das durch Gesänge des
Kirchenchores verherrlichte feierliche Levitenamt, wah¬
rend der gegenwärtig hier weilende beliebte Kanzel-
rebner Pater Benno Auracher  die Festpredigt hielt,
worin er unter Zugrundelegung des gestrigen Sonn¬
tags -Evangeliums vom barmherzigen Samariter der
segensreichen Tätigkeit der Schwestern 6pachte und
diesen den Dank der Gemeinde avstattete. Der Gottes¬
dienst schloß mit dem feierlichen Teöeum. ^Um 12 Uh.
fand dann im Saale des katholischen Lösevereins dw
Beglückwünschun,gsse >ier  statt , die dadurch
gleich auf den rechten Ton gestimmt wurde, daß Prcilat
Dr . Keller  zu Beginn seiner Begrüßungs - und Fest¬
rede seine kleine Verspätung damit entschuldigte, daß er
an das Sterbebett eines 18jährigen Mägdeleins gerufen
worden, einer Stätte , wo sich die Schwefternarbeit stets
bewährt . In der zahlreichen Festversammlung waren
die Spitzen der Behörden , wie Landeshauptmann
Krekel,  Regierungsrat Walter  als Vertreter des
durch anderweite Dienstgeschäfte am Erscheinen verhin¬
derten Regierungspräsidenten , Bürgermeister Heß,
Polizeipräsident v. S che n ck, Verwaltung ^ erichts-
direktor Linz,  ferner unser Ehrenbürger Professor
K alle  der bekannte Reichstags - und LandtagsaLge-
orbnete , Vizepräsident des Abgeordnetenhauses, Dr
«' nrick  die Oberin des Diakonissen-Mutterhauses

inetlstkftmrg" v. Wintzingerode  Vertreter
der Ärzteschaft, Vertreterinnen der zahlreichen Wohl-
täügkeitsvereine , denen die Schwestern ihre Dienste

leihen, sowie die Mitglieder des katholischen Kirchen¬
vorstandes und des Verwaltungsrates des den
Schwestern gehörigen St . Josephs -Hospitals zu be¬
merken. Nach Herzlichen Vegrüßuugsworten wies
Prälat Dt.  Keller darauf hin, wie in unserem lieben
Vaterlande Zerrissenheit auf allen Gebieten, den
religiöfen , politischen und sozialen, wahrzunehmen sei
und wie es demgegenüber dem Herzen wohl tue, einem
Feste beiwohnen zu können, wo alle sich friedlich und
freundlich die Hände reichten. Das bewirke die Liebe
und die Barmherzigkeit . Es werde noch sehr viel
Barmherzigkeit geübt: welche Fülle allein an dem Weih¬
nachtsfest in dieser einen Stadt . Die Liebe, sagt Redner,
ist Gott sei Dank noch nicht erstorben. Er ging dann
des näheren auf die Geschichte der Genossen¬
schaft  der armen Dienstmägde Jesu Christi ein, aus
der folgende wichtigere Daten hier wieöergegeben seien.
Nachdem lange Zeit in Nassau Gemeinschaften, die sich
die Ausübung der Barmherzigkeit zum Lebensberuf ge¬
macht hatten , nicht mehr bestanden, wurde eine solche
von einer bescheidenen Jungfrau in Dernbach (Unter-
westerwalökreis) ins Leben gerufen : es war am 16.
August 1851, als die fünf ersten Schwestern vom Bischof
Peter Joseph Blum von Limburg eingesegnet wurden.
Heute zählt die Genossenschaft 250 Niederlassungen, 40
davon in Amerika. Aus dem Senftkorn ist ein Baum
geworden, der seine Zweige ausbreitet über den ganzen
Erdboden. 1855 hat die erste dieser Schwestern den
Boden von Wiesbaden betreten, um eine kranke Dame
zu pflegen Da ihr hingebendes Wirken rasch aner¬
kannt wurde, beschloß daß Mutterhaus , hier eine
Niederlassung zu gründen , und 1856 war Sie Genossen¬
schaft so weit herangewachsen, daß sie Glieder für eine
solche abgeben konnte. Im August 1856 trafen drei
Schwestern hier ein mit der Oberin Schwester Klara.
1862 verlieh Herzog Adolf dem Institut Korporations¬
rechte Damals , betont der Redner , sei den Schwestern
ihre Tätigkeit genau vorgezeichnet worden und man
könne ihnen das Zeugnis geben, daß sie sich daran ge¬
halten . Darauf erwarben sie ein größeres Haus in der
Friedrichstratze und unterhielten dort auch eine, zeik
weilig von 260 Kindern besuchte Schule, der der Knltun
kämpf ein Ende mallste. 1870/71 haben sich die Schwestern
in der Verwnndetenpflege verdient gemacht und ihr
eigenes Haus als Lazarett eingerichtet. An diese Zeit
knüpft sich ein herzerschütterndes Ereignis , indem eine
junge, eben erst eingekletdete Schwester, die sich erboten,
in den Typhus - und Pockenbaracken zu pflegen, noch
vor Ablauf der ersten Woche ein Opfer ihres Berufes
wurde . Gelegentlich des 25jährigen Jubiläums wurde
der Beschluß gefaßt, an Stelle des alten Hauses ein
neues Krankenhaus zu erbauen , in dem bekanntlich eine
Reihe von Jahren der berühmte Chirurg , Geheimrat
v. Langenbeck, unter Assistenz des Dr . F . Cramcr von
hier in uneigennütziger Weise seine segensreiche Tätig¬
keit ausübte . In 1885 mußte das Mutterhaus wegen
der Typhus -Epidemie 21 Schwestern zur Aushilfe
schicken. Dt.  Cramer , der Mann mit dem scharfen Auge,
der sicheren Hand und dem liebevollen Herzen, der, wie
Redner betont, nie vergessen werden wird, drängre
darauf , ein größeres Haus zu bauen, und zwar an der
Stelle , die er mit Geheimrat v. Langenbeck an der Frank¬
furterstraße ausgesucht. Das Haus wurde am 15.
August 1892 eingeweiht. Bisher wurden 12060 Kranke dort
verpflegt, wovon mehr als die Hälfte Andersgläubige
sind, die gleich freundlich wie die Katholiken ausge¬
nommen werden . Aber noch andere Aufgaben haben
sich den Schwestern aufgedrängt : zunächst die Waisen¬
pflege, wofür Fräulein Anna Bartels ein Vermächtnis

zurückgelassen hatte . Der Waisenpflege biente zunächst-
ein in der Friedrichstratze erworbenes Haus : jetzt
wurde dafür ein schönes neues Haus neben der Marta-
Hilf-Kirche errichtet. Eine weitere Aufgabe Hat ihnen
der Redner , Prälat Dr. Keller, aufgeörängt , die Fur-
-orge für stellenlose Dienstmädchen, deren Notwendigkeit
er durch seine Tätigkeit im Gefängnis deutlich erkannt
hat. Denn die Stellenlosigkeit ist häufig die Veran¬
lassung, daß die Mädchen dem Laster verfallen. Redner
erklärte, den Schwestern keine Lobrede halten zu wollen,
aber einen Brief des Hofrats Dr . Koch hier müsse er
verlesen, der sich von Anfang an der Schwestern ange¬
nommen habe und der denn auch seiner Gratulation die
wärmsten Worte der Anerkennung der namentlich auch
ür den Arzt so wertvollen Tätigkeit der Schwestern
blgen läßt . Er habe dies oft erfahren , er werde es nie
vergessen und immer dafür dank ein _Gegenwärtig,
o führte Redner noch aus , zähle das Filial -Jnstitut 70

Schwestern, 70 Herzen, die nur für das Wohl ihrer
Nächsten schlügen, 70 Paar Augen, die schauten, wo Hilfe
not tue und 70 Paar Hände, die sich regten im Dienste
der christlichen Nächstenliebe. Es seien mit der Zeit
noch andere ähnliche Genossenschaften Hier entstanden,
möchten sie alle in edlem Wetteifer ihren Beruf aus¬
üben, sie seien alle notwendig. Er dankte dann den
Schwestern von Herzen für alles das , was sie m»
Gottes Hilfe in unserer Stadt Gutes gewirkt, er erflehte
Gottes Beistand zu ihrem ferneren Wirken und schloß
mit dem Wunsche, daß ihnen alle Glückwünsche und An¬
erkennungen ein Ansporn sein möchten zum Vorwart »-
ichieiten. In finanzieller Hinsicht teilte Prälat Dr,
Keller noch mit, daß die Schwestern durch die Nenbayten
über 800 600 M. Schulden hätten , und daß das Jubi¬
läum auch dazu Gelegenheit bieten solle, in einem öffent¬
lichen Aufruf dazu aufzufordern , ihr edles Streben
durch Liebesgaben zu unterstützen. Glückwünsche und
Worte wärmster Anerkennung für das segensreiche
Wirken der Schwestern richteten an diese noch Bürger¬
meister Heß namens der Stadt , Regierungsrat
Walter  namens der Staatsbehörden und Landes?
hauptmann Krcckel  namens des Vezirksverbandes,
der einen wichtigen Teil seiner Ausgaben auf den: Ge¬
biete der Wohltätigkeit habe, was jetzt so gern soziales
Gebiet genannt werde, der seit mehr als 80 Jahren
durch seine Armen - und Waisenpflege, sowie die Er¬
ziehung von Fürsorgezöglingen mit den Schwestern ist
enger Verbindung stehe, die viele Kinder, das wisse die
Verwaltung , zu ordentlichen Menschen erzogen hätten
und durch deren Tätigkeit auch vielen Kranken Ge¬
sundheit, Arbeitskraft und Arbeitsfreude wieder ge¬
worden seien. Die einfache, aber würdige und eindrucks¬
volle Feier wurde, wie sie eröffnet worden war , durch
einen Chorvortrag des Kirchenchors (dem ersten Chor
lag eine für den Tag bestimmte Dichtung und Kom¬
position des Dirigenten des Chors Speyer zugrunde)
geschlossen. — Abends fand im Katholischen Gesellenhaus'
eine allgemeine gesellige Nachfeier statt. o.

Verdiente Ehre
ward am Samstag fünf städtischen Armen-
Pflegern  zuteil , die seit 25 Jahren im Dienste unserer
Armenpflege tätig sind. Der Magistrat und die Armen-
deputation hatten auf 5 Uhr nachmittags die Armen-
psleger und -Pflegerinnen zu einer kleinen Feier in den
Bürgersaal des Rathauses eingeladcn : die meisten waren
der Einladung gefolgt. Bon der Verwaltung waren an¬
wesend die Herren Bürgermeister Hetz, Beigeordneter
Körner , Kümmerer Dr . Scholz, Assessor Travers , Stadt-

humorvoll : dann wieder wie aus verlorenen
Welten herüberklingend : oft nur wre ein Traum : ein

^Wenn ' Schumanns erste Kompositionsperioöe, die
durchaus dem Klavier zugewandt blieb, durch seltiam un¬
ruhvollen Charakter gekennzeichnet tjt, so lag das tref
in der Gemütsstimmung des jungen Meisters begründet:
keine Empfindungswelt wurde durch die Herzenskampfe
um die geliebte„Klara" bis,ins Innerste erschüttert.
Er selbst schrieb seinem einstigen Lehrmeister Heinr.
Dorn 14839) daß vieles von den Kämpfen, die ihm
marn  gekostet, in seiner Musik enthalten sei, und daß
Re Sonate , die Etüden und anderes beinahe allein durch
s.i e veranlaßt feien. Endlich winkte dem Ringenden
der Sieg : Klara wurde seine Gattin . Und aufblühte und
alübte es nun in seiner Seele von wonniger Lrebes-
freude. Das Klavier ward ihm zu eng, sein ganzes
Glück zu künden: aus tiefster Brust sollte es erklingen:
sein Lieben ward Gesang ! Indem  einen ersten
Jahr , da Klara sich ihm verband, schrieb er weit über
hundert seiner herrlichsten Lieder und Gesänge.

Einige der schönsten aus dieser Zeit — 6 Lieder aus
fu>m Kernerschen und 8 aus dem allgemeiner bekannten
2iendorMchen LiederkrciS - wurden uns an diesem
Schumann -Abend durch Herrn Professor Johannes
Messchaört  vermittelt . Seine ^vornehme Gesangs-
bilduna sein empfindungsreicher ^ »ortrag , diese ganz
f tac Sl mit durch wechselnde Tonjarbung stets die
sinnentsprechende Stimmung zu unterstützen m-d fest-
«nbaUen - und bei alledem drefc entzückende Schlichtheit
«« 5 " Unaufdringlichkeit seiner KunstausüLnng —
stempeln Messchaört zu dem Meistersinger, als welcher" ehrt ist. Ganz im Sinne der Schumann-
schen KEposttion erfaßt Messchaört die Lieder nicht nur
rvn öer rein -milsikalischen, sondern in erster Linie von
d?r poetischen Seite und wußte uns da mrt zartfühlen¬
der Hand alle innigsten und ,innigsten Geheimnisse zuAber im Schumannschen Lied tritt neben
Ä " „“ kl * ,stU « » « ; »-« d. „ »„ch
aleiLbereckstiat das malerische Element in der Klavter-

Lber ' ch gt o Johannes Messchaört zur
K. ,r Professor - --

Se freudige Anteilnahme der Zuhörerschaft gab
NR in itürmkichen Beifalls -Ova ionen kund. Der

Künstler-MeWNS Zahlen. 0 . D.

Aus Kunst und Leben.
* Vierter Nietzsche-Abend. Der vierte Nietzsche-

Abend im Rathanssaal verlief so, wie man es nach dem
Vorhergegangenen erwarten mutzte. Herr Dr. Bur-
diaski beendete in feiner gewohnten, klar verständlichen
Weise die Besprechung von Nietzsches Werken und
knüpfte hieran eine Kritik von Nietzsches Lehre, bei der
in durchaus sachgemäßer und unparteiischer Weise Licht-
und Schattenseiten aufgedeckt, und besprochen wurden.
Den Schluß des interessanten Vortrages bildeten Rezi¬
tationen aus Nietzsches Zarathustra -Dichtung, die mit
großem Beifall ausgenommen wurden . - Der erste
Vortragszyklus von Dozenten der Berliner Humboldt-
Akademie ist hiermit abgeschlossen. Herr Dr. Burdrnskt
kann mit dem Resultat wohl zufrieden sein, denn das
Publikum folgte seinen gewandten Auslegungen der
schwierigen Werke Nietzsches mit keinem Augenblick
nachlassender Aufmerksamkeit. So sind denn die
Auspizien für die Ibsen -Vorträge , die Herr Dr . Bnr-
dinski am Ende dieses Wintersemesters hier zu halten
gedenkt, durchaus günstige. - Auch auf anderen Wissens¬
gebieten ist, wie wir hören, eine Reihe interessanter
Vorträge angekttndigt worden. Als Folgender wird
Herr Dr Bergmann zwei Vorträge über „Wohnen und
Wandern der Tiere " Halten. Die „Hochschulkurse" haben
ihre Lebensfähigkeit erwiesen und wünschen wir dem
jungen Unternehmen , über dessen Ziele und Zwecke wir
ja schon neulich genauer berichteten, auch fernerhin
besten Erfolg.

14. Frankfurter Schauspielhaus . Man schreibt uns
vom 7- Oktober: Bernard Shaws  dreiaktige Komödie
Helden" hatte bei guter Darstellung und einem bei¬

fallsfrohen Premiercnpublikmn freundlichen Erfolg.
Die zersetzende Ironie des britischen Sozialisten , der
alles, was gut, schön .und ehrenhaft im Menschen sein
soll 'einfach über den Haufen wirft , wirkt ja recht be¬
lustigend. Aber wenn man dem Gedanken: „Gleiches
Recht für alle" Raum gibt, so muß doch gesagt werden,
daß Shaws „Helden" kein erfreuliches Geistesprodukt
sind Gesetzt den Fall , er hätte, statt den Ort der Hand¬
lung nach Bulgarien zu verlegen , das Stück in Ost¬
preußen , Süöfrankreich oder sonst einem Platze des
zivilisierteren Europa spielen lassen, so würde sich wohl
kaum ein Publikum gefunden haben, das mitmachr,
wenn es gilt, eine ganze Nation zu verhöhnen. Herrn
Shaw aber ist der Boden gleich, ans dem seine „Helden"
stehen' ihm kommt es nur darauf an, die Wahrheit in

ihrer ganzen widerlichen Natürlichkeit zu offenbarem
Um die Wiedergabe machten sich die Damen Ir men
und Sangora  und die Herren Bauer  und Kirch
besonders verdient.

* Neues Arbeiter -Krankenhaus . Von einer Reihe
hervorragender Vertreter der Medizin wurde gestern
das sogenannte ländliche Krankenhaus im Nordend
Berlins besichtigt, das ganz den neuen Krankenhaus-
typus darstellt. Das an der Peripherie Berlins liegende,
aufs einfachste eingerichtete Krankenhaus soll zur Be¬
handlung chronischer Krankheiten der arbeitenden
Klasse dienen. Das Krankenhaus besteht nur aus
Parterre -Pavillons , deren Säle und Zimmer direkt in
einen Garten münden. Die Behandlung nimmt iN
allererster Linie auf geeignete Ernährung und den Ge¬
brauch frischer Luft Rücksicht. Die Besucher erkannten
rückhaltlos die Zweckmäßigkeit dieser neuen Form an,
und allgemein wurde der Wunsch ausgesprochen, daß
recht viele derartige ländliche Krankenhäuser entweder
von Privaten oder von den Kommunen ins Leben ge^
rufen werden.

gutm MMeilrmgerr.
Sudermanns „Blnmenboot " ist nun am Samstag

vom Lcsstngtheater in Berlin aufgeführt worden. Es
wurde nach jedem Akt Beifall gespendet, doch kehlte, so
meldet die „Franks . Ztg.", die rechte Wärme. Auch
mischte sich Widerspruch ein. Literarisch unterscheidet
sich„Das Blumenboot " von den meisten anderen Stücken
Suöermanns dadurch, daß es statt zwei großer Effekt-
sz-nen nur eine hat und sich noch gröberer Motivierung
und Charakteristik bedient. Die Milieuzeichnung, die
an „Sodoms Ende" erinnert , hat, damit verglichen,
stark eingebüßt. Wir kommen im Morgenblatt ausführ¬
lich auf das Stück zurück. , ,

Der ChirurgcnkongLeß zu Paris hielt Samstag
nachmittag seine Schlußsitzung ab. Im Laufe derselben
wurden verschiedene Mitteilungen über Operationsfälle
gemacht, u. .a. berichtete der bekannte Arzt Dr. Doyen
über einige Fälle von Krebsbehandlung mit seinem
neuen Verfahren , die mit der vollständigen Heilung der
betreffenden Patienten endigten.

Drahtlose Telegramme . Der Dampfer „Bremen"
hat auf der Fahrt nach New York drahtlose Telegramme
mit deutschen Apparaten bis auf eine Entfernung vor!
2500 Kilometer klar empfangen.

Auch der Senat in Lübeck beschloß, Mädchen zum Be¬
suche des Reformgymnasiums zuzulassen.
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-ältester Weil, die Staötrüte Spitz, Klett und Hees, sowie
eine Anzähl Stadtverordnete . Die fünf Jubilare hatten
ihren Ehrenplatz in der ersten Reihe; es sind die Herren
Schrchmachermeister Emil Rumpf,  Drehermeister
Georg Z o l l i n g e r , Rentner F . Arno  u l ü , Rentner
Eh. Enders  und Tünchermetster A. Keßler.  Herr
Assessor Travers  begrüßte die Jubilare zuerst. Er
führte aus , man sei zusammengekommen, um einen Fest¬
tag der städtischen Berwaltng und einen Ehrentag der
öffentlichen Armenpflege zn feiern . Vor 25 Jahren
hätten die Jubilare das Amt eines Armenpflegers über¬
nommen und es bis heute mit hingebender Aufopferung
und zur vollsten Zufriedenheit verwaltet . Je mehr die
Stadt anwachse, desto mehr sei die Verwaltung ange¬
wiesen auf Männer , die zur freiwilligen Mitarbeit bereit
seien. Die Armenpflege sei unter den heutigen sozialen
Verhältnissen ein besonders wichtiger Zweig kommunaler
Tätigkeit ; hier aber habe die Verwaltung die Opfer-
freuöigkeit der Bürgerschaft besonders notwendig . Die
Jubilare hätten sie über alles Hoffen hinaus erfüllt . Das
Amt eines Armenpflegers bringe nicht äußeren Ruhm
und keine äußere Anerkennung , obwohl cs die höchsten
Ansprüche an edle und wahre Menschenliebe stelle, die
ihr gutes Werk in aller Stille vollbringe . In die Tätig¬
keit der Jubilare falle eine gründliche Reorganisation
der hiesigen Armenpflege : die Einführung des sogenann¬
ten Elberfclder Systems . Aus kleinen Anfängen heraus
sei die Wiesbadener Armenpflege zu einem Institut
herangebilbet worden, das sich den Einrichtungen anderer
Großstädte würdig an die Seite stellen könne. Der Er¬
folg sei denn auch nicht ausgeblieben . Die heutige Feier
habe eine allgemeine Bedeutung : sie sei ein glänzendes
Zeugnis für den Gemeinsinn der Wiesbadener Bürger¬
schaft überhaupt . „Die Herren Jubilare tragen jeden¬
falls das Bewußtsein treuer Pflichterfüllung im Dienste
der Menschheit in sich, und das ist mehr, als unser Dank
ihnen sagen könnte. Als äußeres Zeichen des Dankes
überreicht der Magistrat jedem der Jubilare ein Ehren¬
diplom und ihre Namen werden auf einer Ehrentafel
verewigt , die an einer besonders in die Augen fallenden
Stelle des Rathauses aufgestellt wird . Möge es Ihnen
/vergönnt fein, noch recht lange segensreich zu wirken
und möge Ihr schönes Beispiel andere zur Nachfolge an¬
regen !" so schloß Herr Travers . Herr Bürgermeister
H e ß führte aus , es sei ihm eine besondere Freude , die
Herren Jubilare namens des Magistrats begrüßen zu
können. Er sehe in ihnen alte Freunde , denn als er vor
25 Jahren sein Amt angetreten hätte, habe die Armen¬
pflege zu seiner Tätigkeit gehört, und 10 Jahre habe er
mit den Herren zusammen gewirkt. Sein Wunsch war:
„Mögen Sie auch ferner Mitwirken, in unserem Gemein¬
wesen die Not zn lindern , die Schwachen zn unterstützen,
die Verzweifelnden in die Höhe zu heben, aber auch den
Müßiggang zu unterdrücken und die Masse der unteren
Bevölkerung zu einem friedfertigen , arbeitsamen Ganzen
heranzubilden . Die Stadt Wiesbaden weiß, wenn auch
in schlichter Gestalt, Ihre treue Mitarbeit zn ehren !" —
Für die Herren Jubilare dankte Herr Emil Rumpf:
Wenn sich auch die Zeiten in den 25 Jahren geändert
hätten , eins sei das Alte geblieben: der Geist, der in den
Armenpflegern und -Pflegerinnen herrsche, der Geist
der Nächstenliebe. In diesem Geiste hätten die Jubilare
ihr Amt geführt : er möge erhalten bleiben im Interesse
unserer Vaterstadt und unserer Armen.

Die Ehrentafel ist aus Eichenholz hergestellt und
trägt am Kopf das Stadtwappcn . Die Namen der Jubi¬
lare sind in Goldschrist eingegraben . Es sind ihrer sechs,
denn vor zwei Jahren schon erhielt die Tafel den Namen
des ältesten Armenpflegers , des Herrn Rentners Fried¬
rich Berger.  Die Inschriften lanten nun : Ehren¬
tafel.  In der Armenpflege der Stadt Wiesbaden über
25 Jahre ehrenamtlich tätig : 1. Berger , F ., Rentner,
24. 7. 1879. 2. Rumpf , E.»Schuhmachermeister, 28. 7. 1881.
8. Zollinger , G., Drehermeister , 28, 7. 1881. 4. Arnould,
F ., Rentner , 4. 10. 1881, 5. Enders , Eh., Rentner,
:4. 10. 1881. 6. Keßler, A.,.Tünchermeister, 4. 10. 1881. —
!Abends fand im Kaisersaal eine gesellige NacbJier
statt. <1

Vom Erdbeben in Valparaiso
Der bei der Compania de Tranvias Electricos de

Valparaiso angestellte Sohn des Herrn Ober -Aktuars
Zorn in Mainz , der Ingenieur Hans Zorn,  hat seinen
Eltern nach vorausgogangencm Telegramm , jetzt schrift¬
liche Mitteilungen über seine Erlebnisse während des
furchtbaren Erdbebens in Valparaiso gemacht. Herr
Ingenieur Zorn schreibt, wie man uns berichtet, folgen¬
des: „Ich wohne in einem an einen Hügel angelehnten
Hinterhause im dritten Stock. Von meiner Wohnung
aus hat man einen wundervollen Ausblick auf die See
und den Hafen. Das Hinterhaus ist mit dem Vorder¬
haus — einem Hotel — von dem zweiten Stockwerk aus
durch eine Brücke verbunden . In diesem Hotel speise
ich im Abonnement . Der verhängnisvolle 10. August
war eilt trüber , regnerischer Tag. Gegen 7 Uhr abends
fand ich mich mit anderen Tischgenossen— Engländern
und Deutschen — im Hotel zum Essen ein. Nach ein¬
genommener Mahlzeit begab ich mich über die Brücke in
meine Wohnung. Im Begriffe, wieder wegzugehen, ver¬
spürte ich ein nicht allzustarkes Erdbeben. Ich matz dem¬
selben keine große Bedeutung bei, weil solche Naturer¬
scheinungen hier sehr häufig sind und man sich sozusagen
daran gewöhnt. Ich halt » aber kaum den Fuß vor die
Türe gesetzt, als ich ein entsetzliches, mehr ein öonner-
'ähnliches unterirdisches Rauschen vernahm . Diesem
Rauschen u,nd Brausen folgte ein gewaltiger Stoß , so
daß alles ins Wanken geriet . Durch das Krachen cin-
stürzender Gebäude, durch Schmerzensschreie und Hilfe¬
rufe geriet ich in einen Zustand, den ich unmöglich zu
beschreiben vermag. Der ganze Vorgang wirkte gcraöc-
'zn lähmend aus mich. Nachdem ich mich von meinem
ersten Schrecken und von meiner Betäubung erholt
hatte , sprang ich in den zweiten Stock hinab und über
die Brücke zum Hotel hinein . Kaum hatte ich die Brücke
verlassen, als diese durch einen niederstürzenden großen
Schornstein zusammeng- 'chlagen wurde. Im Hotel
wurde ich von meinenden Frauen und Kindern umringt,
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welche um Rettung und ' Hilfe flehten. Ich wußte mir
selbst nicht Rat und Hilfe, wie hätte ich anderen helfen
sollen. Inzwischen hatte sich ein Freund zu mir gesellt
und waren wir bestrebt, das Freie zu gewinnen. In
dem Augenblick, als wir die Türe öffnen wollten, stürzte
ein vis -a-vis sichendes Haus zusammen und versperrte
uns den Ausweg. Jetzt trat auf einmal Ruhe ein, das
Evbbchen hatte nachgelassen. Wir — ich und mein
Freund — benützten den günstigen Augenblick und ent¬
fernten uns durch die Fenster nach einem in der Nähe
liegenden freien Platz. Hierher hatten sich schon viele
Menschen geflüchtet. Wir waren kaum ans dem freien
Platze angekommen, da Hob sich die Erde noch einmal,
und es stürzten in unmittelbarer Nähe mehrere Häuser
ein. Die Situation war eine geradezu verzweifelte. Das
Krachen der einstürzcndcn Häuser, die Hilferufe und das
Gestöhne von Verwundeten glaube ich jetzt noch zu hören.
Nach Verlauf einiger Minuten war es mir klar, daß ich
auf dem freien Platze nicht länger verweilen könne, und
so faßte ich den Entschluß, Leu Weg nach der Villa Metz
einzuschlagen, wohin ich eingelaöen war . Hierdurch
wuchs die Gefahr für mich. Der Weg war hoch mit
Trümmern bsdeckt, es herrschte eine undurchdringliche
Finsternis , dabei fielen noch Häuser und Mauern ein,
und es lag die Gefahr nahe, von herabfallenden Balken
und Steinen erschlagen zu werden. Es kommt mir heute
noch wie ein Wunder vor, daß ich mein Ziel dennoch er¬
reicht habe. Aber in welchem Zustande. Die Kleider
hingen mir in Fetzen vom Leibe, dabei war ich über und
über mit Blut besudelt. Herabfallende Steine , hatten
mich verletzt: glücklicherweise waren es nur Fleisch- t
wunden . Um das Unglück voll zu machen, brach an 70
bis 80 Stellen Feuer aus . Am folgenden Morgen be-
schien die Sonne einen großen Trümmerhaufen.

** Der Altweibersommer brachte uns gestern einen
prächtigen Sonntag . Die Sonne lachte vom blauen
Himmel wie im Hochsommer und das Thermometer stieg
bis zu 16 Grad , im Schatten. Kein Wunder , wenn sich da
die Straßen nach der näheren und ferneren Umgebung
von Spaziergängern dicht belebten. Wollte man doch
die günstige Gelegenheit, in der freien Natur sich zu er¬
gehen, noch einmal wahrnehmen , ehe es zu spät wird und
der Winter seine Vorvoten schickt.

— Wo weilt der Prinz ? Bei der zweiten Kammer
für Handelssachen in Frankfurt a. M. ist eine Klage
gegen den Prinzen HLlie von Sag an anhängig , der
am 1. Oktober 1908 einen auf ihn gezogenen Wechsel in
Höhe von 89 004 M. 3 Pf . nicht eingelöst hat. Der Prinz
wohnte früher in Paris , sein jetziger Aufenthalt ist un¬
bekannt.

— Bereinigung zur Erhaltung dentschcr Bnrgen.
Aus Bra uba ch, . 7. Oktober, berichtet unser h,=
Korrespondent: Gestern fand hiers-elbst die Hauptver¬
sammlung  der Gruppe Braubach der Vereinigung
zur Erhaltung deutscher Burgen statt. Aus dem Jahres¬
bericht, erstattet von dem 2. Vorsitzenden, Herrn Dr.
Romberg, ist zu entnehmen, daß der Besuch der Marks-
burg auch in diesem Jahre mit etwa 16 000 ein guter |
war . Die Einnahmen der Gruppe betrugen 2300 M.,
die Ausgaben 400 M. Zunächst soll die Anlage einer
Wasserleitung auf die Burg ins Auge gefaßt werden.
Auch die Entwickelung der Bibliothek war im abgelause-
nen Jahre eine erfreuliche. Infolge Wegzugs des bis¬
herigen 1. Vorsitzenden, Herrn Dekan Wilhelm: von hier,
ist Neuwahl nötig und wurde Herr Dr. R o m bcrg  als
solcher gewählt. Das Vorstandsmitglied Herr Landes¬
bankrat R e n s ch- Wiesbaden hat wegen anderweitiger-
beruflicher Pflichten sein Amt nicdergelegt und es soll
ein anderer Herr aus Wiesbaden an seine Stelle treten.
Weiter tritt in den Vorstand ein : Herr Kaufmann Ehr.
Wieghardt  von hier . Da die zur Burg gehörigen
Weinberge bisher stets einen Zuschuß gefordert haben,
sollen dieselben ausgerodct und das Land aufgesorstct
werden. Nach Worten des Dankes an die Vorstandsmit¬
glieder Herren Oberförster Vonsc, Kassierer Friedrich
und Lehrer Wirth für verdienstvolle Mitarbeit bei Ver¬
waltung der Burg schloß der Vorsitzende die Versamm¬
lung . Nachträglich lief ein Bcgrütznngstclegramm vom
Hauptvorstand in Berlin ein.

** Einjährig -Frei,viAiger>--PrSfnn8 . Bei der - am
Samstag vorgenommenen Prüfung der Kandidaten für
den einjährig -freiwilligen Militärdienst bei hiesiger
König!. Regierung haben fünf von sechs Angemeldeten
und Erschienenen bestanden.

— Meldepflicht. Unsere Leser weisen wir darauf hin,
daß sie nach einer Polizeiverordnung verpflichtet sind,
sich davon zu überzeugen, daß ein- und abziehende
Mieter ihrer Meldepflicht genügt haben. Wer dies ver¬
säumt, wird in eine Ordnungsstrafe genommen. Man
versäume ferner nicht, beim Magistrat die Meldungen
für die Kanalbenntzungsgcbühr zu machen. Formulare
sind auf dem Rathaus , Zimmer 50, zu erhalten.
' — Stenographisches. Bei dem gestrigen Wett-

schreiben  des Stölze -Schreyschcn Stenographcn-
bundes in Darmstadt erhielten Preise in der 4. Abtei¬
lung (120 bis 150 Silben ) Ernst Wagner hier , in der
5. Abteilung (90 bis 120 Silben ) A. Rath -Geisenheim,
in der 6. Abteilung (60 bis 90 Silben ) I . JaNz -Geisen-
heim. Im Korrektschreiben trug Herr H. Lehmann hier
einen 8. Preis davon. — Der Stenotachygraphen -Ber-
band „Rhein -Maingau ", dem bekanntlich auch der Wies¬
badener Stenotachygraphcn -Verein „Eng-Schnell" und
Schüler -Verein angehören , hielt am Sonntag , den
7. Oktober, zu Frankfurt a. M. im „Hotel du Nord" seine
Herbst-Wanderverfammtung ab. Der Besuch war , wie
auch bei der Frühjahrtstagung des Verbandes hier, ein
äußerst zahlreicher. Den Vorsitz führte Herr Regierungs¬
sekretär Jaeger -Wiesbaden. Aus den Verhandlungen,
die sich bis 5 Uhr nachmittags ausöchnten , ist hervorzu-
heben, daß der Stenotachygraphen-Berband „Rhein-
Maingau " wie im ganzen Verbandsgebict , so ganz be¬
sonders in Wiesbaden und Umgegend bemerkenswerte
Erfolge zn verzeichnen hat. Dies geht wenigstens aus
den Berichten der Delegierten des Wiesbadener Steno-
tachygraphen-Vcreins „Eng-Schnell", Herrn Thielmann,
des Schüler -Vereins , Herrn Sturm , sowie des Vertre¬
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ters des Viebricher Vereins hervor . Auch bei der Preis-
Verteilung zum Preis -Wettschreiben zeigte es sich, wie
fleißig die Wiesbadener Vereine bei der Arbeit sind)
denn trotz großer Konkurrenz erhielten der „Eng-
Schnell" und der „Schüler -Verein " nicht weniger als
stöben Preise , und zwar in den Abteilungen : 80 Silben
Herr Theodor Donnecker den 2. Preis , 100 Silben Herr
Sturm den 1. Preis , 120 Silben Herr Hahn, „Schüler -!
Verein ", den 1. Preis , 120 Silben Herr Thielmann den
2. Preis . Im Preis -Korrekt- und -Schönschreiben er¬
hielten : Hahn, „Schüler -Verein ", den 2. Preis , Thiel-
mann den 3. Preis , Fräulein Schwinn den 4. Preis . Zur
Ehrung dieser Sieger veranstaltet der Stenotachygra-
phen-Verein „Eng-Schnell" am Samstag , Len 13. Okt.,
abends 9 Uhr, im Vereinslokal „Westcndhof" eine kleine
Feier.

— Alte Bäume im Nasianischem. In der Schwan-
hcimer Gemarkung und zwar an der Stelle , wo die
Höchster Fähre am linken Ufer anlegt , standen vor
Jahren mehrere Linden und in ihrem Schatten einige
Krippen. Das schattige Plätzchen am Ufer war der
Ruheplatz für Mainschiffer, die an der Stelle: ihre
Pferde abfütterten , welche ans dem Leinpfade die Schiffe
stromauf zogen. Im Jahre 1876 standen noch zwei der
uralten Bäume , einer von ihnen und zwar der gesündeste
und stärkste fiel einem heftigen Sturme zum Opfer,
während der andere, der innen ganz hohl ist, erfolg¬
reichen Widerstand leistete. Aber auch dieser Baum
schien dem Untergang geweiht, als im Jahre 1837 böse
Buben aus Kelsterbach den Stamm mit Petroleum be¬
gossen und anzündeten . Zum Glück rettete die Schwan-
hcimer Feuerwehr die alte Linde, von der die Sage
geht, daß der kaiserliche Feldherr Tilly  in ihrem
Schatten geruht habe. Es handelt sich hierbei also um
einen recht alten Baum . Ein Altersgenosse dieser Linde
am Ufer des Maines ist die historische Linde ans dem
Schloßberg bei Dillenbnrg,  in deren knorrigem
Geäst eine Tafel prangt mit der Inschrift : Hier imter
diesem Banm empfing Wilhelm der Verschwiegene am
14. April 1568 die Abgesandten der Niederlande , die den
nassauischen Fürsten um Hilfe baten gegen die spanischen
Bedrücker. Die Dillenburger Linde, die sich seitens des
dortigen Verschönerungsvereins der sorgfältigsten Pflege
erfreut , ergrünt noch jedes Jahr aufs neue. Ein sehr
alter Baum steht auch in der Nähe des Dorfes 5belk  -
heim  im Taunus und zwar handelt es sich bei diesem
Baum um einen Obstbaum, dessen Alter auch am'
mehrere hundert Jahre bemessen wird.

— Bei Beginn der Hafenzeit wird cs nicht uner¬
wünscht sein, aus die zweckmäßige Verpackung derselben
beim Verschicken aufmerksam gemacht zn werden. Ge¬
rade Hasen werden sehr viel mit der Post und der Eisen¬
bahn verschickt, sei es nun zn Geschenkzwecken, oder daß
man sich dieselben zum eigenen Bedarf vom Lande
schicken läßt . Wie viele dieser Sendungen erreichen aber
ihren Adressaten nicht, einzig weil sie mit einer zn schlech¬
ten Ildresse versehen waren und werden nun , da die Post
oder Eisenbahn nicht weiß, was mit dem adressenlosen
Gegenstand anzufangen ist, versteigert, meist zu einem'
geringen Preis . Viele Leute glauben, wenn sie dem
Hasen eine dünne brüchige Pappsahne an den Hals ge¬
bunden Hätten, wäre es gut. Es braucht aber in dem
Eisenbahnwagen nur ein anderes Paket auf die Fahne
gelegt zn werden, und die Fahne reißt aus beim Um¬
laden der Stücke. Deshalb binde man sowohl um den
Hals , als um die Hinterlüuse des Hasen je eine Fahne
aus steifem Pappdeckel oder Holz und schreibe die Adresse
aus jede Fahne . Geht dann die eine verloren , so ist noch
eine zweite vorhanden . Sollen zwei Hasen an dieselbe!
Adresse verschickt werden, so genügt nicht, baß man sie
einfach zusammenbindet, sondern cs mutz Mindestens ein
breiter Leinwandstr.eisen um beide genäht , werden, wor¬
auf sich auch die Ildresse fest«Ätzen läßt . Unannehmlich¬
keiten haben die' Versender von Hirsen, auch dadurch, daß
die Hasen noch schweißen, wenn sic. ansgeliefert werden.
Die Post nimmt solche Hasen nicht an . Alan wickele des¬
halb um die schweißende Stelle , zumeist,ist es der Kopf,
einen Sack oder Packleinen. Mancher macht auch den
doppelten Gang zur Post, weil er -sich keinen Wildschein
beschafft hat, der jeder Sendung beigefügt sein. muH. .

—' Die -deutsche« Ansstelle« i« Mailand . Auf der
Ausstellung in Mailand wurden unter anderem folgende
deutsche Aussteller prämiiert : Felten und Guillaume-
Lahmeyerwcrke in Mühlheim und Frankfurt : Maschinen-
faürik „Johannisver «"-Geisenheim a. Rh.; Adlerfahrrad-
werke-Franksnrt : Maschinenfabrik „Mönus "-Frankfurt:
Casseler Fischerciverein-Cassel; Hedöernheimer Kupfer¬
werke, vorm. F . A. Hesse-Söhne -Franksurt : Pvkoruy
und Wittekinö-Franksurt -Bockcnheim.

— Zn dem Vorgehen des Predigers Zncco und
Cuecagna erfährt das „Mainzer Tagbl ." noch folgende
Einzelheiten : Freiherr von Zucco und Cnccagna war
früher österreichischerKavallerieofsizier, besaß ein gro¬
ßes Vermögen und hielt sich kostspielige Rennställe. Nach¬
dem er in nicht zu langer . Zeit mit seinem Vermögen
fertig war , trat er zum katholischen Glauben über und
ward katholischer Geistlicher. Da er sich zu frei äußerte,
kam er zur nordischen Mission nach Lappland. Dort ge¬
fiel es ihm jsdoch so wenig, daß er ans der Kutte sprang,
zum evangelischen Glauben übertrat und dann schließlich
freireligiös wurde. Über die Gründe , die jetzt einen
abermaligen GlaubenSrvcchselzur Folge hatten , bestehen
nur Vermutungen . Tatsache ist, daß seiner Familie ein
großes Majorat gehört und der Majoratsherr vor kur¬
zem gestorben ist. Sein eigentlicher Erbe wäre Freiherr
Zucco von Cnccagna, jedoch kann er das -Majorat , nur
antreten , wenn er katholisch ist. Man geht wohl kaum
fehl, wenn man diese Verhältnisse mit seinem neuer¬
lichen „Glaubenswechsel" in Verbindung bringt . — Das
wäre ja auch ein Grund.

o. Wer ist Eigentümer ? Bei einem Einbrecher, der
dieser Tage hier festgenommen wurde , fand die Polizei
folgende, vermutlich ans einem Diebstahle Herrührende
Gegenstände: eine silberne Herrcn -Remontoiruhr mit
Goldrand , in deren Deckel der Name H. Mehl eingra-
viert , eine hierzu gehörige echt silberne Ringkctte mii
sog. Springring am oberen und mit einem Karabiner-
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haken am unteren Ende, ein Techniker-Kalender für 1905,
zwei neue Jagd pfeifen mit kurzen Weichfelröhren und
geschnitzten hölzernen Köpfen und ein ganz kleines
braunledernes Damenportemonnaie . Die Eigentümer
wollen sich baldigst im Zimmer 20 der Polizeidircktion
melden.

** Die „Elektrische" nach Erbenheim. Nachdem die¬
ser Tage die Probefahrten stattgefunden haben und zur
Zufriedenheit ausgefallen sind, wird die behördliche Ab¬
nahme der neuen Stratzenbahnstrccke Wiesbaden-Erben-
heim am 15. ö. M. erfolgen und am 16. der Betrieb auf
derselben begonnen werden.

— Zur Wohnnngshygiene . Daß die infolge von
Tuberkulose eintrctenden Todesfälle in bestimmten
Häusern besonders häufig zu beobachten sind, .st kürz¬
lich in Paris festgestellt worden. In den letzten elf
Jahren sind daselbst 101496 Menschen an Tuberkulose
gestorben. 820 Häuser mit 106 808 Einwohnern lieferten
allein 11600 solcher Todesfälle. Während die mittlere
Sterblichkeit an Tuberkulose 4,95 auf 100 beträgt , stellte
sie sich in jenen Häusern auf 9,834. Dr. Roux hat darauf
aufmerksam gemacht, daß die Bewohner dieser verseuch¬
ten Wohnstätten derselben sozialen Schicht angehören
wie die Bevölkerung der Nachbarhäuser, und daß der
Grund der Häufung von tuberkulösen Erkrankungen in
bestimmten Häusern deshalb nicht in den dürftigen
materiellen Verhältnissen der Leute gesucht werden
könne. Da das Vorkommen anderer ansteckender Krank¬
heiten in besagten Häusern nicht häufiger zu beobachten
ist als anderwärts , so kann die Ursache für die Bildung
tuberkulöser Krankheitsherde nur in der Beschaffenheit
der Häuser selbst liegen. Diese gleichen einander darin,
daß sie in engen Straßen liegen und viel zu kleine, von
hohen Mauern begrenzte Höfe haben, so daß die Sonnen¬
strahlen überhaupt nicht in die Wohnungen dringen
können. Mangel an Luft und Licht ist für die Woh¬
nungen der Kranken charakteristisch. Wenn die Tuber¬
kulose einerseits unter den Angehörigen der armen Be¬
völkerung die meisten Opfer fordert, so muß anderer¬
seits hervorgehobcn werden, daß der Mangel an Licht
ihrer Verbreitung den größten Vorschub leistet. Auf
dem Internationalen Tuberkulose-Kongreh sind dieser
Erkenntnis entsprechende Forderungen ausgesprochen
worden. Der Bau von Straßen soll fürderhin so ge¬
regelt werden, daß die Sonnenstrahlen die Hänser
wenigstens während einiger Stunden des Tages bis
unten hin bescheinen können. Die Größe der Höfe ist
unter demselben Gesichtspunkte zu bestimmen. Sämt¬
liche Wohnräume , einschließlich der Küchen, Portier¬
wohnungen usw., müssen von der Straße oder vom Hofe
aus Luft und Licht erhalten , und zwar sind die Fenster¬
öffnungen der Größe des Raumes entsprechend zu ge¬
stalten. Das Bewohnen von Räumen , die nicht vom
Tageslicht erhellt werden, ist durchaus unstatthaft . Die
Höfe, die zur Lüftung und Erhellung von Wohnrüumen
bestimmt sind, dürfen weder ganz noch teilweise gedeckt
sein.

— Die Volksbibliotheken in der Schule an der
Kastellstraße, in der Blücherschule, in der Schule an der
oberen Rheinstraßc, Stekngasse 9 und die Philipp Abegg-
Bibliothek in der Gutenbergschule gaben im September
im ganzen 8014 Bünde aus gegen 7383 im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres . Die genannten Büchereien des
Bolksbildungsvercins Wiesbaden können von jeder¬
mann benutzt werden gegen eine Leihgebühr von 3 Pf.
für den Band bei einer Lesezeit von 14 Tagen . Kataloge
sind an den Ausgabestellen zu haben.

o Miets -Jubiläum . Morgen , am 11. Oktober, sind
es 40 Jahre , daß Fräulein Elise Sauer,  eine Schwester
des verstorbenen städtischen Lehrers Dauer , in dem
Hause des Herrn Schreinermeistcrs Ehr . Mayer,  Ncro-
stratze 34, wohnt. Gewiß ein erfreuliches Zeichen von
gutem Einvernehmen zwischen Mieter und Vermieter.

— Vorteile der Hausbriefkasten. Zu unserem dies¬
bezüglichen Artikel schreibt man uns : Der ideale Zustand
für den Briefträger ist zweifellos der, wenn die Brief¬
kasten aller im Hause wohnenden Parieren im Hausflur
oder gar auf der Straße angebracht sind. Dem Beamten
bleibt dann vor allem das Treppensteigen erspart, was
ihn sehr aufhält und am meisten anstrengt . Auch dre
Zeitungsbeftellung erfolgt in diese Briefkasten, die natür¬
lich nicht zu klein sein dürfen . In Großstädten, z. B.
Frankfurt a . M., liegen fast überall die Brwfkasten für
alle Parteien des betreffenden Hauses im Erdgeschoß.

— Ein bissiger Verliebter . Am Samstagabend fuhr
eine Näherin von Wiesbaden mit der Eisenbahn nach
Mainz . In dem Abteil saß noch crn junger Mann , der
während der Fahrt plötzlich aussprang, das geängstigte
Mädchen umarmte und ihr einen Brß rn dre Wangen
versetzte Auf das Hilfegcschrer des Mädchens ließ der
Unbekannte von ihr los . Auf dem Hauptbahnhos in
Mainz angekommen, lreß das Mädchen den Menschen von
einem Schutzmann festnohmen, wobei der Festgcnommcne
furchtbaren Skandal verübte . Da er aus der Wache seine
Personalien nicht angeben wollte und dre Sache als einen
Scherz darstcllte, verblieb er bis zum nächsten Morgen
aus dem Revier , erst jetzt gab er ferne Personalien an.
Er ist ein Mainzer Elektromonteur , der rn Wiesbaden
zurzeit arbeitet.

— Prämiierte Hunde. Auf der Hunde-Ausstellnug
ln Darmstadt am 7. und 8. Oktober erhielten die Mit¬
glieder des „Vereins der Hundefreunde' hrerselbst Herr
Rentner Vrodt , Albrechtstraße. auf lernen durch zahl¬
reiche erste und Ehrenpreise bekannten deutschen Pinscher
Sieger Peter von Wiesbaden zwer erste und zwei

Ehrenpreise ; ferner Herr Kaufmann Lenz, Norkstraße,
aus seinen „Arredalc-Terrier (Kriegshund ) „Sregwart
vom Neckar" drei erste und Ehrenpreis für besten „Aire-
dale" der Ausstellung. „Sregwart , tb Monate alt , ist
bis jetzt Gewinner von 30 ersten und Ehrenpreilen.

— Antomobilnnfall . Aus Ni ederseltcrs,
7 Oktober wird uns berichtet. Ern heute gegen 7 Uhr
abends den hiesigen Ort passierendes Automobil , dessen
Nummer be der Herrschenden Dun elheit nicht festge¬
stellt werden konnte, überfuhr rn der Nahe des Gast¬
hauses ^um Löwen" dev Schuhmachermeliter Johann

Schicke ! von hier , wobei derselbe, wie verlautet , er¬
heblich verletzt  worden ist und bewußtlos vom
Platze getragen wurde. Näheres ist bis zur Stunde noch
nicht bekannt geworden.

o. Große Schinkendiebstähle sind seit ca. 4 Monaten
in einer hiesigen großen Metzgerei vorgekommen, ohne
daß es gelang, dem Diebe aus die Spur zu komnren. Es
wurden von Zeit zu Zeit größere Quantitäten Lachs-
und gekochten Schinken gestohlen. Am Freitag gelang es
nun der Kriminalpolizei , den Dieb in der Person eines
18jährigen arbeitsscheuenBurschen namens Zwetschke
zu ermitteln . Er verbarg die Schinken unter dem Sitze
eines Aborts — ein recht appetitlicher Aufbewahrungsort
— von wo sie fein 30 Jahre alter Bruder , ein früherer
Schreiber, abholte uttd zu dem Inhaber eines feineren
Restaurants brachte, der nun bei dem großen Umfange
dieses Schinkenbandels eine Anklage wegen gewerbs¬
mäßiger Hehlerei zu gewärtigen hat. Die beiden Diebe
wurden in Haft genonrmen. —

— Eine freche Rünberin . Am Samstagabend zwi¬
schen6 und 7 Uhr schickte eine Geschäftsfrau in der Häf-
nergasse ein Kind in die Metzgerei Hartmann , um ein
Zwanzigmarkstück zu wechseln. Beim Verlassen des
Ladens schlug eine Frauensperson dem Kinde ins Gesicht
und entriß ihm bei dieser Gelegenheit die Geldbörse, um
spurlos damit zu verschwinden.

o. In selbstmörderischerAbsicht hat heute vormittag
die 28 Jahre alte Fuhrmanns -Ehesran Lehna  in ihrer
Wohnung Aarstraßc 7 Salzsäure getrunken und sich da¬
durch schwere Verletzungen zugezogen. Der Hauseigen¬
tümer , der aus das Schreien des Lchnaschen Kindes in
die Wohnung eilte, fand die Frau mit verbranntem
Munde , in den heftigste,iSchmerzen sich windend, im Bette
liegend, und als er daneben ein Salzsäurosläschchen ent¬
deckte, erkannte er sofort, was vorgefallen war , gab der
Frau Milch ein und bewirkte so, daß sie sich erbrach. Ob
es aber gelingen wird, die Lebensmüde dadurch zu
retten , erscheint fraglich. Sie wurde in sehr bedenk¬
lichem Zustande durch die Sanitätswache in das städtische
Krankenhaus gebracht. Was sie veranlaßte , Hand an sich
zu legen, ist noch nicht bekannt geworden.

o. Verhaftet wurde in Frankfurt a . M . der Diener
Ernst K. von hier, der seinem Herrn Kleidungsstückeund
Schmucksachen im Werte von etwa t a u s en d M a r k ge¬
stohlen hat und damit geflüchtet war.

— Ein Pfiffikus . Ein in Flörsheim  bediensteter
Knecht war von der Polizeibehörde wegen übermäßigen
Peitschcnknallens in Strafe genommen worden. Nun
hat er sich eine Automobilhuppe gekaust und arn Wagen
befestigt und macht sein Herannahen mit diesem Sport¬
instrument bemerkbar. Er hat der Polizei ans Vorhalt
erwidert, die Handhabung der Huppe sei den Sports¬
leuten erlaubt , also könne sie doch auch einem Knechte
nicht versagt werden.

— Verein der Kaufleute und Industriellen in Wiesbaden
und Umgebung. Wir machen nochmals auf den heute abend
8% Uhr präzis in der Loge Plato stattfindenden Vortrag des
Herrn Professors E. Decker! von der Handelshochschule in
Frankfurt a. M. aufmerksam. Der Eintritt ist freu

— Jahresbericht der Stenographieschule^ Die Schule
eröffnete die neuen Lehrgänge am 5. Oktober 1905. xet
Unterricht bezw. die Übungen wurden in verschiedenen auf-
steigenden Klassen von 7 Lehrkräften geleitet, desgleichen
auch Unterricht in Maschinenschreiben und Rundschrift . Ter
Zweck der Schule ist, Personen mit der Stenographie bezw.
dem Maschinenschreiben vertraut zu machen und ye in
diesen Fachern bis zur praktischen Leistungsfähigkeit zu
führen . Die Zahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen an
dem Unterricht und den Übungen war eine recht statruche.
Die Mitglieder des Stolzeschen Stenographen -VeremS
nahmen an den Übungen unentgeltlich teil , auch Mitgliede:
anderer Stenographischen Vereine können unter auyerft
günstigen Bedingungen die Übungen besuchen. , Es nahmen
Damen und Herren , Erwach,ene und Schüler im Alter von
12 bis 38 Jahren an Unterricht und Übungen teil . Aus
Wunsch erhielten Besucher Zeugnisse über Beherrschung eines
Systems bezw. Maschinenschreiben oder die erlangte Fertig¬
keit Günstige Stellungen konnten den Schülern der Ooer-
abteilung verschafft oder Praktische Arbeiten übermittelt
werden Am Schlüsse des Schul,ahres fand ein Wettschrewen
in allen Abteilungen statt . Das Schulgeld, welches snr
stenographische Arifängerkurse 6 M. und die übrigen Ab¬
teilungen je 3 M. beträgt , wurde teilweise oder ganz er¬
lassen ie nach Bedürftigkeit und Würdigkeit . Die Vorrräge
gaben einmal Gelegenheit, sich mit der .Fachwissenschaft v :r-
traut zu machen, dann aber auch sich im Nachscyreibcn der
freien Red- zu üben. Lehrniittel , nbungshefte und Zeit¬
schriften können durch die Schule bezogen werden. Zum.
Zwecke der Weiterführung der Schule wurden dm,er ver¬
schiedene Zuwendungen gemacht, D,e Eröffnung der neuen
Kurie bezw Überweisung in die einzelnen Abteilungen er¬
folgt Montag , den 8.' Oktober, abends 8 Uhr, Lehrstraße 10,«immer 22 Anmeldungen werden iß ehe Anzeigenteil ) bei
kem weiter der Schule, Lehrer L Paul Philippsöerg-
straße 16, P ., sowie zu Beginn des Unterrichts entgegenge-
normnen.

— Vortrag Gleichen-Nnßwurm . Auf den Vortrag des
Urenkels Schillers in der „Literarischen Ge¬
sellschaft"  am Mittwoch, den 10. d. M., sei hiermit
wiederholt aufmerksam gemacht. Das Thema , das zu be; i
interessantesten gehört, wird , in dem Munde eines ebenso
interessanten Redners eine eigenartige Behandlung erfahren.
SRnrrmb Gleichen tritt znm ersten Male rn Wiesbaden auf,
und schon der Wunsch, einmal den Urenkel Schillers voi>,.An¬
gesicht zu Angesicht zu sehen und .reden zu Horen, durstemanchen nach der Aula m der Oranicnstraßc ziehen. Raueres
siche die Anzeige in dieser Nummer.

_ über Frauenarbeit im HandclSgewerbe" wird auf
Veranlassung der hiesigen Ortsgruppe des Deutschnation -rlrn
HarMungSgehilfcn -Bervandes Herr Richard Döring  ans
iäambura am Mittwoch, den 10. d. M„ abends 9V, Uhr, im
nrDf’en Saale des katholischen Gesellenhauses, Dotzhe-mer-
straße 24, einen Vortrag halten.

— Besitzwechscl. Die Villa Lessingstraße 20 ging durch
Kauf aus dem Besitz des Herrn Mar er jun . in Freiburg tn

t, ,, den eines hiesigen Herrn über . Die Vermittelung
erfolgte durch das Wohnungsnachweis -Burcau Lion u. Ko,
Friedrichstraße 11.

_ Kleine Notizen. Das Fest der Silberhochzeit
feiern heute die Eheleute Tünchermeister Friedrich Hoff.
,.  a n n und Frau , Nerostraße 9. — Nach Erkundigungen an
-..Nandiaer Stelle benachrichtigt uns ein Beteiligter , daß der

den bekannten Eisenbahnunfall an der
Kn rv  e verursachte Materialschaden 28 000 bis 30 000 M.
betrage. — Herr Ph . t e , m e r ersucht uns , mitzuteilen,
daß er seit Jahren nicht, mehr bei der Firma C. Th. Wagner
tätig ist, sondern sein eigenes Geschäft betreibt.

— Frcmden -Verkchr. Zugang der zu längerem Aufent¬
halte angemeldeten Fremden : 1769 Personen.

Theater - und Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. Eingetretener Hindernisse

halber sind die für Dienstag und Samstag (Abonnemein A)
angezeigten Vorstellungen vertauscht worden ; es gelang!. so¬
mit am Dienstag „Martha ", am Samstag „Troubadon.
mit Herrn Hensel als „Mcmrico" zur Ausführung.

* Mainzer Stadttheatcr. (Spielplan .). Montag»
den 8. Oktober: Sinfonischer Prolog zu . Komg Oeo.pn».
„König Oedipus ". „Das Buch Hiob". Dienstag , den 9..
Einmaliges Gastspiel Adrienne v. Kraus -Osbocne.
„Carmen ". Mittwoch, den 10.: Sinfomc -Konzert. Donners¬
tag, den 11.: Unbestimmt. Freitag , den 12.: Zum ersten ,
Male : „Die von Hochsattel". Lustspiel tn 3 Akten von rno
Stein und Leo Heller. Samstag , den 13.: »Don ^ uan .
Sonntag , den 14., nachmittags 3 Uhr : „Der Zapfenstreich .
Abends 7 Uhr : „Der Prophet ".

* Frankfurter Stadttheater . (Spiclplan .) Opern¬
haus.  Montag , den 8. Oktober : „Maurer und Schlosser ,
Hierauf : „Die Altweibermühle ". Dienstag , den 9. : »Dev
Ring des Nibelungen ". Vorabend : „Das Rheingold . Mitt¬
woch, den 10.: 1. Abonnements -Konzert. Donnerstag, .,den
11.: Gastspiel des Herrn Anton bau Rooh: „Die Meisier-
sinqer von Nürnberg ". (Hans Sachs : Herr van ytosfl-n
Freitag , den 12.: „Flauto solo". Hierauf : „Cappella .,
lBallett .) Samstag , den 13. : „Der Ring des Nibelungen .
1 Tag : „Die Walküre ". Sonntag , den 14., nachmittags
3 Uhr : „Der Freischütz". Abends 7 Uhr : „Amelia oder der
Maskenball ". Montag , den 15.: „Die Fledermaus . . , —
Schauspielhaus.  Montag , den 8.. Oktober : „Graf.
Essex". Dienstag , den 9.: „Helden". Mittwoch, den -0.:
„Helden". Donnerstag , den 11. : „Mamsell Nltouche . Frei¬
tag, den 12.: Zur Feier der 25,ährigen Wirksamkeit des
Herrn Wilhelm Diegelmann am Frankfurter Stadttheater
„Nathan der Weise". Samstag , den 13.: Neu einstudierr :-.
„Die Stützen der Gesellschaft". Sonntag , den 14, nach¬
mittags sy2 Uhr : „Der Weg zur Hölle". Abends 7 Uhr : „^.ill
Stützen der Gesellschaft". Montag , den 15. : „Ein idealer

* Coblenzer Stadttheatcr . (Spielplan .) Dienstag»
den 9. Oktober : „Sheriock Holmes". Mittwoch, den r0. :
„Der Troubadour ". Donnerstag , den 11.: Zum ersten Male:
„Die Schützenlies'l". Operette in 3 Akten von G-, Eh- ew.
Freitag , den 12. : „Martha ". Samstag , den 13. : „Dre Jung¬
frau von Orleans ". Sonntag , den 14., nachmittags 4 Uhr«
„Der Troubadour ". Abends 7 Uhr : „Carinen ".

Geschäftliche Mitteilungen.
* Der Jubilar einer Wcltfirma . Der Tag , an welchem

berr Kommerzienrat Philipp , Generaldirektor der Frrtz
Schulz jun . Aktiengesellschaft zu Leipzig, Neuburg a. D.»(
Eger i. B. und Lincoln b. New York, an dre Seite seines
Schwagers Friedrich Adolf Schulz getreten ist und sich mit
diesem in der im Jahre 1878 gegründeten Firma seritz
Schulz jun . am 1. September 1881 zu ersprießlichem Schassen
vereinte , bot vor wenigen Tagen in seiner 25. Wiederlegr
weiten Kreisen freudigsten Anlaß , den Jubilar zu beglück¬
wünschen und rühmend seiner Verdienste um die Errichtung
und Erweiterung eines in seiner Art einzig dastehenden
Werkes der Großindustrie zu gedenken. Man muß sich dre
Bedeutung .vergegenwärtigen , die die cheinische Industrie
im deutschen Wirtschaftsleben der letzten 25 Jahre erlangt
hat , muß sich erinnern , daß ihre Produkte an Menge und
Güte alle ausländische Konkurrenz weit übertrenen , dann
wird man den geeigneten Maßstab finden für die Bewertung
der Erfolge, die die Fritz Schulz jun . Aktiengesellschaft
während der 25jährigen Tätigkeit des Herrn Koinrncrzirw
rat Philipp zu erzielen verinochte.

4- Riibcsheim, 7. Oktober. Ein hiesiger Bahnwärter
ist vor einiger Zeit bei Ausübung seines Nachtdienstes spur-
los verschwunden  und wahrscheinlich im Rhein er¬
trunken . Da bis jetzt über den Verbleib des Verschwundenen
mit Sicherheit nichts fcstgcstcllt werden konnte, weigert sich
die Eisenbahnverwaltung , an die Frau des Verschwundenen
die Pension zu zahlen. Um die Frau vor größter Rot zu
schützen, veranstaltete der Verein der Weichensteller and
Bahnwärter eine Geldsammlung , welche 634 M. ergab und
den bedrängten Hinterlassenen übergeben wurde.

Ii . Jugenheim a . d . Bergstraße , 6 . Oktober . Der Groß.
Herzog von Hessen traf gestern nachmittag per Automobil in
Wolfsgarten zum Besuch seiner Schwester, der Prinzessin von
Battenberg , ans Schloß Heiligenberg ein. -Nächste Woche
werden hier Prinz Heinrich von Preußen , die Zarin von Rng-land und deren Kinder erwartet.

— Cassel, 7. Oktober. Der 25jährige Kaufmann DresfA
versuchte ein Mordaitentat  auf seine frühere Braut
und verletzte sie mit einem Dolch an der Hand. Sodann lotete
er sich durch Rcdolverschüsse.

* Mainz , 8. Oktober. R h e i n p e g e l : 10 cm gegen
9 cm am gestrigen Vormittag.

* Fußball . Bei dem am gestrigen Tage ausgctrage-
nen 1. Berbandswcttspriel zwischen der 1. Mannschaft
des Wiesbadener Fußballklubs „Germania 1903" und der
1. Mannschaft des Mainzer Fußballklubs „Hassia" blieb
„Germania " mit 2 : 1 Toren Sieger . „Germanias"
2. Mannschaft stand in Mainz der 2. Mannschaft „Hassias"
gegenüber und ging das Spiel unentschieden mit 1 : 1
Torerl aus.

** Mainzer Sportplatz . Bei dem gestrigen R ad -
Schluß reu neu war das Ergebnis folgendes:
1. Moguntiapreis (10 Kilometer , 80 Runden , zirka
11 Minuten ), 3 Barpreise : 1. Preis G. Drescher-Mainz.
2. Preis Robert Heckel-Wiesbaden-Dotzheim, , 3. Preis
Ludwig Fröhlich-Frankfurt . II . Gutenbcrg preis
(15  Kilometer , 45 Runden , ca. 15 Minuten , 8 Barpreise ):
1. Preis Georg Drescher-Mainz , 2. Preis Fritz Rasfler-
München, 3. Preis Robert Heckel-Wiesbaden-Dotzheim.
III . Moto nennt für  S tr  atz e n m o t o r e (10
Kilometer, 30 Runden , 3 Barpreisc , ca. 40, 30 und 20
Minuten ): 1. Preis Hermann Heckel-Wiesbaöen-Dotz-
hcim, 2. Preis Jean Kahnmann -RüsseksHeim, 3. Preis
Jean Wohn-Mainz . IV . Großer Preis von  S ü d-
d e u t s chl a n d (25 Kilometer , 45 Runden , Barprcise,
2000, 1000 und 500 M.): 1. Preis Georg Drescher-Mainz,
2. Preis Ludwig Fröhlich-Frankfurt a. M., 3. Preis
Robert Heckel-Wiesbaden-Dotzheim. V. Direktor
Hans Rückerh äus er Abschtedsrennen  für
Motorschrittmachermaschincn (10 Kilometer, Barpreise
40, 30 und 20 M.) : 1. Preis Jnlius Pokorny -Mainz,
2. Preis Hermann Heckel-Wiesbaden-Dotzheim, 3. Preis
Jean Wohn-Mainz.

* Cvln, 8. Oktober. Beim gestrigen internationalen
Radrennen um den großen Abschiedspreis stürzte Hnber-
Münchcn und brach das Schlüsselbein.

* München, 8. Oktober. Den Bayernpreis gewann
Wciiibergs „Fels " leicht gegen „Ganges " urck> „Baron
Kiki".

* Longchamns, 8. Oktober. Gestern gelangte der Prix
du Conseil Municipal , ein mit 100 000 Frank -,dotiertes
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Flachrennen , zur Entscheidung. Die Rennen wurden
von Sem Derby - und Grandprix -Sieger Maintenon ge¬
wonnen ^ zweiter wurde Puntagorda und dritter Mont¬
lien, 10 Pferde liefen.

* New York, 8. Oktober. J 'm Vandervilt -Automobil-
rennen auf Long-Fsland siegte der Franzose Wagner.
Bei dem Rennen würben zwei Personen getötet, zehn
verletzt. Die oorgekvrmnenen Unfälle werben daraus
jurückgeftrhrt, daß die nach Hunderttausenden zählende
Menge, die die Rundbahn belagerte- nicht diü geringste
Ordnung einhielt.

* New York, 8. Oktober. Bei dem Rennen um den
Gand erbilt -Pr eis waren mehrere Unfälle zu verzeichnen.
Einer der Wagen stürzte infolge Versagens der Lenk¬
vorrichtung in einen Graben , wobei ein Zuschauer ge¬
tötet wurde. Der Wagen Weilfyotts rannte gleichfalls
infolge Defektes an der Lenkvorrichtung in eine Eckes
Hierbei wurde ein junger Mann tödlich verletzt, mehrere
andere Zuschauer leichter. Die beiden Insassen wnrren
aus dem Wagen geschleudert und blieben besinnungslos
Negen. Der Wagen Tracys überfuhr einen jungen
^Mann, der einen Beinbruch und innere Verletzungen
erlitt.

MkWschtes.
* Das herrliche Sibirien . Im „Century Magazine

seröfsentlicht die amerikanische Miniaturmalerin Amalm
Küßner Cvudert Erinnerungen an einen Aufenthalt in
Petersburg im Jahre 1899, während dessen sie den Zaren
und die Zärin im Winterpalais malen durfte . Bei den
Sitzungen unterhielt sich der Zar liebenswürdig und
freimütig mit ihr . Wir entnehmen folgende interessante
Stelle ihrer Erzählung : „Nur ein einziges Mal wurde
ich bei einer Gelegenheit daran erinnert , daß dieser so
liebenswürdige und kluge Plauderer der große we:se
-Zar aller Reußen war . Durch eine unglückliche Ge¬
dankenlosigkeit erwähnte ich Sibirien mit dem gleichen
Ton des Schauderns , mit dem wir Amerikaner gewöhn¬
lich von diesem Lande des Schreckens sprechen, und fügte
noch Hastig hinzu, daß es doch ein sehr trauriges Land
sein müßte, weil es so kalt und öde sei. Der Kaiser an»-
wortcte mir daraus schneller und erregter als gewöhn¬
lich, daß Sibirien im Gegenteil ein schönes fruchtbares
W &sei, grünend und blühend im Sommer , mit uner¬
gründlichen Schätzen oon Gold und Türkisen unter dem
reichen Boden . Ich sprach nicht weiter von dem Gegen¬
stände, aber ich hörte nachher in der Gesellschaft, daß der
gar das Verschicken von Gefangenen nach Sibirien im¬
mer streng getadelt hatte . Man sagte mir , er sei der An¬
sicht, daß es ein großes Unrecht gegen ein so schönes Land
wäre, seinen Namen lediglich mit Verbrechen und Mar¬
tern zu verknüpfen . Ich zweifle nicht an der Wahrheit
dieser Äußerungen , wenn ich mich daran erinnere , was
kx  zu mir sagte . . . Eine andere wohlverbürgte Ge¬
schichte, die ich am Hofe hörte, war die, daß der Zar auf
einer seiner Wagenfahrten , die er ohne große Begleitung
und jeden Prunk früher gern unternahm , auf der Straße
einer Schar von Studenten ansichtig wurde , die auf dem
Wege nach Sibirien an ihm vorbeimarschierten und so¬
gleich die Freilassung der Studenten anorönete . Nach¬
her , erzählte man mir flüsternd , ließ die Polizei ihre
Gefangenen nur noch auf Straßen marschieren, durch die
her Zar nicht fuhr ."

* Verunglückter Geldschrankknacker. Als der Inhaber
(des Damenmäntelgeschäfts von Adolf B . Cohn, Kleine
Jägerstraße 8/4 in Berlin , Samstag früh in seinem
Kontor erschien, entdeckte er vor seinem Geldschrank die
Leiche eines Mannes , dessen Schädelüecke zertrümmert
war . Die von ihm herbeigerufene Polizei stellte fest,
jdaß von dem Toten , der den Gelüschrank bereits ange¬
bohrt hatte , ein Einbruch geplant war , und daß der Ein¬
brecher bei Benutzung von Sprengmitteln den Tod ge¬
funden hatte . Die Polizei ist damit beschäftigt, den
^oien zu rekognoszieren und festzustellen, ob er bei dem
Einbruch Komplicen gehabt hat.

Stiftung . Die Großherzogin von Baden hat mit
einer Summe von 10 000 Mark eine Stiftung zur
Unterstützung bedürftiger Witwen begründet.

Große Unterschlcise. In der Caisse des Reworts et
des Depots in Brüssel wurden große Untepschleffe ent¬
deckt, die 400 000 Frank betragen sollen. Der ungetreue
Beamte ist flüchtig.

Eigentümlicher Unfall . In Freiroda , Provinz
Sachsen, erkletterten Schulknaben das Denkmal am
Kirchplatz. 'Der Stein schlug um, zermalmte den sechs¬
jährigen Sohn eines , Gutsbesitzers und verletzte zwei
andere schwer.

Fahrpreisermäßigung . Der Norddeutsche Lloyd in
'Bremen hat die Zwischenöeckpreise im Postverkehr nach
New York auf 140 Mark ermäßigt.

AKder-RachrrchtSN.
, * Schlangenbad . Auch in diesem Jahre hat Schlcmgen-
bad seinen alten Ruf , das«„Aristokratenbad " zu sein, voll be¬
wahrheitet . Aus der Fülle der bloß in letzter Zeit zur Kur
hier weilenden „upper ten " seren nur ein paar Namen ge¬
nannt : Ihre Durchlaucht die Fürstin von Eczetwertynska «nt
Familie , Exzellenz Graf v. Crenneville (österreichischer Ge¬
sandter ) mit Familie , Exzellenz da Costa Motta mit Fcmniie
(brasilianischer Gesandter in Berlin ) , Graf Przczdziecki nrit
Familie , Komtesse zu Leiningen , Exzellenz Generalfeldmar-
schall Freiherr b. Los, Generaladjutant Sr . Majestät , Gräsin
Stadnrcka , Exzellenz v Hallmann , Gräfin Bassewitz, Prinzesse
Galitzin , Gräfin ts. Schlippenbach, Exzellenz Geh. Rat Dr.
b. Semrner u. v. a. Aus der englischen Hofaristokratie seien
unter andern genannt : Counteß Kilmorey, Ladh Reedham,
Ladh Lindsah , Honble. Mrs . Grosvenor usw. Alle Ge¬
nannten , dre zum Teil Stammgäste unseres Badeortes sind,
schieden auch diesmal wieder entzückt von den landschaftlichen
Schönheiten der „Perle der Taunusbäder ", und voller Dank¬
barkeit für deren heilbringende Thermen mit dem Ver¬
sprechen: „Auf Mcherseherr rrst nächsten WM " ..

ErserckchrmnMZ.
„M Cvln, 7. Oktober. (Amtlich.) Gestern abend

fuhr gegen 7 Uhr auf dem Bahnhof Mehlem der Güter¬
zug Nr . 8217 infolge falfcher Weichenstellung auf einen
Prellbock. Die Lokomotive, ein Packwagen und vier
Güterwagen entgleisten und wurden zum Teil zer¬
trümmert , Ein Bremser wurde sofort getötet, etn
anderer leicht verletzt, Der Materialschaden ist erheblich.
Die Strecke Cöln-EoAenz war bis 9 Uhr 40 Minuten
nach beiden Richtungen gesperrt . Von dieser Zeit ab
erfolgte eingleiMer Betrieb . Die Aufräumungsarbeiten
dauern fort,

M . Neumnnster, 6. Oktober. Der v -Zug Kiel-Basel
stieß aus der Station Einfeld mit einem Brauerer-
kraftwagen zusammen. Die Zugmaschine wurde be¬
schädigt, der Kraftwagen , der mit 100 Zentner Bier be¬
laden war , explodierte und verbrannte . Der Maschinen¬
führer , Heizer und Motorführer wurden verletzt. (V. Z.)

M . Wien, 7. Oktober. Am Samstagabend stießen
im Wiener Stadtwalde beim städtischen Versorgungs¬
haus zwei Straßenbahnzüge zusammen, wobei drei Per¬
sonen erheblich verletzt wurden.

hd . Zürich, 7. Oktober. Der Nachzug Berlin -Mai¬
land ist Lei Olten mit einem Güterwagen zusammen¬
gestoßen. Der Heizer blieb tot , die Passagiers kamen mit
dem Schrecken davon. Nach IMündiger Verspätung
konnte der Zug weiterfahren.

hd . Paris , 7. Oktober. Ein aus Nancy kommender
Personenzug stieß aus dem Bahnhof von Vitry de Fran-
tzois mit einem anderen Zuge zusammen. Sechs Per¬
sonen wurden verletzt, mehrere Wagen zertrümmert.

hd . Nom, 7. Okt. Der am Samstag 8 Uhr 40 Min.
von Mailand nach Nom abgegangene Expreßzug ist bei
der Po -Brücke vor Piacenza entgleist. Dem „Messaggero"
zufolge wurden bei dem Unfall 4 Personen getötet und
28 verletzt. Vier Wagen des Zuges sprangen aus denl
Geleise und gerieten aus ein anderes Geleise, auf
welchem gerade eine Lokomotive heranfuhr . Sie fuhr
in die Wagen hinein und zertrümmerte sie.. Unter den
Verwundeten befindet sich nur ein Ausländer , der 30-
säbrige Amerikaner White.

' >70. Palma (Mallorka ) , 7. Oktober. Bei der Station
Putinva stieß ein Personenzug mit einem Güterzug zu¬
sammen. 85 Reisende wurden verletzt, davon mehrere
schwer._ '

Kehle Nachrichten.
Kontinental - TelegrapS - n - Kompagnte
Cadincn , 8. Oktober. Der Kaiser und die Kaiserin

und die Prinzessin Victoria Luise nahmen gestern m»t dem
Gefolge am Gottesdienst in Cadtnen terl. Nach dem Gottes¬
dienst besichtigten die Majestäten die Majolikawerkstatte und
verblieben dann wegen schlechten Wetters im Schloß.

Stuttgart , 8. Oktober. Der Gemeinderat hat beschlossen,
ab 1. Oktober den städtischen Arbeitern Teuerungszu¬
lagen  zu gewähren und später auch den Unterbeamten und
Beamten der Stadt.

London, 7. Oktober. Die „Times " meldet aus
Peking,  China habe Japans Aufforderung , sich an
der Südmandschurischen Eisenbahn zu betiligen , abge-
lehnt . — Aus T o ki.o wird der „Times " berichtet, das
Kapital der Südmandschurischen Eisenbahn sei mehrfach
überzeichnet worden.

Einiges Aussehen wurde durch die von dem Prast-
denten der Handelskammer in Dover gemachte Mit¬
teilung erregt , die Regierung werde in der Herbstsaison
ein Handelsministerium  errichten , Sir
William Holland, Präsident der Vereinigten Handels¬
kammern, solle erster Handelsminister werden. , .

Der Präsident der schottischen Bergmanns -Vererm-
gung erklärte in Cardiff in einer Rede, die unab¬
hängige Arbeiterpartei bewillkommne die Kriegs¬
erklärung der Liberalen . Haldane habe doch Geschichte
studiert und wisse, daß in Deutschland ein stärkerer
Mann als er den Sozialismus zu bekämpften versuchte.
Wenn Haldane und die Liberalen dies zu tun versuchtem
würden sie verlieren wie Bismarck.

Dcpeschenvureau Herold.
Berlin , 8. Oktober. Der Handelsvertrags-

Verein  erfährt ans gut unterrichteter Quelle , daß in
diesen Tagen in Petersburg eine Konferenz zusammen-
tritt , die sich mit den Reklamationen beschäftigen soll,
welche erhüben -wurden, weil eine große Menge von
Waren infolge unzureichender Vorkehrungen der russi¬
schen EtsenLahnverwaltnng nicht mehr rechtzeitig vor
dem 1. März durch den Zoll gebracht werden konnte.

Altenburg , 8. Oktober. Der Geheime Staatsrat ,Dr.
Stöhr,  der Vorstand des Ministeriums des Innern , ist in
der vergangenen Nacht gestorben.

Paris , 8. Oktober. Der „Eclair " berichtet: Taucher
bargen von dem Wrack des bei Carthagena gesunkenen
Dampfers „Sirio " den Geldschrank, worin man wichtige
Papiere und größere Geldbeträge vermutet hatte . Zur
allgemeinen Überraschung wurde der Geldschrank völlig
leer gefunden. Djese Tatsache wird von mehreren
Blättern lebhaft kommentiert. Man beschuldigt die
italienischen Matrosen , vor Verlassen des Schiffes alles
geplündert zu haben.

Paris , 8. Oktober. Jaurtzs  hielt in Clermont
Ferrand eine Rede, in welcher er u. a. die Rolle der
sozialistischenPartei als Vorkämpfer-Partei bezeichnete.
Er kam dünn aus die sozialistischen Theorien zu sprechen
und befürwortet den Kollektivismus . Weiter griff er
in heftigen Worten den Kapitalismus an. Weiter er¬
klärte er, das Trennungsgesetz müsse ohne Schwäche
dNrchgeführt werden.

London, 8. Oktober. Die Unterhandlungen , welche
zwischen Root , Magoon und dem Präsidenten Palma
stattgesunden haben, hatten das Ergebnis , daß beschlossen
wurde, IhtBa vorläufig unter die Leitung des Staats-
Departements von Washington zu stellen. Magoon
wird die gleichen Befugnisse, wie der General Wood er¬
halten , bevor dieser die Leitung öer Geschäfte dem neu
gewählten Präsidenten Palma übertrug . Außerdem

' wurde noch weitere Truppen nach der Insel

zu entsenden, um die Ordnung überall wieder herzu-,
stellen. Die Lage bessert sich übrigens täglich und die
amerikanischen Behörden hoffen, binnen wenigen Wochen
die Kriegsschiffe zurückziehen zu können.

London, 8. Oktober. Chamberlain  hat einen neuen
schweren Gichtanfall  erlitten.

Rom, 8. Oktober. In Viterbo sind Unruhen ausge¬
brochen. Die Bevölkerung, erregt über die Einführung
neuer Gemeindesteuern, hielt eine Versammlung ab,
nach deren Schluß man durch die Straßen vor das Rat -!
Haus zog und die Abschaffung der neuen Steuern der«
langte . Hierbei kam es zu einem Zusammenstoß mit!
dem Militär , wobei ein Soldat durch einen Steinwurs!
schwerverletzt wurde. Dies war das Zeichen zu einem
allgemeinen Angriff des Militärs . Später zogen dis
Demonstranten vor die Kaserne, wo mehrere Kundgeber
verhaftet wurden, und veranstalteten gleichfalls eins
Demonstration.

wb. Neustadt im Schwarzwald , 7. Oktober. Beim Ein¬
st u r z eines Neubaues der Papierfabrik Gutter u. Ko. wurde
ein Arbeiter getötet,  zwei andere schwer und mehrere
leicht perletzt. - _

NslkSMirLschaMches.
Verkehrswesen.

Güterverkehr im Hafen zu Mainz im Monat August
1906. 1. Schiffsverkehr : Zum Aus-, und Einladen angr-
kommen: s.) Dampfschiffe: 1246, b) Segel - und Schlepp¬
schiffe: 652. 2. Floßverkehr : Angekommene und abgegangrne
Flöße : 42. 3. Hasenbahnverkehr : Angekommene und abae-
gangene Wagenlädungssendungen : 2264. ^ 4. Güterverkehr pn21528 , zu Tal : 60 318, Abfuhr:
>» _ — 908, üBe ' °
öord : 2841- Gesamtverkehr : 107 593.

Tonnen ) : Zufuhr : zu Berg . - , - .
zu Berg : 898, zu Tal : 22 008, Überladungen von Bord zu

Bankwesen.
Hypothekenbanken und Wohnungspolitik . In der neu«

erschienenen Nummer des „Bank-Archib" schildert der Geh.
Staatsrat a. D. Julius Budde,  Direktor der Berliner
Hypothekenbank, unter obiger Überschrift die Bedeutung,
welche die Tätigkeit der Hypothekenbanken einerseits für dre
Befriedigung der großstädtischen Wohnungsnot , anderersewS
für die Einschränkung der übermäßigen Äauspekulation ge¬
wonnen hat . Der Verfasser teilt die Befürchtung verschiedener
Sachkenner, daß die Hypothekenbanken den an sie heran¬
tretenden Baugeldforderungen nicht mehr oder doch nicht
mehr in gleich vollkommener Weise wie bisher genügen
können, wenn, wie im Entwurf eines neuen Gesetzes zum
Schutze der Bauhandwerker vorgesehen ist, ihrer Baugeld-
hhpothek eine gesetzliche Hypothek in irgend welcher Höhe
vorangestellt wird . Das Baugelddarlehen werde um den Be¬
trag effektiv geringer werden, welchen die vorangehende ge,
schliche Hypothek beansprucht. Mag dadurch in einzelnen
Fällen der Bauhandwerker einen notwendigen Schutz , er¬
langen , so werde dem Bauunternehmer (der oft nichts
anderes wie Bauhandwerker ist) und kleinen Besitzer dadurch
das Bauen erschwert und .vielfach unmöglich gemacht werden.
Geheimrat Budoe schlügt statt dessen vor, den Bauhandwerkeo
dadurch zu schützen, daß ihm unmittelbar im Anschluß an die
erststellige Baugelbhypothek der Hypothekenbank, und zwar
an den jeweils zur Auszahlung gekommenen Betrag der¬
selben, der regelmäßig 50 Proz . des zeitlichen wirklichen
Grund - und Bauwertes des Grundstückes nicht übersteigt,
eine gesetzliche Sicherung verschafft werde.

Weinbau «nb Weinhandel.
Die Mißernte des Weinbaues . Eine Mißernte , wie am

Mittelrhein die diesjährige , dürfte in der Geschichte des
Weinbaues nicht oft zu verzeichnen sein. In verschiedenen
großen Weinbau treibenden Orten sind nach der „C. Volks-
ztg." die Weinberge gar nicht geschlossen, weil von einer
Ernte überhaupt nicht die Rede fern kann. Auch in recht¬
zeitig und sorgfältig geschwefelten und gespritzten Reben-
cmkagen wird ein nennenswerter Ertrag nicht erzielt . Nur

" • . ' . '— —!ii ' r—- r-!—- Behang.
Jeden-

,. . . , wenn er
überhaupt jemals auf der Weinkarte erscheinen sollte. Für
die ohnehin sehr gedrückten Winzer bedeutet die heurige Fehl¬
ernte einen schweren Schlag. Der Wert der Rebengelände ist
in den letzten zehn Jahren beständig derart zurückgegangen,
daß er heute kaum noch ein Fünftel der ehemaligen, der Be¬
rechnung der Grundsteuer zugrunde liegenden Taxe erreicht.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 8. Oktober, mittags 12(4 Uhr.

Kredit -Aktcen 211.90, Diskonto -Kommandit 183.40, Deutsche
Bank 289.90, . Dresdener Bank 158.10, Staatsbahn 14(5.70,
Lombarden 37.40, Paketfahrt 159.25, Handelsgesellschaft 172.50,
Nordd. Lloyd 126.70, Laurahütte 247, Bochumer 241.60,
Gelsenkirchener 223.75, Harpener 212.20, Argentinier 88,
4pr0z. Russen 72, Baltimore 124.80. Tendenz : still, Lom¬
barden fest.

Wiener Börse. 8. Oktober. Ostcrr . Kredit -Aktien 675.50,
Staatsbahn -Aktien 685.50, Lombarden 182, Marknoten 117.55.

Öffentlicher wetteröienst.
Dienststelle WeWurg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für öie Zeit
vom Abend des 8. Oktober vis zum nächsten Abend:

Starke westliche Winde, meist trübe , Regenfälle, nachts
wärmer , tagsüber kühler als am Vortage.

Genaueres  durch öie Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauscs, Langgasse 27, und an öer Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden._ _ _

Geschäftliches.
1-

Knfekes Klndermelil erhältlichmder Tamins-Apotheke.i889

Dir Avsnd-A«ss °rdL Umfaßt 16 Seite «.
Leitung: W. Schulte »om Brühl.

sür die Anzeigen und Utenamen: ^ oinanii lainum» •» « ajuai.
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Staats-Papiere.
a) Deutsche . Tn °/o.

D . R.-Schatz -Anw. Ji
D. Reichs -Anleihe »
> '» » »
Pr . Schatz -Anweis . >
Preuss . Consols »

» > »
Bad. A. v . 1901 uk . 09 »

> Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. l8S6abg . »
» » » 1892u . 94»
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912 »
» * » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06v/5
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
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» » » 1892 »
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» > » v.1891»
» » » > 1893»
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» » » » 1904»
» » » » 1886»
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» » » » 1902»
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> » Anl . (v. 99) «» » » (abg .) *

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l 875-80,abg . »
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103.

b) Ausländische.
I . Europäische.
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Belgische Rente Pr.
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Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr .Kr.
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14.
>4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
«. .
4. .
4. .
4
4.
3*A0
i"i
41/2
31/2
;3»/2
3V2
4.  .
4. .
3Vr

S:
4.
4.
4.
4.

3V2
-3. .
4

Mon .-Anl . v. 87 » 23 .90
» 87 2500r » 53 .90

Holland . Anl . v. 96 h .fl. 91 .80
Ital . Rente i . O . Le

10,000  »
1000-4000 »
stfr . i. O. »
i. O.

„ , 30,000 »
» amrt .v .89S.III,IV»

Kirch gut .Obi .abg .»
, 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

> cv. »v. 8820,400*
Öst . Goldrente ö. fl. O.

Silberrente ö .fl.
, Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv. Kr.

» »1. 5./11.»
Staats -Rente 2000r»

» » 20,000r »
Portug . Tab .-Anl . Ji

> unif . 1902S.1410»
, , » S. III »
, » » 8 .111(3.) »

Rum. amort .Rte.1892 »
» » » 1893 »
, » * 1903 »
» v.SI,88,92,93abg . » !
» amort . Rte. 1890 »
, 1891 »
» inn . Rte . (i/6 89) Lei
* äuss . Rte. (1/889) *
» amort . » v. 1894^8
, > » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Oons . von 1830 »
. Goid -A. » 1889 »
» G.E.B. 8 .IU.II89 »
, » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
, » » III90 »
» » * IV 90 »
. » » VI94»
. St.-R. v. 94a .K. Rbl.
. . . 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . »
. Goldanl . » 94 » »
, > » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
. 1836 »
» 1890 *

Serb . amort . V. 1895 »
Span . v . 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v.90 M
, cons . >v . 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.l903Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Goid -R. 2025r -
» » 1012,SOr»
> Staats -Rente Kr.
, . lO.OOOr»
. St.-R .v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » A
» Grandtl . v. 89 «öfl.
, , 500r »

102 .70

101 .40

100.
99 .70

93 .10
100.

93 .30
100 .25

69 .30
70 .50
13 .20

101,80
91 .30

91.

91.
91 .20

71.

71 .20

72 .10
65.
63 .60

86 .30

97 .40
97 .70
80 .70

86 .30

86 .20
95 .25
95 .90
94 .80

76 .60
SS.
SS.

II . Aussercuropäische,
5. . Arg .i.G.-A.v .1887Pes.» , , 500 »
5. . » » > abgest . >
5. . » äuss . £ .-B. i. G .90£
41/2 » innere von 1388 A
41/2 » äuss .G .-Anl -1868 £
4 . , » » » v . 1897 A
41/2 Chile Gold -Aul . v . 89 »
41/2 do . v . 061nt .-Sch . »
6. . Chin . St.-Ani . v. 1895 £
5. . » » » 1896 »
41/2 » » » 1398 »
5. . CubaSt .-A . 04stf .i .O .Ji
4 . . Egypt . uni ' icirte Fr.
•31ii » privilegirtö , »

4. .
33/4
31/2
31/2
3-/2
31/3
3. .
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3-/2
3.
31/2
31/2
31/3
31/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
3.
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. -
3V2
3-/2
31/2

Rheinpr .Ausg .20,21 Jt
do . » 22U. 23 »
do. 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 2Suk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
Sv . 1886 »

IOO.
95 .90
96 .30
96 .30
91 .80
87.
98.

95.
95.
95.
95.

101 .20

94 .90
100 .60

04 .80
95.

95 .70

86.
96.

98.
do * Sv . 1886 » 97 .80
do » T » 1891 » 97 .30
do . » U »93, 99 » 97 .30
do . » V » 1895 » 97 .30
do . » W* 1398
do . Str .-B. » 1899 » SS.
do . v . 1901 Abt . I »
do . » » A.II .III » 97 .60
do . »”1903 » 97 .80
do . v. Bockenheim » 97 .50

Augsb . v.l901uk.b .08
Baa .-B.v.98 kb . ab03 » 95 .80
Bamberg , von 1904 » 95.
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b . 06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 *
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 » ablOlO»

Freiburg i . B. v. 1900 »
do . v. 81u .84abg . »
do . von 1888 -»
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.01S.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1895kb .ab01
do . »1897 » » 02»
do . > 03 uk . b . 03 »
do . » 05uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . * 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisers !, v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »OS»
do » 1886 »
do . » 18S< »
do . » 1896 »
do . » 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1906 »
Landau (Pf.) 1809 »

do . von 1901 *
do . v. 1886 u. 87*
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904*
do . v. 1900 uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J. v. 1884»

_ do . von 1886u. 88»
3-/2 do . (abg .) L .M . v .91 *
3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do . » 05uk .b . l915 »
4. . Mannheim von 1901 »
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . » 1898 »
31/2 do . * 1904 »
4. . München v. 1900/01 »
31/2 de . » 1903 *
31/2 do . » 1904 »
3-/2 Nauheim v . 1902 »
4. . Nürnberg v. 1899-01 »
& . do . von 1902 »

do . * 1904 *
do . »
do . » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1399 »
do . v. 1901 ük .b .06 *
do . » 83(abg .)u.05*

St. Johann von 1901*
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 05 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05 uk. b . 1910 »

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901*
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)»
do . » 1895 »
do . » 1398 »
do . » 1902 8 . II »
do . » 1903 »I,II,

8. .
803.

1295
8. .
4. .
4. .
6 . .
61/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6.
8-/2
7-/2
51/2
5. .
6-/2
81/2
9.
71/2
8. .
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6. .
8V4
4. .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9
7-/4
5.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . Io oi»
6. . 6. . A. Elsäss . Bankges .IJT6 .70
53/4 51/2 Badische Bank R.
41/2 41/2 B . f . ind . U .S . A-D . Ji  27 .50
3. . 0. . Bayr. Bk., M., abg . »

f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., \V. *
Handelsbanks .fi.

. Hyp . u.Wechs . »
Berl . Handelsg Ji

Hyp .-B. L. A. »
» Lit . B *

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc.-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

Deutsche B. S.I-VII»
Asiat . B.Taels

Eff. u. W. Thl
Hypot .-Bk. »

_ Ver .-Bank J6
Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.ThL
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereins !). »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Ji  103 .70
do . Hypot .-Bk. » 195 .50

Preuss . B.-C.-B. Thl . 155.
do . Hyp .-A.-B. Ji  117 .10

Reichsbank » 158 .10
Rhein . Credit .-B. » 143 .50
do . Hypot .-Bk. * 197 .75

Schaaffh . Bankver . » 158 .60
Südd . Bk., Mannh . * 118 .20
do . Bodenkr .-B. » 185,50

121.

8 . .
805.

1295
9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
5. .
7. .
81/2
9
7-/2
8.
41/2
61/2
7
51/2

10.
5-/70
6
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

107.
ISS.
159 .50
289 .10

169 .80
119 .30

139.
139 .50

173.
111 .20
151.
129 .60
183 .80
158 .70
112.

121 .80
203 .50
207 .30
155 .90
161.

95 .80
121 .50

117.
215.
126 .50

Schwarzb . Hyp .-B. -
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb . Volksb . Ji

149 .50
105.

150 .40
123.

Div  Nicht voübezahlte
Vori'.Ltzt . Bank -Aktien . In % •

7 . 8 . -IBanque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In %

| lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| (Berl .) Anth . gar .M \ 08.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
15. .
10. .
6. .
7. .

3-/2
3. .
4-/2
4-/2
41/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3>/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
4

101
95 .40
95 .40
95 .40
95 .10

102 .20

95.
102.
103 .50
103 .80

96.
87 .30

96.

95 .10
95 .10

95 .10
95 .10

100 .50
95 .50

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896

100 .70

95 .75
95 .75

95 .75
95 .75
95 .75
95 .75

» 101.

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

14. .
8. .
3. .
6. .

5. .
13. .
6. .

10. .
6.
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .
4. .

19. .
18. .
7. .

12-/2
8. .

10. .
3-/2
5. .
7.
8-/2
4
9
5-/2
6.
8.
0.
9.
7.

35. .
10. .
10. .
16. .

15.

3-/2
4-/2

4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .

4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6.
41/2J

do . * 1903 *.
Würzburg von 1899 »

do . » 1903 »
Zweibrück , uk .b .1910»

95 .50
100 .30

98 .10
100 .70

12. .
23. .
12. .
6. .

12. .
Amsterdam h . fl. 8. .
Buk. v. 1884(conv .) .,# ii . .
do . » 1833 » » 7. .
do . » 1895 4050r > 10. .
do . » 1898 » 14. .

Christiania von 1894 » 4V2
Kopenhagen v. 1901» 12. .

do . von 1886 » 04. 7. .
do . » 1895 » 12. .

Lissabon » 1886 » 12V2
Moskau Scr . 30-33 Rbl. 7. .
Neanel st . gar . Lire 100. 15. .
Stockholm v. 1880 A 8. .
Wien Com . (Gold ) » 10. .

do . » (Pap .) ö. fl. 7. .
do . von 1898 Kr. 90 .40 8. .
do . Invest . An!. Ji 99 .60 14. .

Zürich von 1889 Fr. 93 .25 7. .
$t . Buen .-Air . 1892 Pe. - 4. .
V- do . V. 1S33 £ - 15. .

Io
350

170.
114.

13.

6.

9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .

12-/2
9. .

31/2
7.

Alum.Neuh .(50°/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .J5

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob. Ji  117.
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff , »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
* Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier *
» Union (Trier ) »
» Werger *

ßronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F . Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham. u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei.Siib .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
* Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg», Berl .»
» W .Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. *
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »
Lederf . N. Sp. *
Ludwigsh . w .-M.

12. .

11. .

14. .

15. .
6. .

11. .

7.

9.
>11.

9.
.!15.
>?-! 6.

236.

152.
194.
165 .8
155.
159.
194.

88.

138.
171.

94.
223.
100 .£
151.

146.

J.60.
118 .1
473.

139.
260.
421 .50

95 .
329 .90
391 .25
156.
220.
159 .30
21310
100.
143 .30
134 .30
167.
128 .10
135 .50
112.
129 .90
164 .50
116 .25
143 . 50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In o/o.
12 . . ßoeh . Bb. u . O . A 24,3.

6.. 6 . . Buderus Eisenw . » L28 .50
10. . 2 . . Conc . Bergb .-G . » —
8. . Deutsch -Luxembg . » 2X3 .10

14. . Eschweiler Bergw . * 244 .80
0. . Friedrichsh . Brgb . » 161 .60

10 . . 1. . Gelsenkirchen » » 223 .20
9. . Harpen er Bergb . » 212 .40

ii . . 1. . Hibernia Bergw . »
10. . 0 . . Kaliw. Aschers !. » 134 .50
15. . 5. . do . Westereg . » 229.
4-/2 41/2 do . do . P.-A. » 105 .20
4. . 5-/2 Oberschi . Eis.-In . » 131 .80

II >/2>2 . . Riebeck . Montan »
10. . V.Kön.-u .L.-H .Thlr. 243 .50
10 . . 12. . Östr . Alp . M. ö. fl. 304.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
-1 Gewerkschaft Rossleben | 9 .980

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt In Q/o
91/3 10.. Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .20
5% 61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .40
4-/3 5. . do . Nordb . » 138 .20
2 .. 3. . Allg. D. Kleinb . A 93 .50
7-/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 155 .75
71/s 73/4 Berliner gr . Str .-B. »4. . Cass . gr . Str .-B. » 107 .50
5>/2 6 . . Danzig EL Str .-B. » 131 .10
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 112 .
6 . . 6 . Südd . Eisenb .-Ges . » 135.
9. . 11 . . Hamb .-Am. Pack . » 159 .50
2 . 71/2 Nordd . Llovd » 126 .40

b) Ausländische.
6 .. 0 . . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. —
6.. 6 . . do . St.-A. » —
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

123/2112% Buschtehr . Lit. A. »
12 . . 12-/2 do . Lit . B. »
113)201-3,20Czäkath -Agram » 31 .60
5. . 5, . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
5% b. Öst .-Ung . St.-B. Fr. 146 .80
0 . . 0 . do . Sb. (Lomb .) » 37.
41/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 51/4 do . Lit . B. »
4. . 4. Prasj-Dux P.- .-Act. » 99.
41/2 4-/2 do . St.-Act. » 113.
1. . 1. RaabÖd .-Ebenfurt» 40.
5. . 5. Stuhlw . R. Grz . »
6>/s 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. (Baltiin. u. Ohio Doll .1125 .20
6. . 6. JPennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. |Anatöl . E.-B. A —
5. . 6. (Prince Henri Fr. —
9.. 9. ,Grazertramway ö .fl. 174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf a) Deutsche. In Q/o.

4. Pfälzische A 100 .70
31/2 do . » -
ZV- do . (convert .) » 97 .70
3. Allg . D. Kleinb . abg . A —
4. Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98 » 100 .70
4V Bad. A.-G. f. Schifff. » 100 .30
4. Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. D. E.-B.-Betr .-G. S. I - 99.
4. D. Eisenb .-G. S. Iu . III» 101.
4V do . Ser . II » 103 .20
4V Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 102.
4. do . v. 02 » » 07 » 100 .30
3V Südd . Eisenbahn » 93.

b) Ausländische-
«. . Böhm . Nord stf. i. O . J6

do . do . stf. i. G. »
do . Wstb . sttr .i.S. ö.fl. 99 .70
do . do . » i. S. » 99 .70
do . do . » in G . Ji 100 .50

4. . do . do . von 1895 Kr. ioo.
4. Donau -Dampf.82stf.G. Ji 99 .30
4. do . do . 86 » i.G. » 99 .70
4. Elisabethb . stpfl . i. G. » 99.
4. do . stfr . in Gold » 100 .25
4- Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 100.
5. Fünfkircli .-Barcsstf .S. »
4. Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »

Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
5 4. Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

4. do . v. 89 » i. G . A
4. do . v. 91 » i . G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl. 90 .80
? 4. do . do . stfr . i. S. » 99.
? 4. Mähr . Grd . von 95 Kr.
J 4. do . Schles . Centr . » 99 .60
5 4. Öst . Lokb . stf. i. G. Ji 98 .40

4. do . do . stfr . i. G. » 98 .40
5 5. do . Nwb . sf. i. G. v. 74» 105 .10
o 3V do . do . conv . v. 74 » 88 .80

ZV do . do . v. 1903Lit.C. » 91 .70

423.
183 .60

85.
347.

!06.
332.
183.

Masch? A., Kleyer »

> Badenia , Wh . »
> Bielefeld D., *
> Faber u. Schl. »
> Gasm . Deutz » Q
» Gritzn ., Dur!. * JJc
, Karlsruher » ig™» Moenus . »IfSr
, Mot. Oberurs . » :
»Schn.Frankenth .» i* | £ - u
* Witten . St. * \3 tl m

Mehl- u . Br. Haus .» » f - g
L. . . MetallGeb .Bmg,N . »
7. . Öifab. Ver D. ; - ^12. . !Photogr . G. Stgl .n. » I

Pinselt ., V- Nrn » . -
Prz . Ltg. Wessel . 12 - .S0
Pressh .jSpint . abg . *
pulverf ., Pf-, SU . » ; Q
Schuhf . Vr . Frank . » ^ L.SOi do . Frankf .. Herz * 127 .80

ISchuhst . V. Fulda » i^ O.
Olasind . Siemens » |£ ?£ -
Spinn . Tnc ., Bes. » 127 .80

» Westd . Jute »
Zelistofi ' F. Waidh . »

5
31/2
3-/2
5.
31/2
31/2
5.
4.

26/10
26/10
5.
5.
4.
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5.
4.

do . Lit . Ä. stf . . . .. . ...
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i.G . Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 !. G . »
do . Stsb .73/74sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G . Ji
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i . G . Ji

do, . v. 1896 stfr . i. G. »
R. Öd . Eb. stf . i. G . »

do . v. 91 stf. i. G. »
do . v . 97 stf. i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fi.
Rudolib . stf . i . S. »

do . Salzkg . stf. i. G . Ji
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S. »

90 .10
90 .70

105.
90.
90 .60

107.

67 .50

109 .30
106.
100 .10

88 .80
85 .60

36 .40
79 .40
99 .80

79 .80
77 .60
76 .20
74 .30

99 .75
100 .25
112 .25

2-/io
4. ..

2Vio
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G. »

Livorno Lit . C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf. g. I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-K . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1830»
Iwang .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . -»
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »

Russ. Sdo . v. 97 stf . g . Jt
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan-Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . *

Rybinsk stfr . gar . *
Wladikawkas stfr . g . »

do . v . 1898uk. 09»
5. . lAnatolische i . G . Jt

Port . E.-B. v. 891. Rg . »
Salonik-Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I >
Tehuantepec rckz .1914»

71.

71.

78 .50
74.

103 .50
100 .90

66 .10
38 .60

102 .80

IfUlUUI . U« uv . *H. w,v . uv .. .
v. Hypotheken-Banken.
f ln Q/o.

31/2
3-/2
3*/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .
3V4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
4
4.
3-/2
3-/2
31/2
31/2
4.
4. .
4. .
31/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4. .
33/4
33/4
31/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
31/2
4.
3-/2
4.
31/2

Aller. R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.lT»
do . do. *
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Scr . 16 u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 >
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9u . 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10*do . do . do . »
Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 *

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . 8.20uk .1915»
do . do . S. 16 u. 17»
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .1910t
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . 8. 31 u. 34 »
do . do . Ser. 40u .41»
do . do . S.43uk.l913*
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do. S. 28- 30 »
do . do . » 45 *
do . Lw. C.-B. D.-J . *

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-4C0uk.l9l0*
do . 5.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *
do .S.311-330uk.l913*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . dö . Ser . 6u . 7»
do . do . S.8uk .l911»
do . do . 8.9 » 1914 »
do . do . (abg .) »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907»
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Äct.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v . 99 uk. b . 09 »
do . v. Oluk . b .1910»
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .l913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .lS
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.

» 22 »
» 25 »
» 27 »
* 23 »
» 26 »
» 17 »
» 24 »

3 »
do . Kleinb .S. 1

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do. »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . Sa »
do . » 10 »
do . » 2 u. 4 >
do . » 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,Cöln S. 8 »
do . do . S. 4 *

Württ . H^ B.Em.b .92 *

99.
101.

97.
100 .80
101.

96 .90
102 .20

97.
101 .60
103 .20

96 .90
96 .90

101 .20
100 .20
100 .20

96 .70
96 .70
99 .50
93 .50

100.
100.
100 .40
101 .50
101 .50
102.
101 .30

96 .20
96 .20

100 .40
95.

101 .10
SS.

100 .70
102 .30
101 .20
IOC .80

95 .30
97.
98 .30

100.
100 .20
100 .30
101 .40
ioc .se
101 .30

SS.
96 .60
97.
99.

100 .50
100 .70
101 .30

94,
94 .50
95 .20

100 .10
100 .10
3,00 80
101 .60

SS.
95.
95.
96.

100 .50
101.
101 .10

ÖS.
101 .20

96 .30
100 .10
100 .60

94.
100 .50
100 .80
101 .20
102 .30

94 .30
94 .30

93 .30
100.

93 .50
101.
100 .20
100 .80
100 .80
101 .50

98 .50
98 .90
94.
96 .70
SS.
96.

100 .10
100 .10
101 .75

95.
96 .50

100 .10
100 .10
100 .70
101 .70

93 .50
95 .30

100 .80
98 .90

102 .30
95 .60

IOC.
97.

Zf Amerik . Eteenb .-Bonds*
99 .304* .

31/2'
6. .
5' .
4* .
4* .
3* ,
5" .
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacii . I Ref. M
do.

Chic .Miiw.St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .tt. Nrth .P .i M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . J. Mtge.
V7esternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B.u .C.
do In come-Boftsd

1X1 .20

103 .30
75 .10

93 .20

Diverse Obligationen,
zf . In  ° /a"
4. . Armat . ii. Masch., H.
4. . Aschai'fb.Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4 . . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br . »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
4i/r do . do .Mainzr .103 >
4V2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms»
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . ßrüzerKohlenbgb . H . »
4. . Budertis Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B A .- u . Sodaf . »
4>/2 Blei- o. Silb.-H ., Brb . »
41/2 Fabr , Griesheim El . »
4i/r Farbwerke Höchst »
4>/2 Ehern ind . Mannh . »
4. . do Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
41/2 Ei Accnmulat ., Boese »
41/2 do . Ailg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f . eiektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
2i/a do . Helios »
2Vi do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 >
41/2 El .WerlcHomb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . *
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin *
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betf . A .-O . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gevv .Rossleb .riickz .102»
41/2 Höte ! Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Woiff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

Staatlich od . provinzial -garant.
07 .30
97 .90
97 .90
97 .90
97 .90
37 .90
98 .80

31/2
ZI/2
3‘/2
ZI/2
31/2
3V2
4

70 .20

72 .20
101 .75
100 .70
101 .70

.1 .30
114 .30

101 .80
99 .30

100 .80

70 .10
71.

71.

Hess .Ld .-H .-B. S.1-5^1!
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser .3veri .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L .-B. L. Qu . R»
do . Lit . I »

F, G,H,K,L»
M, N, P »
S »
T »
O

100 .50
98.

100 .20
102.

103
103 .20

ICO.
98 .50
99.

101.
104.
104 .30
104.
103 .50

101.

100.
96.

101 .50
100.

S5 .70

68 .50
67 .90

102.
102 .50

104 .00
102 .10

99.
103 .50
100 .40

100/70
100 .40
100 .10
101 .20
101 .50

100 .50
102 .90

103 .50
103 .80
102 .50
100 .50
104.

Zf.
4. .
4. .
3. .
5. .
3-/2
Z-/2
3. .
3. .
3-/2
3-/2
2-/2
3.
4.
4.
3.
5.
5.
2-/2

Verzinsl. Lose.
Badische Prämien Thlr . [157 .30
Bayerische » * 1
Eelg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . *
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Qr . ö fl.

105 .80
138 .10

139 .90
157 .50

347.
246.
114 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
— Ansb . Gunzenh . fl . 71 —
— Augsburger fl» 7
— Braunschweiger Thlr . 20 186.
— Finländisch.
— Mailänder
— do.
— Meininger
— Neuchätel . -
— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
— do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
— Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
— Salm-Reiff.G. ö .fl .40 CM.
— Türkische Fr . 400
— Ung . Staats!, ö . fl. 100
— Venetianer _Le 30

Thlr . 10
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10

Geldsorten.
Engt .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochh . Silber _ »

23 .10
38 .20

433.
392.

146.
353.

31/2 —
3-/2 do.
3-/2> do.
31/2! do.
31/21 do.
3. . do.

Amenkan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .100 R.
do . (lu .3R.) p.l00R,

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital u . Zinsen i. Gold.

Brief.
20 .40
16 .27

2800
2804
96 .20

Geld.
20 .36
16 .23

T7.
4 .183A

215.
2790

94 .20

4 .201/4

4 .20
81.
20 .43
81 .20

168 .95
81 .40
85 .05

81 .20

Reichsbank -Diskonto 5 V» WedlSei . Tn Mark.
Kurze Sicht . 2Vj—3 Monate

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien « • • • • •do. ! • • • « •

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100
. Lstr . 1
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S -R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr . m. 3.

168 .95
80 .95
81 .20
20 .435

4 .211/4
81 .15
81 .10

85.

— 4-/2%
— 3-/2 o/a
— 5%
— 40/0
— 5%

— 3%
— 41/2 %
— ßO/O

— 41/i Q/o



/ « SB* 8* Montag, 8. Oktober 1SV6. MröSdüldSUAK TagNsN . _ Wbend-Attssabe, 1. Blatt . Nr. 4SS.

l.SNggSL8S 2g.

Herren-Wäsche,
Oberhemden , Nachthemden,
Kragen ,Manschetten,Taschen¬
tücher , Unterzeuge , Socken.

Anfertigung nach Maß.
-Nur beste Qualitäten . ——
-- Billigste Preise . -

Die besten Unterzeuge
für Herren , Damen und Kinder , wie : Trikot
Beinkleider , Socken , Strümpfe , Untertaillen,

Keformbeinkleider kaufen Sie

Bankgeschäft,
Wiesbaden, Eheinstrasse 111»

Inhaber:
BBr. jrar . Hippolyt Hries -,
iPasal Alexander Syrier.

Keichsbank - Giro - Conto.
An - nnsl Verkauf von 'Wert«
papieren , sowohl gleich an
unserer Hasse , als auch durch
Ausführung von Börsenauf¬
trägen in Frankfurt a . M., Berlin,
Wien , Brüssel , Paris , London , New-
York etc . 5Sün «leIsicSser © An¬
lagepapiere an HBsererKasse
stets vorrätig . — Coupons -Einlö¬
sung , auch vor Verfall , Couponsbogen-
Besorgung . — Vorschüsse auf
Wertpapiere . — An - und Verkauf
von ausländischen Banknoten u. Geld¬
sorten , sowie Ausführung aller übrigen

in das Bankfaeh einscklagenden
Geschäfte.

beste Qualitätengrösste Auswahl

alle Grössenbilligste Preise

im Strumpfwaren - und Trikotagenhaus von

L.Schwenck, nigasse 11—13
Gegründet 1873. Fernsprecher 2059.

Loden-
Klei 'dMU

per Pfand ohne GlaS»
garantiert rein.

Bestellung per Karte wird sofort er¬
ledigt . Probieren mit verschiedenen

Ernten gern gestattet . 678
Carl Praetorius,

Bienenzüchter,
Walkmühlstr . 46 . Tel . 3208.

für Herrenu. Damen

Ui63b3iIsn

6Ms um Veslchtigung der Schaufenster -Auslagen, Maurermeister. Baugeschaft.
Unsere Geschäftsräume und Wohnungen befinden sich von

heute an im Hause 262E
Kalser -Friedricla -llfiig SS.

Hochaehtuugsvollst

Telephon 2549 . Weder A Schmidt
ILnugera -, Mals -, Wa .senleide n ’
wirklich gute Da uererf olge , auch in ver¬
alteten Fällen . Schnupfen,
Erkältungen , prompter Erfolg!
Nehulor -Inlialatorium , Tannusstr . 57-

Prospekte.

Sportkostüme, Pelerinen,
Havelocks, Jagdmäntel,
Joppen , Wettermäntel,

komplette Ausrüstungen
des weltbekannten

Loden- Versandhauses

Fritz Schutze, Kgl. Hast.,
München. 2561

Niederlageu. Alleinvertretung:

empfehle ich meine eingegangenen

Mauritlusstraße 4.
Verkauf }u  Briginslpreisen,

Sämtliche Stoffe für

Herren- und Jtaaben-Hlßidang,
Fabrik-Verkaufsstelle von

Samentnebe , glatt und gemustert,

Kleiderstaffe— Blusenstoffs,
Jlanelle und Jforgenrodt-Stoffe,
Waschechte ZSMVÄSM

grie,Ca« Wdkrt, NmMeler
treffen wieder regelmäßig von Parisein.

fikt . Itöiim,
Adolfstraße 7._2545

Mänz -Oelfarben
Pfand 40 Pf . 2478

0ff. Carl
Grabe »«str. 30»

anerkannt unübertroffene
Spezialität für

Kn abervBekleidung.

Preise streng reell und billigst.
«

Ja Stamm , Grosse Burgstrasse
Tuch -, Motte -, Manufaktur - und Ausstattung »-Artikel.

~rrSlge. Fernspr . 2777.

Telephon
2099.

Kraft-Betrieb.
f Niederlage des
Bechstein -Concertflügels.

bachtlial 9,Taunusstr.55,

10 . 50 Mk. 12 .50 Mk.

15 . — Mk. 18 .— Mk.



Sie schönen , reinen Teint und zarte,
Hände erhalten wollen , so waschen Sie
5lich mit der nach Deutschem Reichs¬
ten * aus Hühnerei hergesteilten

Die wunderbare Wirkung, welche die in der
RAY' SEIFE enthaltenen kostbaren Be¬
standteile des Hühnereies auf die Haut aus- ■

i üben , macht sich schon nach kurzer Zeit 1
\  bemerkbar . Bitte achten Sie beim Ein . M
% kauf auf den Namen RAY- SEIFE Jg
Wk  und weisen Sie die mmderwer-
gjgk tigen Nachahmungen zu-

Nr. 469.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Montag,
8. Oktober 1906.

55 . Jahrgang.

Gemchrsseml.
tSI-ichdruit »erböte«.)

Liebe und Trompetenblase «.
-A. G.- Berlin,  4 . Oktober. Daß es ein bedenk¬

liches Unterfangen ist, einer unbekannten Dame zarte
'Huldigungen zu erweisen, fei es auch nur auf symbo¬
lische Art in der Sprache der Töne , sollte der Musiker
Reinhard K. zu seinem Verdruß erfahren , als er eines
Abends im Juni von einem Spaziergange nach Haufe
zurückkehrte. Er begegnete in der Nähe seiner Woh¬
nung einer auffallend hübschen Blondine , die er schon
lange ans platonischer Ferne angeschmachtet hatte . Er
bewunderte sie fast täglich von seinem einsamen Jung¬
gesellenstübchen aus , wenn sie an einem Fenster des
gegenüberliegenden Hauses erschien, um die dort stehen¬
den Blumentöpfe zu begießen, und jedesmal stand sein
leicht entzündliches Künstlerherz in hellen Flammen.
Um die Entfernung zu überbrücken, pflegte er dann
seiner Trompete irgend eine schwermütige oder sehn¬
suchtsvolle Weise zu entlocken, und freute sich wie ein
Schneesieber, wenn sie den zarten Klängen lächelnd zu
lauschen schien. „Es ist doch eine schöne Sache um die
Kunst, seine Gefühle in Tönen auszudrücken", sagte er
sich in solchen Augenblicken. Als er ihr an jenem Juni¬
abend begegnete, lüftete er, höflich grüßend, den Hut,
während ein verständnisinniges , vielsagendes Lächeln
sein Gesicht erhellte. Doch was war das ? Sic dankte
ihm nicht einmal und ging vorüber , ohne eine Miene
zu verziehen. Dagegen näherte sich dem verblüfften
Musiker ein Herr , der an ihrer Seite einherschritt und
von ihm erst jetzt bemerkt wurde. „Sie sind also der
Schmachtlappen mit dem Trompetengedudele ! Den Un¬
sinn lassen Sie man unterwejens , sonst jibi et mächtig
wat raus . Versteh'n Sie mir ?!" Der aus allen
Himmeln gefallene Künstler verbat sich diesen Ton . Es
kam zu einer stürmischen Auseinandersetzung , in deren
Verlauf ihm der Begleiter der Dame eine schallende
Ohrfeige versetzte. Die Folge deS Intermezzos war,
daß K. die Trompetensoli cinstellte und wegen tätlicher
Beleidigung klagte. In der gerichtlichen Verhandlung
beantragte er, gegen den Angeklagten, Geschäftsreisen¬
den Emil N., auf eine empfindliche Strafe zu erkennen,
indem er ansführte , daß N., den er nie vorher gesehen,
ihn erst grob angefahren und dann auf offener Straße
gcohrfeigt habe, ohne irgendwie von ihm gereizt worden
zu sein. Seine Trompetensoli gingen den Angeklagten
gar nichts an, er sei also auch nicht berechtigt gewesen,
ihm in dieser Beziehung Vorhaltungen zu machen.
Angekl.: Ick jebe zu, diesen Herrn een bisken stark an
die Wange jekitzelt zu haben. Also meinetwegen mag
et Heeßen, ick habe ihm jeohrfeigt. Ei jibi aber zw eierte'.
Ohrfeigen , verdiente und unverdiente . Wer meine
Braut belästigt, mit der ick demnächst den Bund for s
Leben schließen will, Hai et mit mir zu duhn und ver¬
dient, det ihm der Standpunkt klar jemacht wird . Ick
habe et ja selber mit meinen leiblichen Ohren jchöri,
wie er sie in Tönen anjeschmachtet hat. Und det
'Schmachten is meine Sache, da ick mit ihr verlobt bin.
Mit welchen Jefühlen soll ick zuhören , wenn einer fort¬
während meine Braut andudelt : „Ob ick dich liebe, frage

die Sterne " : „Du hast ja die schönsten Augen", und
allerhand so'n Schnick-Schnack. Außerdem hat er mir
durch den Ausdruck „unverschämter Patron " persönlich-
beleidigt, und so kam et, det mir die Hand ansrutschte.
— Da der Angeklagte Widerklage wegen Beleidigung
erhebt mit dem Anträge , die Ohrfeige als durch die Be¬
leidigung ausgewogen zu erachten, wird die hübsche
Blondine , die auf Antrag des Angeklagten als Zeugin
geladen ist, über den Vorfall vernommen . Die Be¬
fragung über ihre persönlichen Verhältnisse ergibt, daß
die Zeugin , die übrigens sehr schwerhörig ist, zu den
Damen der Halbwelt gehört und einigemal wegen
Übertretung der sittenpolizeilichen Vorschriften vorbe¬
straft ist. Der Privatkläger blickt bei dieser Eröffnung
beschämt zu Boden und scheint sich bei der Erkenntnis,
daß dieses Wesen seiner platonischen Huldigungen
durchaus unwert sei, sehr unbehaglich zu fühlen . Vors.:
Ist es richtig, daß der Privatkläger sehr oft, wenn Sir
sich am Fenster zeigten, verliebte Lieder geblasen hat ? —
Zeugin (die näher an den Richtertisch herantritt ): Bitte,
ich habe nicht verstanden. — Der Vorsitzende wiederholt
die Frage in lautem Tone. — Zeugin : Ich kann darüber
nichts aussagen , da ich sehr schwer höre. Jedenfalls
habe ich den Musiker in keiner Weise beachtet oder er¬
mutigt , anzügliche Lieder zu blasen. Es soll aber
anderen Leuten im Hause ausgefallen sein, und der
Portier machte gelegentlich meinen Bräutigam auf das
Gebaren des Herrn aufmerksam. — Der Privatkläger
macht bei dieser Eröffnung ein ganz verdutztes Gesicht,
während im Zuhörerraume leise gelacht wird . Da die
Zeugin in ihrer Schwerhörigkeit nicht gehört hat, daß
der von dem Privatkläger bestrittene Ausdruck „Unver¬
schämter Patron " gefallen sei, wird die Widerklage ab¬
gewiesen. Der Angeklagte wird der tätlichen Bele :-
digung für schuldig erkannt und zu einer Geldstrafe
von 80 M. verurteilt.

h Görlitz, 7. Oktober. Der schon sechsmal wegen Maje-
stätsbeletdigung  vorbestrafte Arbeiter Putschkeit iit
ticn der Strafkammer wieder wegen Majestätsbeleidigung.
nnd zwar zu drei Jahren Gefängnis  verurteilt
worden.

h Nürnberg , 7. Oktober. Der aus Rudolstadt in Böhmen
gebürtige vorbestrafte Reisende , Merschik, der in Nürnberg
bei vorzeitiger Seimkehr in seine Wohnung den Geriibten
seiner Frau , einen Schlosser, erstach, wurde vom Schwur¬
gericht von der Anklage der Körperverletzung mit Todevfolg
sreigesprochen.

ü. Freiburg i. SB., 8. Oktober. Der katholische Pfarrer
Gaisert (es handelt sich um die bekannte Wahlbeeinflu ^ungi
erhielt am Samstag wegen versuchter Verleitung zum Mrm-
cide vor der Strafkammer ein Jahr Zuchthaus, wovon ein
Monat auf Untersuchungshaft in Anrechnung gebracht w-rd.
Die sofortige Verhaftung wurde nicht verfugt . Dre Ver¬
handlung , zu der 14 Zeugen geladen waren , dauerte fcon
morgens 9 Uhr bis nach Mitternacht.

h München, 5. Oktober. Nach mehrtägiger Verhandlung
wurde heute der Kaufmann Zeller wegen gewerbsmäßigen
Wuchers zu 9 Monaten Gefängnis , 1800 M. Geldstrafe ,liio
zwei Jahren Ehrverlust verurteilt . Sein Komplice Herrmann
erhielt 4 Monate Gefängnis samt Ncbenstrafen . Beide
hatten in schamloser Weise den jugendlichen Leichtsinn des
Sohnes eines hiesigen angesehenen Kommerzienrates ^ und
Gemeindebevoll,nächtigten ausgenutzt . ,Zeller trug waurend
der ganzen Dauer der Verhandlung ein derart freches Be¬
nehmen zur Schau, wie es feit vielen Jahren vor einem
Münchener Gericht nicht mehr vorgekommen ist.

Kleine Chronik.
Neue Bahn . Aus Schaffhausen wird gemeldet: Des

erweiterte Ausschuß für den Vau einer Ranöenbahn hat
einen aus Vertretern Badens und der Schwerz zu¬
sammengesetztenengeren Ausschuß gewählt, dessen SSot3
sitzender Stadtpräsident Spahn -Schaffhausen ist. Der
Ausschuß soll bet der badischen Regierung und dem
schweizerischen Bundesrat die zur Verwirklichung des ge¬
planten Unternehmens erforderlichen Schritte tun . Dre
Vertreter Badens stehen dem geplanten Unternehmen,
welches die kürzeste Verbindung zwischen Mitteldeutsch-
land und der Schweiz Herstellen soll, sympatisch gegen-
ÜÖC3-.

Automobilunglück. Ein folgenschwerer Zusammen-
stoß zwischen einem Automobil und einem Kremier er¬
eignete sich gestern abend an der Hallenser Brücke in
Berlin . Der Anprall der beiden Gefährte war so heftig,
daß die Insassen des Kremsers herausgeschleudert wur¬
den und der Wagen selbst in Trümmer ging. Sechs Per¬
sonen wurden zum Teil schwer verletzt. Das erne Pferd
war ans der Stelle tot.

Neger und Weiße. In Macon in Georgia ent-
stand in einem Basar ein Streit zwischen Negern nnd
Weißen, der in eine allgemeine Schießerei ausartete.
Drei Neger wurden erschossen. Militär muhte auf den
Schauplatz der Exzesse geschickt werden, um ein allge¬
meines Morden zu verhindern.

Richter Lynch. In der Nähe von Mobile ut
Alabama wurden zwei Neger von 60 maskierten
Männern aus einem Eisenbahnzuge geholt und an dem
nächsten Baume aufgehängt . Die Neger waren von Ge-
rtchtsbeamten von Birmingham abgeholt worden, um in
Mobile vor Gericht gestellt zu werden. ^ _ ,

Französisch-deutsches Kriegerdenkmal . In TonrS
wurde gestern auf dem Kirchhofe von St . Symphorien ein
Denkmal eingeweiht, das über einem Grabe errichtet ist,
in welchem 11 preußische nnd 29 französische Soldaten
ruhen , die im Jahre 1870 gefallen sind. Mehrere Redner
sprachen, u. a. der kommandierende General des
9. Armeekorps als Vertreter des Kriegsministers.

Erzherzog Rainer , der den Herbst in Baden zubringt,
machte Samstagvormittag um V2IO Uhr in Wien einen
Spazierritt in der Weilburgstraße , als ihm ein Motor¬
rad entgegen kam. Sern Pferd scheute und bäumte sich:
Erzherzog Rainer stürzte aus dem Sattel und fiel auf
die Straße , blieb aber unverletzt . Der Erzherzog erhob
sich sofort und bestieg mit Hülfe des Stallmeisters das
Pferd wieder und ritt zurück in seine Villa . Erzherzog
Rainer steht im 80. Lebensjahr . (B . T .)

In Livorno fand ein interessanter Versuch statt mit
einem neuen Apparat , der es ermöglicht, auf offener
See Kriegsschiffe in voller Fahrt mit Kohlen zu ver¬
sorgen. Die Versuche bewiesen, daß die Umladung aus
der Basis von 2 Tonnen pro Minute erfolgen kann.

Spielhölle . Die Polizei in Budapest hat in der
Wohnung des bekannten Sportsmannes Bott eine Ge¬
sellschaft von 16 aristokratischen Hazaröspielern über¬
rascht. Die aus dem Spieltisch stehende Summe von
17 000 Kronen wurde beschlagnahmt. Gegen sämtliche
Spieler wird ein gerichtliches Verfahren eingeleitet
werden.

Oberliemden
nach Mass unter Garantie für
tadelloses Sitzen. Ia Stoffver¬
arbeitung. Neuheiten i. weiss.
und farbigen Stoffen, sowie
Pique- und Falten-Einsätzen.
Kragen, Manschetten undKrawatten.

G. H. Lugenbühl,
Marktstr.l9,Ecke Grabenstr.1.

2658

August Dcssners Zeitschriften^
Lesezirkel

bietet reichliche» Lesestoff schon für
10 Pf. pro Woche.

Prospekt gerne zu Diensten.
Anmeldungen werden jederzeit angenom¬
men. Größtmöglichste Ordnung.

Pünktliche Lieferung frei ins Haus.
Geschäftsstelle: Webergaffe 14.

Metzer Dombau-Geldlotterie,
Haupttreffer 100,000 Mk.

1. Zieh. 9.—10. Okt. 2. Zieh. 80.
bis 31. Okt. 1 ganzes Los 5 Mk..
V, Los 2.50 Mk., gültig für
beide Ziehungen , empfiehlt

Muri C » sseJ,
Hauptgeschäft Kirchgasse 40.

Filiale Marktstr. 10. 2482

/m /imme.

SUDS <yiur// -ew

<s>&
2050
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d %// £ 0.
Badische Jubiläums-

2-Mk.-Stücke sind zu haben b. Georg
Glücklich, TaunuSstraße 31.

?rsdrnurrmer gratis üurch Klir LuchdsnSiungrn,

4s. Jahrgang sj>. ] erscheint erni
6. Oktober 1906.

Neue grosse Roisaitei
— . Lin glänzend geschriebener
PrfltSödttä *) «* ^ ^ ^ ** < Gesellschaftsroman , aus dem

von Paul Oskar ljörkrr.

0er vergessene Karlen.
von Luise

^ameraSen. * & *
von Ä . von Bontau.

rasch pulsierenden Leben der
Neichshauptstadt geschöpft.
Eine feinsinnige Liebesge¬
schichte aus der Rieler Pa¬
trizierwelt und dem mo¬
dernen Marineleben.

jp  Eine spannende und hand¬
lungsreiche Offiziers- und
Rünstlergeschichte.

Außer zahlreichen belletristischen Neuheiten, Novellen,
Skizzen Gedichten der besten Erzähler und Lyriker, alitu-
eilen, von echt deutschem Seist getragenen Kufsätzen:

„Aus der Zeit — für die Zeit“ —
eine aktuelle illustrierte Rundschau,

Sechs Eratisveiisgen.
[Jede einzelne Beilage ersetzt eine Spezialzeitsdnift!

öammlcrdabcim — Rausgarten — Raus-
tmifth — fraucndabeuT» — Kinder daberni—

(neu !) Der üerfreund.
3m Briefkasten  unentgeltliche Auskunft durch erste

Zachleute!— Rccbtsrat — ©efundbeitsrat — Briefkasten
für Reife -Hngelegenbetten — Sammler -Briefkarten.

Die WmMiiagen öes Daheim
bilden ein prachtwerk von unvergänglichem wert , vornehm
ausgeführte Ro zfcbmtte . ]Vlebrfavbtge Zinkätzungen.
wöchentlich eine Nummer. Preis im Abonnement 20 Pf . oder

vierteljährlich 13 Nrn. 2 Nt. 50 Pf.
Tler tangere Zeit  das altbekannte Blatt nickt mehr in
Räuden gehabt hat , wird erstaunt sein über die reiche
0 äUe modernen Hebens und künstlerischerBetätigung!

Verlag der Daheim - Expedition
(velhagen &Ktajing) in Leipzig.

F74
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Orthopädische Apparate
wie:

Künstliche Glieder (IIuHdc, Finger, Arme, Beine, Fiissc),

Fi §§» mid Sluiz -lEa ^ ßhineiis© ©radeliitli « und
nach IEess5jra *{ u . Anderen,

Brucilb « iid [er 9 BaiidagCT?

ljeibbtlftdeift 9 ©lIIlUMi ^ tMIUpt©
■werden in sorgfältigster , sachverständigster Ausführung nach Mafs und Anprobe unter Garantie

besten Passens und Erfolges in eigener Werkstätte angefertigt . 2109

Telephon 227. f1®A» StoiS , Taunusstr. 2.
Spezial-laSiiisseBient für die Anfertigungorthopädis ch er Apparate und Maschin en.

Koch-, Konditoren-
Wäsche.

J. Kauffmann, Straßburg
G. H. Lugenbühi,

Marktstr .,
Ecke Grabenstr.

2650

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.
(Wieübadeaer Blumenerden . )

Abu  349 . Oktober , abemlB 8 Uhr , in der Aula des KeForm-
iReal ^ ymnasiums , Oranienstraße 7:

L - Vorfrag«

!5SB

Weihen AJexanfler vom G -IelfflSiera - IäMSSWuriii .
(Urenkel Schillers ) :

„üieiLefeesisisiiirast des IS . JaSis'iiBaaiderts 6®
narb A1»J»6 Grallani.

Für Mitglieder ist der Eintritt frei . — Eintrittspreise für Nichtmitglieder
jKegervierter Platz 3 Mk., 1. Platz 2 Mk., 2. Platz 1 Mk., Schülerplatz 50 Pf,

Karten sind zu haben in den Buchhandlungen von . KSwrneBRisirsm,
jJurany & Hemnel . MtorMa ii . MR -»»« ! , Würlerstsüiiser , SSä5l>saer,
Staadt und ®cü>eUeiiä »erg ', sowie abends an der Kasse . F414

Blödefffftffs &esie 41 .

D. Herrchen,
Damen-Kosifektion,

Ktüderstrasse 41.

Spezialität ttadt M« .
Eleganter Schnitt . Erstklassige Arbeit

In - und ausländisches Stofflager . Solide Preise.

mm  Noch kVrze Zeit!
Ml . A« ÄK«s UW GkMSMWk!

BaLktzvamre» aller Art, Badeöfen, Badeartikel, VeleuchrnugS-
körper für Gas und Petroleum, Koch- mrd Heizapparate, Wasch¬
becken, ZimmerAasetts, Bidets, Hans- und Küchengeräte re« re.

HP in Weitei heOMien Preisel!. =Sg
Hai Usch, AHaSationsgeschäst,

BahnhsffLr . LG , Ecke Luisenstr . — Telephon 3410 * 2572

r
Krankes-, linier-M Mriill.
Sämtliche Yerbandstoffe,
Lanolin , Byrolin und Yaseline,
Klystierspritzen,
Guttaperchataffet und alle wasser¬

dichte Yerbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inhalations -Apparate,
Kinderseifen , ,
Kindersehwämme,
Kinderzahnbürsten,
Kinderpuder,
Lanoform -Stxeupulvev,
Lysoform,
Fieber -Thermometer,
Bade -Thermometer,
Gummi -Sauger,
Saugflaschen in allen Sorten,
Spielschnuller,
Zahnringe,
Yeilchen wurzeln,
Seesalz,
Stäßfurter Salz,
Kreuznacher Salz,
Kreuznacher Mutterlauge in Kannen

und Krügen,
Medizinal -Lebertran,
Sodeiiei- und Emser Pastillen,
Soxhlet -Apparate,
Nährzucker,
Medizin . Seifen,
Nährsalz -Tropon , Malz -Tropon,
Levico und Koncegnqwasser,
Milchflaschen,
Milchflaschen -Gamituren,

Plasmon,
Valentines Meat Juice,
Sanatogen,
Lahmanns Nährsalz -Kakao,
Knorrs Hafer - u,Beismehl , s. Präparate,
Br . Michaelis Eichelkakao,
Fleisobextrakt „Flagge “,

„ Oibils, flüssig,
„ Liebig,

Malzextrakt Locflund,
Pepton Liebig,
Brands Beef Tea,
Brands Essence of Beef,
Bouillonkapseln Maggi , in Dosen ä Mk.

1.— und Mk. 1.50,
Kakao Houten , Suchard , ä Mk. 1.20

bis 2.40 per •/* Ko.
Kondens . Milch , wie Cham u. Nestle,
Prometheus -Kakao,
Kasseler Haferkakao in Kartons,
Hämatogen,
Hartensteinsche Leguminosen,
Nestles Kindermehl,
Kufoekes Kindermehl,
Muiflers Kindermehl,
Opels Nährzwiebaok,
Baeahout des Arabes,
Roborat,
Br . Theinhardts Hygiama,
Medizinal -Tokayer,
Medizin al-Kogn als,
Alte Stärkungsweine : Sherry , Port , Ma¬

laga , Madeira , Marsala in vorzl . Qual .,
Vegetabil , Milch.

Eiwfss-ljprMao lk Ko. Mk. 1.—.
Flüssige Somatoso in Flaschena Mk. ■2.50.

Clieni. reiner Mileiizaeker für KinderV*Ko. Mk. 1,— fiel  mehrW Ff.

| ^ oHtatose und l *isr © XTIeiselisaft.

Alle Sorten Mineralwasser in friselien MWM.
Sämtliche Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

L Willi . Heiiir . Birek,
BScSss AtJeiSseid . (iml «»j-amäernsirasse.

Bez !rk9 *Ferq >preeher Bio . SMS. 2446

Velours
für Kleider u . Blusen,

garantiert waschecht,
reizende Küster — gute ttual(täten,

zu billigsten Preisen empfiehlt

Wilhelm fteitz,
22 Marktstrasse.' iarktstrasse 22.

Velephon 8KN.

Kodes.
Frida Wolf,

Sr . HEsirg -str . 13.
empfiehlt sich zur Anfertigung eleganter

Coiifüren und Morgenhäubchen.

2535

l )) 11 “.
Geav . 1858 . — ($>axanliemüze£ 63  MiL M.

Muter Staatsaufsicht.
Die Gesellschaft schließt gegen mäßige Prämien und unter liberalen

Bedingungen Lebens-, Renten-, Aussteuer-, Unfall- u. Haftpflichtversicherungen ab.
Bei Renienversicherung gewährt sie bei einem Eintrittsalter

von z. B. (für di- Zwischcnjahre entsprechend höher) :
50V 55V 60*/» 657s 70*/» 75V.A__S «Iiren

”7,298 8,352 13,718' 15,500 «/, jährliche Rente
ohne Unterschied des Geschlechts, . .

Kei « LeSensattest . - Kostenfreie Auszahlung der Hleuts.
Prospekte und jede gewünschte Auskunft bereitwilligst durch 2290

Berg , Generalagent, Wiesbaden , Kirchgasse K.

1 iaiiürtrAl. WM  M leisten
J ösr Wiesbcröerr.
JJ Beginn des Wintersemesters 1906- 180? am 29. OttoSer.
fl Der aanze Lehrkursus umfaßt zwei Wintersemester. Während
M des dazwischen lieacndcn Sommers praktische Beschäftigungm gut
Ä*  geleiteten Landwirtschaften, evcnt. durch. Vermittelung ocr Anstalt,
fl Nähere Auskunft, Programme und Berichte umson>l und postfrer

4 ^ durch de» Institutsvorsteher. Herrn Stadtältesten»». Well , Wies-
■M LS ° "“ “Ä

#

G- ! <G
G %

r

Um die Hamming : meines
immer noch grofeen Lagers

zu besclileunigen,
gewähre ich von heute ab auf:

Sämtliche Luxuswaren
Bronzen etc. etc.

25 ®!® ftalMitt
Sämtliche Lederwaren

2# ®U Rabatt
JTie Wiederkehr endo Gelegenheit zum toilZigren
Eilis-elithaei * nur ersti £ifhssSg ‘er

Jac . Zingel Wwe .,
Inh.: B . Knabe,

Ecke Presse m. Äletase Bnpgstrasse.
— ■Telephon 3362. 11 2387

In der

halben Zeit
und mit

halben Kosten
waschen Sie Ihre Wäsche

mit

Johns

illtapf“
li

nur durch Dämpfen u. Spülen.

grösste kloBig
der llsele.

Kein Zerren, Heissenu, Reiben
wie bei anderen Systemen.

Probe-Maschine steht .zur Ver¬
fügung. 2300

Vertreter:

LI Ja« ,
SÄirclägasfse 47 .

Spezial -Magazin für Haus- u.
Küchen-Einrichtungen.

— " — ' r|

LmöSeüh
Wachstuche.

Vorteilhaftester Einkauf
im Spezialgeschäft

Herrn. Stenzei,
Tapeteii -Grossliandlung,

Schthjgasse 6.
z. Z, Linoleumlieferung f. Kath.

Schwesternheim Zweibrücken
und Stadt. Krankenhaus hier.

1
K

Kohlenkasten,
Kohleniüller,
Kohlexieimer,
Otenschirme,
Feuergeräte,
Ofenvorsetzer

empfiehlt 2380C©stf*siii Kr©!!,
Vaaarn lasst ras se XL3»
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Verein fiir Fenerbestaltung.
Anmeldestelle und Auskunfts¬

erteilung auf dem Bureau B477
4 ISärenstrasse 4

(Erdgeschoss ) links.
An heiteren Borträaen de- ]sonders geeignet!

Nix for rrnguL!
Lustige Gedichte in nass. Mundart

von Rmdolf l >ietz.
Mit Jllustrat. von Sh * it *sciie.

Drei versch. Bändchenä 80 Pf.
Alle drei Bändchen in einem cleg.

Band 3 Mk.
Durch alle Buch- u. Papierhandl.>

zu beziehen, andernfalls direkt von
Awgrast ESeüS'siers Verlag

in Wiesbaden. 2426

Gestickte
Wäsche-Medaillons

empfiehlt
W . Kusamanl , Rheinstraße 37.

2106|
g£ä«esen0§!ierleißg
0 Enden:
0 Gr. Burgstr. 13 — Moritzstr. 13.
0 Bmserstr. 2 — Bismarck-King 22. 0
0 Tel . 491.
0 —

OReinigung von MöbelnC
$ in unzertrcnntera Zustande. |
0 ö
QOOOOO O OOOOO

ganz aus
Ei^en, mit soLSchloss und
Rückwand, f.
50- 300 El.
einpf. 2379

Conr. Krcü»
Taunusstr, 18.

laeaaesier Ernte,
für ihre Preislagen außergewöhnlich
feine, ausgiebige, hocharoinati8c.be
Mischungen, die ich . mit jeder
Konkurrenz zu vergleichen bitte.
Die besondere Preiswürdigkeit und
Yorzüglichkeit meiner Teesorten
muß sich daraus ergeben. 2271
Ko. '/2  Kilo

1. Grnastee . . . .
2. « lirit .tstee . aus nur

feinen Sorten . . .
3. Homsusütee . .
4. BEnssasIiaüitee . .
5. Erainilichstee .
6. B*' a «!i!jlHe*>tee . .
7. «SeseJlseliattstee
8. ^ Isitentee . . .
9. iiaisermlsrliung

10, !karawaiieiiiee

M. 1.40

M. * . « 0
M. 1 .8»
M. S.-
ivr. 3 . i «»
M.
M, 3 .50
M.
M. -3.—
M. .« •—

IlWmrr Tee
:k. 3 .3 ®, , » .5 «», 4 .S® U.

LK«— per lfa Kilo.

giptuns Tee
in allen Packungen.

f. 8. Thuerßs Tee
iimmtliche Sorten und Packungen.

M . Mm.ZireK,
Ecke Adellieid - und

Oranieustmsse.
Bezirks-Fernsprecher Ko. 216.

illüte»
etzt

Nrchgalse 54 , 1. Mage.
Empfehle mein reichhaltiges Lager m

Sranrmophonsu. Phonographen,
stets Neuheiten.

Niederlage der weltberühmten
edison . Phonographenn . Walzen.

Größtes Lager am Platze.
Lei. 3425. Eigene Reparaturweikstatte.

15058 83 96
17028 118 360

19148 54 368

I. Ziehung der4. Nasse m.  Kg!. Muß. fcUme.
■(Bom#. ite «.Oktober 1906.) Nur die E-winne über MI. stad dvr LNrcffeÄ»»

Simimicru in Klammer» belgefllht. (Ohne Gewahr.)
6. Oktober 1906, vormittags. Nachdruck verboten.
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!. Ziehung der4. Klasse 215. Kg!. Kreutz. Werk.
tVoAÜ. bis 8 . Oktober I9V6.) Nur die Gewinne über 192 Mk. sind den betreffende«

NuMvreru in Klammern beigefügt. (Ohne Gewahr.]
6. Oktober 1906, nachmittags. Nachdruck verboten.
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Mostes
Ffflslsa Wolf»

Grotze Burgstratzc 12.
,??ür empfindliche Damen empfehle feder¬

leichte Drahtformcn aus Alnminium-
Draht (D. R. G. M. No. 262707 ).

2.50 Lik.
an.Bngeleuen

Plätteisen, Bügelstähle,
gesclimiedet , billigst.

Franz Floss ner,
Wellaritzstr . 6 . 2349

Kohlenkasteil,
Kohlcnfiivcr , \ solide
Kotzleneinicr, ) Ware,
sowie sämtliche Aerrer-
geräte empfiehlt billigst
Franz Flössner,

Wettritzstr. 6. 2496
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WrMZKZ Mm %m, ewig IüsmM,
in billigerem und besserem

Genre.
Kaufhaus Wrer,

2639

lirehgasse ht
Gesangiinterriclit , Le§ons de Cliant,

Singlng Lessoiis.
©perra- und Konzertgängerin , bei erstens © esangs-

meister ausgebildet, mit prima Referenzen, nimmt einige musi¬
kalische Schülerinnen an . (Ausbild , für Salon, Konzert und Oper .)
,6cfi . Offert, u. F . 12 Tagbl .-Haupt -Agent ., Wilhelmstr . 12. 7194

In diesm Winter hält Sprechstunde

Dr . med . F . Franke , Arzt
f. Mailt"and Bekleide«,

Wiesbaden, fferostrasse 35/37,
M ™ w © €?ll & U. Samstags (nicht Sonntags)

nachmittags 2—5
.J
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Tiscii- und Hängelampen
in einfacher und moderner Ausführung

mit Spiritus - und PetroSeum-
Glühlicht-Brennern,

mit wunderbarem weissen Licht empfiehlt

Conrad Kroll»
Taunusstrasse 13.

Spezial-Üagazin für komplette Küchen.
2264

Kohlenkasten,
mal ., in starker , solider Ausführung , mit

Malerei , von 2 .80 Mt . an,

Kohlenkasten,
gußeiserne , von 83 Pf . an,

Kohlenfnller
in starker solider Ware , fein lackiert, von

1. 10 Mk . an empfiehlt in reicher Auswahl

SÜV ^KttRf-Hsms-
Maritzftratze 15.

Lieferant des Beamten-Bereins.

Otto Wenzel, inh.: JfiäH HSilßClßr,
Köhlen-Handlung,

Kontor: Kirchgasse ZV — Telephon » Wo. 2317
Iti empfiehlt

aus dem Ruhrbecken von nur erstklassigen
Keeken alle Sorten Kohlen , Koks

und Briketts
von der

Vereluigongs-Geseüseliaft für Steinkolilenbau
iwa IWnrmTevier

la Antliraeif - Würfelkohlen in diversen
Korngrössen für Dauerbrandöfen,

la Eibriketts,
von Gä-rufoe „ Ms &risa 44

la Salon -Würfelkohlen , halbfett, nicht russend,
nicht hackend , vorzügliches Heizmaterial für Wurm¬
bacher Oefen, 2313

la gew . mel . Kohlen , halbfett, für Küchenbrand.
Beste Aufbereitung! Prompteu. reelle Bedienung!

Preislisten werden jederzeit gerne verabfolgt!

AchLmrg!
Mm  HMMÄgßel

in Plüsch u . Cord , solide selbstgearbeitete
Ware , in verschiedenen Mustern und

allen Preislagen.
Cord -Pantoffel von 70 Pf . an.
Plüsch -Pantoffel von 1.20 Mk. an,

je nach Größe.
SSichard Crassspr . Schuhmacher.

Steingafse 28. _ _ _

Stil fahren fikrall elngeMbtt
iiüd beliebt R:

Karimrgs
Steeden-Mg

als bester 2610

KM«-4M
Alleiniger Fabrikant:

Frisör,Marburg,
fleitgafe!.

Kegr . 1852.
GekepHorr 2069.

„Marburgs
Schweden-König"

ist pateutamllich ge¬
schützt. Vor miß-
bränchlicherBenutzung

der Bezeichnung
„Schweden-König"

wird gewarnt!

Die ordentliche Mitglieder -Versaininlnng .jra derMitglieder ergebenst emladen , fandet am
abends 9 1/« Uhr , im Saale

7, im Anschluss an die

wir unsere vereh fliehen
öienstag , den V. Oktober,
der Oberrealscliule , Oranienstrasse
Probe statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. /Neuwahl des Yorstandes und der

Kommission. _r , ,,I !®r Vorstand.

Rechnungs -Prüfungs-
P346

Ab  der Spitze
aller Weine
meiner

steht folgende Auslese

Sportliebenden Herren und Damen ist
dringend zu empfehlen , nach dem Radeln,
Turnen , Fechten , Tennisspiol etc. den
Körper gehörig mit

einzureiben . Brazay Franzbranntwein
stärkt die Muskeln , macht die Flaut
geschmeidig und beseitigt sofort , jedes
Gefühl der Müdigkeit . Üeberall käuflich.

Generalvertretung : (Bp. ä 1017 g) F151
llaiiidelsgfesellscliafft Moris,

Zahn & Cie ., Wiesbaden.

JfoteiJtefaiwafst ftevöberg.
hält seine gut heizbaren , neu hergerichteten Lokalitäten , ‘jp eise_
säle , Verandas , Hallen u. Klubzimmer den geehrten Herr schatten
und Vereinen zur Abhaltung grosser und kleiner Gesellschatten
und Festlichkeiten bestens empfohlen.

Anerkannt vorziigl. Küche. Weine erster Firmen.
Hochacbtend "W . Oriicicf61 *. _

Tischweine,
welche gegen Jedes Konkurrenz¬
angebot , in Bezug auf 4&nnIitKi,
HeeLlitKt u. IPreis zu vergleichen
bitte , da sie nach der Probe bestimmt
meinen Weinen stets den Vorzug
geben.

Weisswein , rheinhess .,
Fl . 45 Pf ., b. 13 Fl . 40, b . 50 Fl . 38 Pt.

190?er Hoäenlielntcr,
eigene Kelterung,

Fl . 50 Pf ., b. 13 FI . 45, b. 30 Fl . '42 Pf.
Trainier , Mosel,

Fl . 50 Pf ., b. 13 Fl . 45, b. 80 Fl . 42 Pf.
1904er BSodenlieisncr,

eigene Kelterung,
Fl . 60 Pf ., b. 13 Fl . 55, b. 30 Fl . 52Pf.

1903er Bfternteiiaer,
eigene Kelterung,

Fl . 70 Pf ., b . 13 Fl . 65, b. 30 Fl . 62Pf.
Ha (ten !ieinier Elerg-

Fl . 75 Pf ., b . 13 Fl . 70, b. 30 Fl . 65Pf.
1904er Kiersteiraer

eigene Kelterung.
Fl . SO Pf ., b . 13 Fl . 75, b. 30 Fl . 70 Pf.

1904er ftiersteiiser © omtlial,
eigene Kelterung,

Fl . 90 Pf ., b . 13 Fl . 85, b . 30 Fl . 80 Pf.
Oestriciier Bftic-sliimsf

Fl . 90 Pf ., b . 13 Fl . 85, b. 30 Fl . 80 Pf.SS«tieai (Dealer
Fl . 1 Mk., b . 13 Fl . 95, b. 30 Fl . 90 Pf.

1903er SragelBs « inner , rot,
eigene Kelterung,

Fl . 60 Pf ., b . 13 Fl . 55, b. 30 Fl . 52 Pf.
1904er EngfeHieimer , rot,

eigene Kelterung,
Fl . 70 Pf ., b. 13 El . 65, b. 30 Fl . 60 Pf

F. ä.  Dienstlich,
IBissnorelkriBig ' "ES * 2472

Kellereien : Wiesbaden u .Kierstein a. Rh.

Schokoladen1
Schokolade LiP.dt,

Schokolade SllClihrd,

Schokolade KölllOF,

Schokolade li ’ailGliSP,

Schokolade Gala Potcr,

Schokolade Vlllk 'lNNUl,
Schokolade StoilWCl ’Ck

empfiehlt . 2278
ssi sleis frischer Wanre

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - n. Oranienstraße.

Bezirks -Fernsprecher 216.

ßesWK-WssMll Mi DllipsehH.
Dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung zur

gefälligen Kenntnis, daß wir von Montag , den 8 . Oktober,
an im Hause

Manergafse 1«
eine

Nchzmi A. KMÄck.
errichten werden. Unsere sämtlichen Fleisch- und Wurstwaren sind
streng koscher und bester Qualität.

Es zeichnen hochachtend und bitten um gütigen Zuspruch

<&  MZ -WM88,
Metzgerei tt. Wnrstfabrik.

Schere^

Geirei
ms- Überall erhältlich1

Jeinste
MW-1 WrWm
Draunschw. Zervelatwurst^
Gothaer Zervelatwurst^
Brauuschiveiger Mettwurst,
Braunschweiger Mrrwurst,
Hausmacher Kberwurst^
Zungeuhlutivurst^
Frankfurter Würstchen,
Lachsschinken^ 2466
Bchsenplugen in Dosen^
Corned Kees in Dosen

empfiehlt in bester Qualität

A.  H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15.

Fernsprecher 94,

Mnsohlem!
Damen.Stiefel 2,00 vis 2.20 Mt..
Herreir-Stiefel Ü.70 bis 3.00 Mk.

Alle Reparaturen gut und billig in
1—2 Stunden.

MichelSb, 88,.'äsen.Pins Schneider,

!Kal904)F107



Nr . 469. Abend -Ausgabe , 3 . Blatt. Wiesbadener CngMuti. Montag , 8 . Oktober 1906.

Xc « siZr «'6tr » H6i » :
Moderne schwarzeu.färb,
Kleiderstoffe
Prima Tuche für Kleider

(in den neuesten Farben)
pD- enorm billig! "̂ 3

Henr . Levy,
2 Bärenstrasse 8.

Spezialität:
Oeiegenheitskäufe.

Metzer Dombau - L ose.

Gültig für 2 Ziehungen.
*/i I .on » »üb . , V« H.<>» 3 .50 Mb .,
nach auswärts Porto und beide Listen

45 Pfg. extra , 2467
noch zu haben bei

I Q-ü-'aeoon sa.
J , Oidbäuili Wellri ' zutr , 5.

£3a *5*K ® 3

Beethoven-
Lonservatormm

Friedkichstr.
Airtttor:

L . G. Gerhard.

PROSPEKT

Mufikfchule für Ktoier , Violine, Lello
Gesang, Theorie, Ensemble -c

KünftL ^ NKWe,
mcki Teile derselben, sowie altes Gold,
Silber n. Platina kauft zu hohen Preisen
Louis Forny , Juwelier,

Saalgafle 36 , am Kochbrunnen.

GODZLGM
re ritt

bewährte ItaltUare
Qualitäten.

empf. in allen Preislagen
zu billigen festen Preisen

Friedr. Exner, -
Wiesbaden, Neugasso1 « .

B. Keüeimion <rsH»edi «imiiisge «i»
Das Aktienkapital von 3 000000 M. ist eingeteilt in

Aktien ä 1000 M. Bei Zeichnung sind 5°io, bei Zuteilung
20°/o einzuzahlon. Die restlichen 75°/o in 3 Jahresraten
zu je 25u/o.

Da die gezeichneten Beträge erst nach und nach zur
Einzahlung gelangen, entsteht für den Zeichner nur ein
geringer Zinsverlust, den die aot Grund vorsichtigster Be¬
rechnungen zu erwartende Dividende, deren Ausschüttung
in später steigendem Maße voraussichtlich gleich nach
Volleinzahlung des Kapitals beginnen kann, reichlich auf-
wiegen wird.

3 . Gegenstand des t <nternelmicns>
Gegenstand des Unternehmens ist in erster Linie in

Kamerun Plantagenwirtsehaft , insbesondere die Kautschuk-
| kultur zu betreiben.

Zu diesem Zwecke hat sieh die Gesellschaft durch
Optionsverlrng den 4000 ha umfassendenBesitz der Kok e-
und Ekona-Pflanzung gesichert, der zu den fruchtbarsten
Strichen Kameruns gehört. . .

Das Land hat folgende Vorzüge:
1. Es führt von Viktoria eine Eisenbahn bisSoppo.
2. Die vorhandenen Anlagen und das Vorkommen

wilder lvickxien, die kostenlos Saatgut liefern,
zeigen, dass das Land znm Anbau dieses hpcb-
bewerteten Gummi liefernden Baumes vortrefflich
geeignet ist.

3. Die Arbeiterverhältnisse sind sehr gute.
Besonders wertvoll ist der vorhandene Kola¬
bestand, da Kola nur an wenigen, engbegrenzten
Stellen der Erde wächst.
Die bestehenden Kulturen ermöglichen voraus¬
sichtlich gleich nach Volleinzahlung des Kapitals
die Ausschüttung einer Dividende.

3 . Anssiciiten der Säiiznmikultur in Biamermn.
Der Kautschukpreis wird sich für die Produzenten

immer günstiger stellen, da durch Kaubbau in kurzer
[Zeit die noch in wildem Zustande vorkommendenGummi¬bäume vernichtet sein werden. Pflanzungen sind erst in
geringem Maße im Vergleich zum Weltkonsum in. An¬
griff genommen worden, da nur wenige Länder hierzu
geeignet sind. Unter diesen ist es in hervorragender
Weise Kamerun, wie einerseits die bisherigen Erfahrungen

| der Kameruner Pflanzungen lehren, anderseits von ersten
Fachleuten, wie Prof. Dr. P. Preuss, Prof. Dr. O. Warburg,
Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Wohltmann, Dr. R. Schlechter
betont wird.

4L Rentabilität der Gesellscliaft.
Ausführliches hierüber in der mit Karten und Anlagen

j ausgestatteten Denkschrift, die jedem Interessenten auf
Verlangen zugeht. ,

Neben der Pflege der vorhandenen Bestände ist die
Anlage von je 400 ha Kickxien in den nächsten 5 Jahren
in Aussicht genommen.

Die mit grösster Vorsicht aufgestellte Berechnung,
der Minimalerträge (vevgl. Denkschrift) pro Baum und.

| ein Preis von 3,50 M. pro Kilo (jetziger Marktpreis

Kapital 3 Millionen Mark.

5.

M. 8.—) loko Hamburg zugrunde gelegt sind, stellt hob
Dividenden in Aussicht, deren Ausschüttung durch die
vorhandenen Anlagen voraussichtlich gleich nach Vollem-
zahlung des Kapitals beginnen kann.

In welchem Umfange unsere Anschauungen über die
zu erwartende Prosperität der Gummikultur von ähnlichen
Gesellschaften geteilt werden, geht aus deren veröltent-
lichten Berechnungen hervor, worin dieselben Dividenden
von 8 bis zu 35 “/o und mehr in Aussicht stellen. _Dio
neuesten, von Herrn Dr. Schlechter an plantagenraassij.
ausgepflanzten, noch nicht sechsjährigen Kickxien festgo-
stellten Ergebnisse haben die von Bäumen dieses Aitois
erwarteten Erträge bei weitem übertroffen.

In einem auf dem Kolonialkongress zu Berlin am
5. Oktober 1905 gehaltenen Vortrag betonte das Vorstands¬
mitglied der „Vereinigten Gummiwaren-Fabriken Harburg-
Wien“, Herr Louis Hoff, Harburg , den steigenden Konsum
von Rohgummi, wie er insbesondere neben anderem, auch
durch die neue Automnbilindustrie bedingt ist. Besonders
bemerkenswert ist folgender Ausspruch dieses Gross-
Industriellen : , .

„ . . . . Angesichts des Umstandes aber, dass die
Kautschukplantagen , wenn sie einmal ertragsfähig ge¬
worden sind, auch eine um so höhere Rente erwarten
lassen und eine gute Verzinsung sichern, sind heute Be¬
fürchtungen irgend welcher Art kaum noch berechtigt.

Eine Beteiligung ist somit als erstklassige Kapitals¬
anlage zu empfehlen.

5 , GrgKniiation der Gesellschaft,
Der Gesellschaft, deren verantwortlicher Leiter an Ort

und Stelle in dortigen Pflanzungsbetrieben Erfahrungen
gesammelt hat , stellt eingearbeitotes_Personal zur Vor-

;. Sie hat ihren Sitz in Berlin und eine Zweig-
assung in Kamerun.
Zum Eintritt in den Aufsichtsrat haben sich

bereit erklärt:
v. Bülow, M. d. Abgeordnetenhauses', Berlin.
C. Doertenbach-Storr , Kaufmann, Stuttgart.
Dr. jur. H. Hoesch, Fabrikant , Düren (Rhld.).
V. Hoesch, Rentier, Berlin.
v. Krockow, Rittergutsbesitzer auf Rumbkse b.

(Pommern).
O. Lürmann, Antwerpen.
Dr. I. Seniler, LI. d. Reichstags, Hamburg.
E. UHiuann, M. d. Handelskammer, Berlin.

©. Aussichten für «Sen Einzelnen.
Auf eine Aktie von 1000 M. sind im ersten

250 M. einzuzahlen und im Lauf von drei Jahren weitere
io 250M. Voraussichtlich wird gleich nach Vollemzalilung
des Kapitals die Ausschüttung einer angemessenen Dividende
beginnen, die sukzessive steigen wird. .

Die spätere Einführung der Aktien an den Börsen ist
in Aussicht genommen. „ .

Denkschrift und Satzungen werden auf Verlangen
zugesandt.ZUgBÖUUUk.

Muck KaiiMMItfflpMalti.Mer.
Zeichnu .ngsscliein.

H. F. Picht.

Ausverkauf
aller Luxuswaren, Bilder, PHoto-
graphie-Rahmen, Nippesre , wegen
Aufgabe diese? Artikel zu sehr billigen
Preisen . Max Mostler , Papier¬
handlung . Kirchgasse 7, gegenüber
der Artilleriekaserne.

den - 190

Kiteiisitr Verein
I
I
D\

I

Meiner werten Kundschaft,
sowie dem verehrten Publikum
die erg. Mitteilung, daß ich mein
HermsclmeiiiersesclmU
von Häfnergasse 5 nach '
3®arktstrasse 8 ,

Ecke Mauergasse,
verlegt habe und bitte, das nur
seither geschenkte Vertrauen auoh
nach dort folgen zu lassen.
Gleichzeitig empfehle ich mich
für die bevorstehendeSaison zur
Anfertigung e >« S Herren-
Garderoben unter Garantie
für tadellosen Sitz bei mäßigen
fî reisen.

Reparaturen in kürzester Zeit.
Robert Doppelstein,

Schneidermeister,
Marktstraße 8, Ecke Mauergasse

Ii
!
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I
I
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Seiten ? des Vereins der Kaufleute u . Industriellen in Wiesbaden
und Umgebung sind unsere Mitglieder zu einem am Montag , de» 8. Ort«,
abends S3/-, Uhr, in der „Loge Plato " stattfrndenden

Bortrag
des Herrn Pros . >»»-. «Secberi —Frankfurt aM . über . »' Dlvwirtschaftl.
geogr. Siusrüsinna der ttordamerika,tischen Union Wettkampf mit
den europäischen Nationen " frdl. eingeladenu. brrten wir unsere Mitglieder
von dieser Einladung möglichst ausgievig Gebrauch zu machen. b 401Der Vorstand.

Größter Kaufmann . Werei « .

ArLsgrrirppe Wiesbaden.
Mittwoch, den 10. Oktober, abends 0'/- Uhr, findet im großen

Saale de? Kath . Geselirnhauses , Dotzyeimerstraße 24 , gegenüber der
Hellmnndstratze» eine

leidend (tuberkulös ) braucht niemand zu
werden. Jährlich eine gründliche unie >-
suchung, dann eine dem Zustand angepagre
natürliche Lebensweise bezw. Abhärtung.
Bei bereits vorh. Leiden Anwendung
der natürl . Heilfaktorcn . Sichere Unter-
suchung und Behandlung durchKobert dressier*
Konsulent sürNatnrheilbehandlg.

Kaiser-Kriedrich'iMng 4, »f ♦. ... r, . . : . -i H «Vorhut 4—

statt.
iffetitSifijc UeOmlWA iauRcute

Tagesordnung r
1.  Vortrag des Herrn «Bio » . R»8ri « s aus Hamburg über das Thema

„Franenarheit im Handelsgewerbe " .
2. Freie Aussprache.

Alle Interessenten sind höfl. eingeladen. Der Vorstand.

BygieiiMß
vorzügliche Qualität, 2147

1 Dutz. B SfiU. u. » »
Luxemburg-Drogerie

Fritz Böttcher,
Kaiser-Friedr.-Ring 52. Tel. 2

laufen Mje  fUppieit
Klein-Eisenwaren.

Wrllritzstr. 43.
Eisenhandl.

I Wir verabreichen
A.Mer KCa.
vor wie nach nur

Nußbaums 2429
grüne Rabatt -Marken.

Stahlspäne
^ bester Marke.

Aufnehmer
vorzüglicher Qualität.

Gustav Eikel . C . W. Poths Naä ) '
Gegr . 1811. 2483

Fabrik chemisch reiner Kernseifen Äid
seiner Toilette-Seifen.

Tel . 91. Langgafle 19 . Tel . 91.
(Einzige Seifenfabrik am Platze .)

©

Aquarell - , Bronze - ,
Tempera - und

KOnstler - Ölfarben;
I Malflrnlsse, Modellier- A.

wachs und - Ton,

, ^  sowie sämtliche (P)A
Malutonsilien A

O 0 €>

empfehlen
Aug. Rörig &Cie.,Wiesbaden,

Farben - , Lack - und KittfabrlSc
JJrstcs Farbwarcngeschäft am Platze.

Fernsprecher : Kontor 2500.
Fabrik u . Lager 3350.

Modes!
Scbarnl *orst »tr . 4t®, 3links,
werden Hüte nach den neuesten
Modellen angefert., modernisiert,
Dralitform.gearbeit., sowie alle in
das Putzfach einschlag. Arbeiten
bei billigst . Berechnung
angenommen.

Ich verpflichte mich, von dem Grundkapital der zu errichtenden Deutschen Kautschuk-A.-G.^ ^ über_
zum Nennbeträge auszugebende Aktien von je Mk. 1(00, zusammen Mark
nehmen und zahle 5 »/o des gezeichneten Betrages gleichzeitig an das Konto der Koke-Pflâ mg » . m. v. om aern
A. Scliaaffhflusen’schen Bankverein, Berlin W„ Französischestr 53,55. Weitere 20 ich bei flê ^u euung
leisten, den Rest in Raten von 25«/° im Laufe der folgenden 3 Jahre nach Bestimmung und auf Ansuchen

An die
Deutsche Kautschuk-A.-G. in Vorher. .

z. H. Herrn H. F. Picht
Berlin W. 64,

Unter den Linden 3 a.

145 cm breite

Kleiderstoffe
für .* aclien - lileider u.

fus . freie ESiicise.

per Meter: 1.26.1.50,1*15.
2.50,3.—li uml höher.

Tuchen. Buckskins
f. Herren - u. Knaben-Anzüge

bedeutend unter Wert.

SeörT Lewy,
Bärenslrasse 3 .

Spezialität:
Gelegenheltskäisfe.

Uorpulenz
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindert u. beseitigt ohne Berufs¬
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter

Ze’ar- n. Entfeiiiiiiptes ..Facüf
Zu beziehen: 2383

Nur Kneipp - Haus»
59 Rheinstratze 59,

Wegen Ersparnis der hohen Ladenmiete

Billigste Bczllgsqiiclle
in

Qaten-u.SpcireiimtuetktDnct!,
-rualampc » , Simpeln , Lyren , sowie
Schrcit'- und Nachttischlampen jeder
Art für Ga ? u. elektrisches Licht, ferner
Badewannen, Gasbadeöfen, Gas-
toch- und .Heizapparate zu enorm

billigen Preisen . y

Wuv evste Aabrfikcrte.
Hvötztes Lcrgvrt-

X . Brandstätter,
Jnstallationsgeschäst,

Telephon 3467,Bärenstraße7,Eutrejol
(nahe der Langgasse).

Kein Laden. Lager im Entressl.
aooo o -oo o >o oon

| Teppieh-Eeinigpfs- 9
Anstalt,

Teppleli-Klopfwerk
^ von 2107 ^

|Eass8S8n ^ etedera|I,ä <Sen: ö
, Gr. Burgstr. 13 — Moritzstr. 13, 0
| Emserstr . 2 — Bismarck -Ring 22*0

2 's'e3,4t9a* ö
aoooc »oo 00 © OQ

GasMstrnmpWn,
Gaszylinder billigst. 2594^ Franz VlOssner, "
IAls frisch emgetrofferr

empfehle:

j«IMser ii. DrmWcher
Dttmrlt. NotwNß,'

MiiWmr>t.ZtliirlMmß
SiiUlt,

Uldtlftditr iiiMtn,
icaitifuttet KMlhn.

|fielet pütkliuiEii.fprotten
1lleues Sauerkraut,

sowie sämtliche

HülsensrüchLe
in neuer Ware.

C. Brodt Batlifolger,
Sut).: IPried * Fenbel?

Albrechtstrafle lß . Teleph on 2BI G

Anzündcyolz, s-ZZZS

Com4 Kre'l,
'faunnsslr . lS , ( »eisbiTj

Brennholz ä Ztr. 1.30.
liefern frei ins Hans 2240

| fiebr . iXeu^ ebauer , Dampfschrcinerei,
i Tel . 411. Schwalbachcrstr . 22. Tel 411.
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. u « t SILLZ
fcasiggasse M.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
ISDISOISDISOIX) empfehlen wir unser

In diesem Gewölbe , welches nach den netfesten Erfahrungen der modernen Technik

SelstessM « faliseSer
@ stehende eiserne Schrankfächer (Safes ) in verschiedenen Grossen.

Qeschäftsstunden : 9 - 1 und 3- 6 Uhr ; Tags vor  Sonn - und Feiertagen nur bis 4 Uhr.

Gelegentlich unserer silbernen Hochzeit sind uns von allen
Seiten so unendlich viele Beweise von Liebe und Aufmerksamkeiten
geworden, daß es uns unmöglich ist. jedem Einzelnen zu danken und
sprechen wir aus diesem Wege Allen, die unserer gedacht, unseren herz¬
lichsten Ä >ank aus. 1247

G. Dünrrecker und $mn.

o
3

Ton London zurück.

Empfehle mich den geehrten Damen für Tages- und
Theater -Frisuren. Natürliche

Ondulation.
Anfertigung von

Haar arbeiten jeder Art
in grösster Vollendung.

Neuheiten
in modernen Braut- und

Pantasie-Brisurön.

tei
VZVCD to“1ÖQ^cvp
KWSDOS»»~,äP B

Lehrsir . 14. Cafl Fliiailü , Lebrstr . 14.

DieKstKß früh
treffen m

neuer großer

Mschhalle
IG GrabLKstraße 18

frisch vom Fang ein:

Schottischer Schäferhund,
1 Jahr alt , prachtvolles Trer , sehr
wachsam, preiswert zu ver. au ^
Aarflraße 19, 1 links. _ _

Wegen Wegzug
in Gelegenheitskaufen sehr bill.

Größen , Nachtt., Schranke, Vertikos,
Garnituren , einz. ,Sofas , Sessel, ver¬
schied. Schreibtrsche, Schrerbkom.,
Zplinderbureau , Auszugesche, „mehr,
sehr schöne Salonschranke , Büfetts,

Dienstag , den 8. Oktober 1968,
mittags 18 Uhr versteigere ich im
Versteigerungslokale, Kirchgaffe 23 hier:

1 Kandauerwugeu,
öffentlich hieistbietend zwangsweise gegen
Barzahlung . Die Versteigerung findet
bestimmt statt.
^_ Meyer , Ge ri chtsvollzieher.

Teleph. 4891.

.1  phmpniirThnter.
Dir. Jäiil Seeth.

E'ranlsffMrt n . W», Bahnhofsplatz.
1' iijjläcS » »&2»ei »dLs8 Silurs

= Hiss Fufi .lei *- == =
Johnson u. Dean, Kigoletto Brothers,
The Mc. Bans, 7 Postillons,
FatiJa Wirlli , Pani Jtttlicli,

sowie die übrigen F73
neu engagierten Spezialitäten.

Wollen Sie
eleg. Damen - u . Bettwäsche aller Art,
sow. aparte Neuh. in Gard . u. Tüll-
Bettbeck. für 1 u. 2 Bett , gut u. billig
kimfen, so mach. Sie einen Versuch in
!der Wiesbadener Wäschsfabrik, Faul-
brunnenstrahe 9, Laden. Der kleinste
Einkauf wird Sie von m. Leistungs¬
fähigkeit zu Ihrer Zufriedenheit
überzeu gen.

^ Billig, die (Qualität tadellos ! ^

Feinstes izzaer Tafttöi
wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit und
seines süßen, nußartigen, ange¬
nehmen Geschmackes itt der feinen
Küche zu Salgten und Mayonnaisen
besonders geeignet. 2274

a”rei » ' /l-liiier -WIascIieMli. a.sio.
Willi- Birck,

Epke Adelheid- u. Oranienstraße.
Bezirksfernsprecher Ko. 216,

fest Eosenglrtclieii.
Morgen Dienstag » abends 8 Uhr:

MetzelsWe.
Es ladet höflicht ein A-,nsc >.

Schellfische,
kleine,j.Brate«W. 15 Ps.
z-8-pWkiM„ 25 Pf
r-h?s.MeWe„ 25 Ps.
ss. Seelachs 20 Ps.

ohne Kopf3, im Ausschnitt 10 Pf.
teurer,

SratsiPw W  BO%
Rerlais „ 30
peiltatt 90. .
Lebchsl.Schleie» 80T
«enke Schleie, Karpsen u.

billig. _
1) .tzbvere Wädchenfchnle mit Fort«

VildMigsabt» (Lycrum),
Müllerstraße3.,

Beginn dcsWinterhalbj. Freitag ,12.Olt.,
morgens 8 Uhr.

8t Lehrcrinnenssniinor (Müllerstr.3)
Beginn wie oben. Auswärtige finden
Wohnung, Beköstigung und StudrUm-

übrrwachung im Seminar.
EPröf . «kr . a8r «»n4wlcli.

fein gespalten, p. Ztr . Mk. 2.10, Abfall-
Holz p. Ztr . Mk. 1.20, lief, frei ins Haus, Heinrich Meiner,

DaMpffÄrernerei,
Teleph.766. Dotzheime rstr.96. Tcleph.766.

KZZlLWRK

Nohlen-Aonsum,
87 Oranienstraße87,

empfiehltÄL§MenK8WN!.KreMhgtz
zu den bekannt billigen Preisen.

IW - Klei « - Bttkanf
_ ist eb enfalls ei ngeri chtet»

*’ Von heute ab»täglich

Mer ApseLMssi
Lei Per « . Alherti , Körnerstr . 8,

Aviettveintelterer

Feinste Meier MNünge,.
frisch geränch . Bal ^ 'feinste SpcL»
flnnder « , Rollmöpse , Bismarck-
Heringe , Sardinen . 2842
TckphonlLS . k. Sclitiab , Grabenstr. 3.T

gebackeAe Fische.
SM

FrickeLs Mschhäcksrer.
_Neugaffe 28»

Junten
billig zu verk. Son nenbergerstr . 21.

16 Vfimd 7V Pf ., Ztr . 0 Mk. 80 Pf.
«S«e>-!.Ti'Mi!t « l!i»kt>!;E».Schwalbacherstr.71

Zwei scheu. '
izcbe billig ab. W. Weber, Westend-

WklsttzK! ZMischr»!
ha. große Ware, werden morgen früh am
Wicgehänschen, bei üari . SKntli , der
letzte Waggon verkauft.

§ imMsbröi,
13 goid. MsdaiKen

1906 Leipzig u . ^Sonnrs.
Bestes Brot dev Welt.

Nahrhaft und leicht verdaulich für
Gesunde und Kranke.

Wohlschmeckend und Sikkig.
Besonders zu empfehlen bei Magen- u.
Darmleidcn, Zuckerkrankheit, Bleichsucht,
Hümorrhoidal -Leiden und Neigung zu

Verstopfungen.
Sn Def iliatcllen-n.Mrtieröandfnngen.

Fabrik : Grbr . Voctket, EttviUe.

Stenographie (Stoize -Schrey).
Dienstag , 9. Okt., 8V- Uhr, beginnt c.
Abendkursus : am glerchen Tage Bor-
u . NachM.-Kurse. Untere . im Mascm-
Schreib. Hon. je 40, Mk. Stenograph.
In stitut , Herderstraße 81, 1 St.

Zw § isch § U , .
ein Waggon sehr schöne, gesunde
wurmfreis Ware , errrgetroffen
W.8.50  Md.,18  Nfd.80  M.

Bei Mehrabrmhme billiger.
Telephon l  W - 1011110 !*,

180t . Ma «ritinsstr . S.

Frisch eingetroffen:

JlaÄ?
das Pfund

leicht gesalzen . . . 8.—u. SO.—
Schipp-Malossol . . 12.—u. 14.—
fst.Beluga-Malossol 16.—ü.20.—

F « C ® Äeiper^
52 Kirchpsse 52. 2308

AMe«! ZwetAe«!
schöne große Frucht,

10  Psb . 50 Pf ., Ztr . 4.50 Mk.
Adlerstraße 63, Stb . Part.

mmy Äl © © ^ 9
Konzert- und Oratoriumsängerin,HlAMHOUlkiirM

Bismarckrirrg 21, 2 l.
Sprechst.: Mittwochsu. Samstags2—4.

Auf 'Wunsch
halte einen
Extra -Tanz - Kursus

(olme Veranstaltungeri)
ab, an welchem noch BEantuen»
u. Sperre »» teilnehmen können.

Hochachtungsvoll
Frita Heideckor,

llauritiasstraße 10.

'MiUer-

Ünd"Meid7rschränke' ,' ' Kassenschrant
einige Thekenpulte, Aktenreale , vreles
andere . Bitte um Befichttgung
meines gr . Lagers , Ansicht stets gerne
gefiaitet ohne Kaufzwang . Jak . Fuhr,
Bleichstraße 18. Telephon 2737.

Ein eich. Kleiberschrank,
gr . zweitür ., und 1 Kommode brllrg
an verkaufen Dotzheimerstr. 66, 8M

Billig abzugcben:
Ausstell-Ppramide , sch. Erkergestell,
artt. Registrierkasse, Dezrmal -Wage,
Pult . Lünggasse 19, P ._

Billig zu verkaufen:
Laden-Einrichtung m:t 125 Schub¬
laden, Theke mit weißer Marmor-
platte , kurze Zeit gebraucht, wie
neu , Kontrollkasse, kleme Schroll'
wühle usw. Brsmarck - Rrng 19
Laden rechts.

Abzugeben
ca. 100 Rosen (Hoch- u . .Salbstammes
kräft . Kronen , 2sähr. Waldstamme
Blum , Friedbuisausseher , Schulv. 11,

Alle Merm» Wfelvtze
kauft S . Gt. SS« W°-, Antiquariat,
Frankfurt a. M.

Verreist.
Dr. Josef Müller,

Frauenarzt,
Rheinstrasse 38^

Gekittet , gebohrt, genietet
wird Porzellan , Glas , Marmor , Ala-

•icnr it-iit-i-i ' ,
Figuren werden gründlich gereinigt.
Uhlmann , Luisenplatz 2

Wein-Stückfüsser,
12 ganze mit Wrcken , S halbe mit
Rollreifen , gut erhalten , billig zu
verkaufen. Näheres bei $ . Schaab,
GrabenstrahA _ _

Kostüm-Atelier Frait $.  seit ®,
MErittMtk . 3, 2 rechts.

Anfertigung von Straßen- « .
Gesettsch.-Kostümen. Binsen re.

Hühneraugen , „
harte Haut , verwachsene Nagel,
entfernt schmerß- und gefahrlos Frrtz
Klick, Heilgehilfe, Hafnergasse 16.
Telephon 2026.

:n

umständehalber zu' verkaufen. Offerten
unter <©- 1©S an den Ta abl.-Bert.

Friseurgeschüft
sehr preiswert für 1200 Mk. gegen
bar umständehalber sof. zu verk. Off.
u. E. B. Postamt Bismarckmng abz.

Pony
mit Geschirr und Federrollchen billig
abzugeben Gustav - Adolfstrage o.
Petri.

gm , 1  zmmiiiperairafra . zu verk., n. Auswahl, alt
'HDtzZA 6 Monate, Gew. 2 Kg.,

silbergrau und brayn . Bes. 8—12 Uhr
vorm. Bista Germania,

Sonnenvergerstr - 28.
AllerlieLstöTsihueewersies

8 W. alte Hündchen, Rüd>, -̂ 6 Mk.
zu verk. Mainzerstraße 58.  723ö

gesucht F 42
ApsAs -ThrKLer MaiAZ.

Mt  Zeitmgs-Anzeige
ist Zweifellos ein unfehlbares Agnationsmiitel für dis
GrfckMssvett, vorausgesetzt freilich, daß dre WM des
InferlionS-KrganS eine ztvrckdrenlrche und vorsichtige ist,
denn die ZeitungSÄNZeigekann nur dann die gewüusche Wirkung
und den «ebofften Erfolg haben, wenn das Blatt , dein man
feine gefchäfilichen Lmpfehlungs -Anzo:§sn zumeist, diejenigen
Eigenschaften besitzt, welche den verfvlgien Zielen auch wuklich
dienen können. Der Auftraggvbrr nrütz daher davon
uderzeugk sein,

1. daß das Blatt feiner WM glaubwürdige An¬
gaben über feine' Verbreittiugsftlfer (Abounenten-
zahl) und seinen Verbreitungsbrsirk macht und
verschleierte oder gar erdichtete Behauptungen
in dieser-Hinsicht bei ihm ausgeschlossen sind,

2. daß das Blatt feiner Wahl wegen der technischen
AMstattÜttg und Anordnung der Geschäfts-An¬
zeigen neuzeitlichen Ansprüchen gerecht werden kann,
was einen nicht unwesentlichen Teil des Erfolgs der
Feitungs -Aiizeige bedeutet,

s. daß das Blatt feiner Wahl als Insertions-Vrgan
xreiswürdig und reell ist und ihm durch Benutzung
desselben nicht Äosten erwachsen, dis mit dehrn Werk
als Jnfertrons -Organ im Mißverhältnis stehen.

Das

®fe$Meiet lögWatt
gewährt in Allen diesen wichtigen Punkten der inserierenden
Geschäftswelt die vollste und sicherste Gewähr und zwar

durch seine. rnrhr als 23,000 ständigen Brsiehrr
(also Abonnenten , nicht Austagr ),

2. durch seine notorische Verbreilnng in allen,
namentlich kaufkräftigen Schichten der Brvölke-

. rung Wiesbadens und der Umgebung,
2. durch seine flotte technische Herstellung , bei der

ein reiches Material moderner Schriften ,Zierate
und Klischees in geschmackvoller und überstcht-
licher Anordnung zur Verwendung kommt,
durch die verhältnismäßig groste Billigkeit feines
Anzeigen-undNeklamröreifes, auf den bei öfteren
Wiederholungen noch entsprechende Rabatte gewährt
werden.

wer diese entscheidenden Merkmale bei Vergebung
feiner Jnfertions-Aufträge in der bevorstehenden Herbst-
nnd Winterfeit, insbesondere auch zu Weihnachten, nicht
beachtet, der läuft Gefahr , fein Geld umsonst NUS rüge den,
indirekt das reelle Inseraten-Geschäft zu schädigen
und unlauteres Gefchäftsgrbatzren;u unterstützen.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 8. Oktober.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister Ugo Afferni.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die ver¬

kaufte Braut “ . . • F. Smetana.
2. Danse bohbmienne aus

„Die Hugenotten“ . G.Meyerbeer
3. Ninetta - Walzer aus

„Fürstin Ninetta“ . Joh. Strauß.
4. Ouvertüre „Nach-

klänge von Ossian“ . N. "VV. Gaue.
5. Phantasie aus „Pag-

liacoi“ . R. Leoncavallo.
6. Abends,Tonstück aus

Frühlingsboten“ . . J . Kaff.
7. Ouvertüre „Si j’etais

Boi“ . A. Adam.
8. Estramatura , spanischer

Tanz . P. Leybach.
Abends 8 Uhr:

1. Iphigenia in Aulls,
Ouvertüre . . . . Ch . Gluck.

2. Ballettrnusik aus
„Kionzi“ . . . . . Bich.Wagner

8. Largo in Fis-dur iür
Streichorchester . .

4. Akademische Fest-
Ouvertüre . .

6. Mazurka aus „Das
Leben für den Zaar“

6. Phantasie a. „Faust“
7. a) Traumverloren

b) Bosnische Legende
8. Krönungsmarsch aus

„Dia Folkunger“ . E. Kretschmer.
8dSW«W'«

Preis 1 Mk.
mitTagesfrisur
im Ab. 75 Pf.

II. Giersch,
flioldg ,,sse  SS.
1. Lad v. d. Langg.

J . Haydn.

Joh . Brahms.

M. Glinka.
Ch. Gounod.
Komzdk.
Komzäk.

Junger Kaufmann
mit schöner Schrift , in Buchhaltung
perfekt, für technisches Geschäft so¬
fort gesucht. Offerten unter T. 163
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Bereinsdiener
gesucht.

Die besoldete Vereinsdienerstelle im
Männer-Turnverein ist vom 1. Januar
1907 ad neu zu besetzen. Verträge ä 50 Pf.
zu erhalten bei Herrn W . MünA,
Sedanstrabe 9, 2. Schriftliche Geinä>-
s!nd bis 15. d. M. an Herrn Münch,
Sedanstraße 9, einzureichen. F428

Der Vorstand
de§ Männer -Turnvere ins.
Kräftigen Hausdiener

sucht Teppichhandlung I . n. F . Such,
Mus eumst raße 4.
Jüngere'
engagiert

Warenhaus Jnlins Bormaß.
! Ungarin,
20 Jahre alt , sucht Stellung als

iVerkäuferin , Modewarenbranche he
vi rzugt . Offerten unter I . 156 an

Iden Ta gbl. -Ver lag._
Besseres braves jüngeres

WEM Mädchen sucht Stelle zu
Kindern und für leichte Hausarbeit.
Offerten unter HL» L2 Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhe lmstrabe 6._ 7912

Büglerin,
tiicht., geht drei Tage in Wäscherei
Albrechtstra ste 5, Hth. 3 St.

Gewissenhafter

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 3. Olt .: dem
Metzger Karl Feix e. T ., Emma . Am
2. Okt. : dem Hotelbesitzer Frieorich
Bender e. T ., Dtargarete Anna
Friederike . Am 28. Sept . : dem Gast¬
wirt Bruno Hofmann e. T „ Ella
Laura . Am 1. Okt.: dem Kaufmann
Julius Triboulet e. S ., Julius Lud¬
wig Gustav. Am 2. Okt. : dem
Schlosser und Installateur Louis
Schaust e. S ., Emrl Adolf Karl.

A u f g e b o t e n : Fahrbursche Peter
Schmidt hier mit Karoline Conradi
hier . Bureaugehiise Wrllh Unbekannt

Margarete Schaefer
Dr. med. Hans Frank

prakt . Arzt
Verlobte.

Wiesbaden, im Oktober 1906.

Krankenwärter,
ledig, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle.
Off. u. » . is Tagbl. - Haupt - Ag-,
Wilbelmstr. 6. 7243

□ bqi

CÜÜI-REIHIGER

r . 10,
vorderes Nerotal, herrschaftliche
ö-Zimmer-Wohnung (Hochpart.),
Balkon, Bad, zwei Mansarden,
zwei Keller, elektr. Licht, Gas
sofort preiswert zu verm. 3168

7133Teppiche
werden billigst gereinigt, 0

■Entfernnng aller Fleeten.
Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 © Teief.717.

i Avelheidstratze 22, 2,JcEi. möbl. Zim .
Albrechtstraße 42,̂ 18.. 2 Mans . u. K.
Jahnstr . 19, S . 1. erh.^ Arb. Logis.
Schwälbacherstr. 25, M. 2,e. r . A. L̂,
Aorksiraste 9, 1 L, erh. anst. Leute L.

Lagerplatz
zu vermieten , ganz oder geteilt,
Nähe Westbahnhof. Mezger, Dotz-
heimerst ratze 94.

ILi » rRvri »>8«;« LVSl« ;, » » »: »uelit
Beile ältere Daae oder Herr
in Pflege zu nehmen. Sacheremässe
Verpfleg, von wissensch. gebild. Dame

Iund freundl. Familien-Anschluss. Off.
erh. unter iA» Tagbl.-Verlag.

€dte ijotet Posen.taiimlr.
wurd « ®autöt ad «ben . JjEilliOlI
ICHinchitta) verloren . Gegen gute
Bel , ab zug. So nnenverge rstr. 3 , P.

Ein kl. Portemonnaieverloren in der elektr. Bahn, Morrtz
straße od. Kaiser-Friedr.-Ning. Gm.
Belohn, abzuci eben Scheffelstr. 4, 1.

Verloren

1̂— 150,000m I
* > Ein schw. Kinderjäckett

Sonntagmittag aus dem Reroberg
verloren . Abzugeben gegen ""
lobnung Kirchg asse 47, 1 I.

Putzmacherin
ent Pf. sich in u . nutz. d. p.  Federn w.
(reh. Walramstr . 33, 3. caust.
JULMmWMW,
Naturheilkundigem Masseuse, ärztl. aepr.,
Riehlstr. 12, 1 1. S vrechst. 9—12u. 2- 4.

inirrhv SiJnt für vornehme NamenPlSRl. WI j„ allen Frauen-An-
aelcaenheiten. Offerten U. M . SS « ein
den Tagbl.-Verlag. _ __ _—- -

^Geld -Darlehen
an sich. Leute, sowie1. und L. Hvvothek.

(a . aufs Land) beschafft A.
Wiesbaden , Dotzhetmerstr. B- r.
Rückspr. v. 8—8 u. Sonnig . vorm ^erb.

Privat !, sofort auf 1- vrima Hypotheken,
auch geteilt und in der Nahe Wiesbadens,
auszuleihen. KUse
Moritzstraste 51. Te lephon 19 o3.- _
TÖ,000 iE WWW
ober auch mehr auf 2 . Hypoth . Off.

H>. 161 an d. Taavl .-Ver l.̂ rb,

Aus1. Hypothek gesucht
80,006 Mk . für gleich. Offerten er¬
beten u. € . 161 an d. Taavl .-B -rl .

Hochherrsch aftlicheBilla

Be.

Verloren
blaue Handtasche mit gelben Perlen,
kl. Inhalt , Taunusstr . od. Gersberg-
straste. Gegen Belohüung abzugeben
Hotel Englisch er Hof (Kanel ).

Korllenkette verloren
zwisd)m Bahnhof, Kaiser-Friedrich-Platz
oder Chausseehans nach Hohenwald.
Gegen gute Belohnung abzugeben

Schiersieinerstr. 8, 8.

Bon
mit za. 12 Zimmern u.
Komfort der Neuzeit,

mbehör, allem
Zentralheizung,

elektr. Licht, Ziergarten (Größe des
Grundstücks9 Ar 48 Qmtr.) zum billig.
Preise von Mk. 75, «»» wegzugshalber

zu verkaufen . ,
August Jacobs , Parkstr . 9o.

_ Fernsprecher 3010.
' ~ Haus , r .„ .
mit Werkstütte ohne Agent brllrg zu
verkaufen . Offerten unter <$■ 1 &3 an
den Tagbl. -Verl ag. - -—'Eckhaus
in guter Lage, zum Ausbau von Laden
geeignet, nur direkt v. Besitzer preiswert
zu versi_ Näh, im Tagbl.-Verl ag.— Mg

Gärten, " 65" Ruten (2 Bauplatz-»
rechts der Dotzheimerstr. preisw. z. verr.
Näh. RüdeSheimerstr. 21,  1 ^ .

Ebne Französin
Wird zu zwei kleinen Mädchen von
6—8 Jahren nach Brussel geiuch^
Borzustellen Rerotal 16 zwischen
und 3 Uhr nachmittags ,̂_ _

gef. Baeumch er & Co.̂ LanMaM - -^aWtrd ]tiger (No.olSO) F42
Damenschusidcr

findet sofort dauernde Beschäftigung.
Sl. Simon Nachf . ,

MitternachtSgasiê —-
1 Westcnschneider
auf Werkstatt verlangt I - Aregter,
Hotel Grüner Wald.

echte« Zobelpelz , ist Samstag abend
auf dem Wege Kapellensir., Taunusstr .,
Caustünsberg u. Schöne Aussicht ver¬
loren worden. Der ehrliche Finder
erhält bei Rückgabe hohe Belohnung
Kapellenstraße  56 . _ _

. Tchäferhund
entlaufen . Abzug, g. Belohn. Schlachte
bausstraste 9. Vor Ankauf w. gew.

F. 9,
>das War nun ein lang ersehntes

Wiedersehen ; da sollte man d. Geschick
dankbar sein, w. es dies n. herbeif.

in Erfurt mit Minna Schröpfer in
>Tiefurt . Kellner Paul Treff in
Merseburg mit Luise Martha
Krctzschmar das. Kaufm . Karl Emil
Schmidt in Darmstadt Mit Lvdia
Katharina Schleifer das. Kellner
Basilio Ferronato hier mit Elisabeth
Joscfine Sauer m Aschaficnburg.
Schneider Eckhard isommer hier mit
Maria Gietz hier.

Verehelicht : Landesbankdiutar
Karl Ruckes hier mit EmilieVondrann
hier. Schneidergehilfe Franz Johann
hier mit Maria Steiglcder hier.
Kasernenwürtcr Paul Ewalo ,n
Offenbach mit Anna Svtes hier.
Frauenarzt Dr . med. Josef Müller
hier mit Hedwig Jung hier Schrift-

>setzer Friedrich Wilhelm Remtz hier
mit Luise Karoline Kern aus Delken¬
heim. Kaufmann Emil Weist hier
mit Paula Hemmer hier . Tele-
qraphenarbeiter Julius Schäfer hier
mit Magdalene Emmel hier . Hotel¬
diener Johann Fromm hier mit
Christine Müller hier . Berufsseuer-
wehrmann Wilhelm Herborn , hier
mit Marie Kahlers hier . Techniker
August Loicher hier mit Marte Rub-
samen hier . Steinhauergehilse Leon¬
hard Kiesewetter hier mit Hiloegard
Hsldner hier . Backofenbauer Peter
Wagner hier mit Marie Fehrer hier.
Hausdiener Adolf Mmer hier,mrt
Frieda Kolben schlaĝ , hier . Neuau-rateur Konrad Dorn hier mit Bubette
Löhner bier . Postbote Karl Lamm
hier mit Katharine Prrnz hier . Bnch-
druckergehilfe Franz Pomberg hier
mit Martha Giersch auS Eisenbach.
Schuhmacher Peter Litzinger hier mit
Berta Köhler hier . GoiMmied
Julius Fuchs hier mit Anna Weyers-
Häuser hier . Schreiner Karr Römer
in Idstein mit Luise Oppermann
hier . Schreinergehilfe Franz Bugcr
hier mil Susanne Freh hier . Kauf¬
mann Philipv Edel hier mit Paula
Dieckmann hier . Kaufmann Karl
Fürstenau hier mit Rosine Jehle
hier . Eisendreher Robert Braatz hier
mit Dtagdalene Blümel in Mainz.

Aus den Biebricher Zivilstanbs-
Registern.

Geboren:  Am 25. Sept .: dem
Maurer Heinrich Martin Racky e T.
Am 30. Sept . : dem Taglöhner Mar¬
tin Daudistel e. T . Am 25. Sept,:
dem Lokomotivputzer Wilh. Berlebach
e. S . Am 1. Okt. : dem Taglöhner
Anton Zenglein e. S . Am 25. Sept . :
dem Straßenbahnschaffner Heinrich
Burgard e. T. Am 28. Sept . : dem
Sirasteiibahnschasfner Christoph Menz
e. S . Am 29. Sept .: dem Weichen¬
steller Adolf Heinrich Keller e. T.
Am 27. Sept .: dem Hilfsweichen¬
steller Heinrich Weimar e. T.

Aufgeboten:  Der Maurergeh.
Georg Karl Fran ^ Schmidt hier und
Katharine Louise Ackermann in
Mannheim . Der Fabrikarbeiter
Wilhelm Karl Kandier und Thekla
Johanna Treber , , beide hier . Der
Maurer Heinrich Schwindt und
Katharine Withelmine Christine
Dauer , beide hier . Der Strasten-
bahnschaffner Ernst Theodor Sanstein
hier und Christiane Karoline
Schneider in Wiesbaden . Der Ziegler
Johannes Ullrich und Anna Elisa-
bethe Schmidt, beide in Schierstein.
Der Zigarrensortierer Philipp Rob.
Louis Stegmeier und Barbara Anna
Reitz, beide hier.

Verehelicht:  Am 29. Sep¬
tember : der Schweizer Joseph Anton
Fästler und Margarete Franziska
Reisinger , beide hier . Am 2. Okt. :
Der Taglöhner Christtan ^August Jak.
Scherer u. Charlotte Kaulbach, beide
hier . Am 4. Okt.: der Straßenbahn¬
schaffner Joseph . Sauser hier und
Anna Apollonia Goßwern zu Eschers¬
heim. Der Taglöhner August Eid¬
mann und Katharine Johanna Cor¬
nelia Huesmann , beide hier.

Gestorben:  Am 30. Sept . :
Kaufmannn ArariMilian Moll, 84 I.
ali . Am 1. Okt. : Kathamne Dau¬
distel, 10 St . alt . Am 1. Okt. : Karl
Ludwig Wilhelm Wetterau , 22 T. alt.

T>aii8rsl6fF8TrauerkleiderTrauerröoke
Traoerblusen

in allen Preislagen.

3. Hertz,
Lauggasse 20.

f
ES hat Gott dem Allmächtigen

gefallen, meine inniggelicbte
Tochter, Schwester > und
Schwägerin,

Fmcherr,
Sonntag , dcn 7. Okt. nachm,
um 3 Uhr, zu sich abzurufen.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Frau N»nk, Wwc.,
nebst Kinder «.

Die Beerdigung findet Mitt¬
wochnachmittag um 2 Uhr vom
Lcichenhause aus statt.

Teilnehmenden Verwandten und Bekannten hiermit die schmerz¬
liche Nachricht, daß heute nacht mein lieber guter Mann, unser treu¬
sorgender Vater, Sä )wiegervater und Großvater,

Herr Mich. Marx.
nach langem Leiden sanft entschlafen ist.

Dieses zeigt mit der Bitte um stille Teilnahme an
Dis tirftranernde Zumrlie.

Kiedrich, den8. Oktober 1906.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 9. d§. Mts ., nachmittags

3'/- Uhr, vom StcrbeHausc, Mainzeritrasze 37, aus .statt
Von Kranz- und Btumenspenden bitten wir gutigst Abstand

zu nehmen.

T » des -An ;eige.
(Statt besonderer Mitteilung).

Heute früh entschlief sanft

Fra» Pf . C. Schultz, Mwe.,
geb. Fitting,

im 87. Lebensjahre. ^ j ^ nernden Mr -Wandter ».
Miesbaderr , Herrngartcnstr. 14, 1, den 6. Oktober 1906-
Beerdigung findet statt : Dienstag , den 9. Okt., nachm, bst- Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedhofes au -. Zm Lrmne oer Ver¬
storbenen wird gebeten von Blumenspendenabzusehen.

Heute morgen 7Vs Uhr verschied sanft nach kurzem, aber schwerem
Leiden unser lieber Sohn und Bruder,

Vems Kssenthal.
Um stille Teilnahme bitten

Die tea»ep»de» HmteebUeveaen.
Wiesbaden , den 7. Oktober 1906.

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 3'/- Uhr vom
Israel . Leichenhaüse aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Ein sanfter Tod erlöste gestern nacht unsere gute Mutter.

zrau Karoline torey,
verw. Me ^ err,

von ihrem schweren Leiden, das sie 5 Jahre lang mit großer Gedrstd
ertragen hat.

Dies zciaen Verwandt
Bitte um stille Teilnahme an
ertrag^ hat. Berwaudten, Freunden und Bekannten mit der

Die trauernden Söhne:
Kart Weben.
August Foren.

Wiesbaden , den 8. Oktober 1906.
Die Beerdigung findet kommenden Mittwoch in aller Stille statt.
VonKranzspenden wolle man absehen. sie sind nicht tm Sinne

der Verstorbenen.

Am 6. ds. Mts. entschlief sanft im 87. Lebens¬
jahre der

König!. Generalmajorz. D.
Herr Fritz von Bernuth.

Wiesbaden, den 6. Oktober 1906.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Ängelica Eberf,
geh. Epping.

Die Beerdigung findet auf Wunsch des Verstorbenen
in aller Stille statt.
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!) Braunschweigische
Prämien -Anl. (20 Taler -Lose) .
136.Prämienziehg .am (..Oktober 19uö.

Zahlbar am 31. Dezember 1906.
Am1. August 1906 gezogene

Serien:
226 246 463 523 569 670

764 1172 1303 1364 1428 1444
1660 2146 2190 2319 2395 2445
2722 3725 4057 4907 4908 4954
5031 5148 5434 5558 6106 6113
6123 6537 6655 7122 7503 7530
7810 8259 8370 8441 8028 8762
8764 8877 9099 9194 9373 9623
9635 9756 9768.

Prämien;
Serie 246 Nr .83 (210), 523 49 (300),

56 9 25 (300), 76 4 3 (300), 1303 15
(210), 1304 14 (300), 1422 41 (6000),
4907 26 (2400), 4908 32 (300), 6106
7,(4500), 6537 31 (300), 7122 10 (210),
17580 26 (300), 8259 13 (210), 8370
22 (210), 8764 6 (300), 9009 35 (300)
38 (90,000 ), 9623 15 (210), 9756
39 (300).

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn .sind mit 78 M. gezogen.

2) Deutsche Grundkreditbank
in Gotha,Prämien -Pfandbri8fe.
Prämienziehung am 1. Oktober 1906.

Zahlbar am 30. Dezember 1906.
I . Abteilung.

Am1.Juni 1906 gezogene Serien:
54 59 85 103 134 150 205

210 225 229 233 285 258 305
829 343 370 885 449 465 529
533 558 561 589 601 632 648
059 687 713 753 759 760 810
833 836 848 845 871 876 894
034 935 949 999 1029 1035
1095 1112 1127 1129 1142 1143
1154 1155 1185 1191 1214 1238
1253 1257 1270 1276 1325 1327
1389 1422 1442 1498 1522 1606
1629 1630 1704 1713 1715 1722
1784 1794 1810 1970 1993 2014
2018 2019 2020 2047 2052 2055
2066 2114 2124 2151 2180 2197
2198 2214 2229 2292 2333 2347
2358 2359 2388 2419 2420 2454
2460 2408 2501 2557 2588 2596
[2623 2627 2652 2675 2741 2792
2794 2835 2909 2932 2934 2902
2965 2990.

Prämien:
1692 1698 2668 4096 (900) 4099 (900)

4183 4189 (900) 4487 (900) 4493 4655
6089 (900) 6099 6855 7395 (900) 11776
(900) 12016 13168 (900) 14249 16055
16189 16196 16702 16848 (3000) 17870
17879 18699 (120,000 ) 20665 20684
20699 22236 22529 (15,000) 22538(900)
23072(900) 23078 23088(30.000) 25513
26521 28432 (900) 29941 (900) 29952
(900) 32589 34071 (900) 34281 39387
39390 39842 40351 40383 41027 (3000)
42261 42274 (3000) 42475 43587 43926
45822 46833 46923 (900) 46929 47174
1(16,000) 47754(900) 48382 (3000) 49187
49360 (3000) 61746 51760 51909 65874
,56693 58696 58627 (900) 59230 (900)
•69282(900) 69287 69293 (900).

II . Abteilung.
Ami.Juni 1906 gezogene Serien:

3077 3121 3129 3196 3197
3211 3280 3365 3392 3130 3561
3571 SCSI 3661 3687 3698 3704
3722 3725 3837 3847 3857 3873
3887 3889 3923 3943 3971 3974
3988 1034 4042 4045 4063 4097
4148 4247 4289 4369 437 « 4389
4400 4446 4502 4541 4558 4676
4757 4768 4818 4820 4829 4849
4859 4876 4880 4889 4911 5016
5060 5085 5147 5150 5210 5225
5243 5260 5416 5448 5497 5506
5548 5559 5590 5612 5664 5774
5778 5834 5980 5985 5991 6006
6057 «077 6119 6174 0219 6337
6359 6390 6455 6493 6530 6541
6563 «001 6605 6055 6671 6735
6757 6794 6856 6012 6919 7024
7101 7257 7334 7592 7664 7683
7708 7751 7761 7776 7792 7839

Prämien:
61537 62410 (1600) 63982 11600)

67298 71210 71212 (1600) 739441?4421
.74486 76724 76739 77450 77777 79414
«0669 80900 87384 87389 (3000) 90022
01166 (3000) 93601 96968 97585
1(150,000 ) 97686 97778 98218 101193
>102924 102931 102937 102983 102994
>104193 104481 108947 109926 110113
'119684 (1600) 119596 119818 121136
>121631 122373 126721 127163 129083
129098 129842 129847 (1600) 133083 .
134694 135864 135866 138234 138368
140463 145121 146663 166005 166017
156208 156602 166613 (1600) 166616
(1600) 156826. .

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 600 JL,
alle übrigen in obigen Serien ent-
balfecvm Nrn. mit 300 JU  gezogen.

3) Lenzburger Prämien-
Änleihe von !885.

43.Serienziehung am 31.Augustl906.
Prämienziehung am 30. Septbr . 1906.

Serie 786 942 1035 1465 1693
1709 1726 2002 2014 2391

4) Mailänder 10 Lire-L.v. 1866.
110.Verlosung am 17.September 1906.

Zahlbar am 16. Dezember 1906.
Serien:

87 252 269 280 313 356 450
455 475 520 581 630 636 665
680 697 702 725 732 829 860
1001 1028 1038 1042 1050 1077
1204 1284 1297 1329 1348 1499
1694 1711 1766 1818 1819 1821
1832 1856 1936 1985 2024 2060
2168 2309 2398 2562 2569 2614
2679 2702 2710 2760 2774 2791
2847 2879 2875 2986 3044 3066
3148 3170 3218 3416 3572 3618
3708 3770 3827 3832 4046 4051
4056 4096 4139 4207 4208 4274
4319 4372 4477 4506 4538 4540
4596 4841 4645 4646 4798 4985
5075 5088 5149 5160 5347 5371
5408 5522 5530 5532 5582 5026
5653 5688 5704 5732 5798 5804
5833 5889 5871 5921 5924 6004
6107 6126 6135 6175 6272 6329
6381 6415 6527 6532 6586 6643
6651 6700 0796 6847 6848 6891
6907 6931 6969 7007 7187 7191
7205 7221 7264 7292 7384 7888
7390 7429 7461.

Prämien •
Serie 269 Nr.61.2801 *8,313 51(50),

450 36 (50). 475 86, 725 75 (60)
91 (500), 1001 19 (100). 1038 32,
1297 86, 1819 23, 1856 19 30,
1936 73, 2924 42 (1000). 2398
13 (100), 2569 18 (10,000 ), 2710 24,
2791 88, 2975 41, 3148 15 (100),
3416 66 (50), 3708 99, 3832 72,
405 1 29, 4139 41 (100), 42 74 96,
4596 91, 5088 72, 5522 25, 5582
68 (60) 99(100), 5626 49, 5704 98 (50),
5 833 68, 58 69 61 (50), 592 1 87,
5924 23, 6272 1, 6329 1, 6381
19 (50), 6586 60.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in () beigefügt ist, sind mit 20 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 10 Lire gezogen.

5) Mexikanische 5°/„ amorti-
sable innere An Seihe.

Verlosung am 3. September 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

I . Serie.
ä 100 $ 119 289 417 800 1533

2205 344 685 841 3160 4514 846 5216
6449 524 569 666 9298 300 580 10296
12627 924 14158 676 824 15461 616
■704 847 884 16144 469 17084 208
472 609 555 618 853 953 18027 903
19228 403 21125 863 22317 692 681
926 23070 140 163 471 791 24037
409 417 457 969 25160 223 324 378
26126 131 168 27705 805 939 28225
341 351 29867 918.

ä 500 $ 30645 955 984 32385
686 33109 559 810 34058 227 395
667 697 895 35611 37777 837 38705
39859 385 762 40019 193 804 41048
414 439 42766 793 946 43011 411 447
44084 135 524 938 45400 46316 556
920 976 991 47284 768 906 928 835
48308 512.

ä 1000 $ 50195 901 985 51632
803 52422 53873 5 4382 706.

II.  Serie.
& 100 $ 57300 58210 688 59239

459 544 669 817 825 955 967 60317
362 668 926 61436 501 532 62039 237
64459 605 632 838 65155 487 «6005
012 68266 668 623 69149 820 845
70775 71282 324 618 993 73300 306
313 74041 75116.

ä 500 $ 75612 779 889 76353
705 77202 414 472 602 78238 366 388
79189 202 740 80023 509 81316 364
82867 83742 84596 871 85893 86620
87102 88014 89354 90124 334 92258
93226 402 815 816 « 4083 814 95101.

ä 1000 $ 95449 685 650 764 879
98171 228 97279 479 639 98840 979
100961 10 1518 671 102467 549 822
103086 175.

III.  Serie.
ä 100 $ 103661 731 104977

105327 972 106809 107262 293 621
108698 109099 462 110872 111368
433 112648 113053 392.

ä 500 $ 11.4794 115398 118322
369 448 941 119343 659 791 120625

81642 602 122204 649 12374212. u« w - - - — -
124163 396 125636 874 1.27202 374
461 824 128075 684 129316 326
130813 988 131087 280 964.

ä 1000 $ 133689 134518 891
135558 130640 804 872 137197 460
612 645 866 139289 140342 141017
465 626 635 698 891.

IV. Serie.
6 100 $ 143267 391 488 710 775

144384 878 146040 409 794 828
147124 828 954 148288 708 149613
868 920 150968 151462.

ä 500 $ 1.52965 153070 306
154728 155128 584 695 156700
157293 566 158190 618 704 911
159199 297 160482 161692 975
162094 686 163716 164682 868
165263 987 166310 765 928 167922
168181 323 526 842 169913 170865.

ä 1000 $ 173009 193 665 174744
176478 532 177232 244 957 178006
179077 180135 608 921.

Y. Serie.
ä, 100 $ 183061 289 184161

382 498.
ä 500 $ 1 .91654 193895 194425

195494 196562 197317 412 496 870
889 931.

ä 1000 $ 211737 754 212213 660
213881 2 14219.

6) Portugiesische
4-1/z%Tabak- ftionopoi-Anleihe

von 1891.
Verlosung am 20. September 1906.
Zahlbar zum Mark -Nominalbetrags

am 1. Oktober 1906.
2021—030 101—110 381—390 9431

—440 11161 —160 781—790 931—940
13001 —010 071—080 291—300 14611
—620 15041—050 391—400 16391—
400 671—680 17091—1.00 551—660
931—940 18231—240 19371—380
721—730 20001—010 24601 —610
621—630 26121—130 431—440 901—
910 27071—080 651—660 30941 —950
31421 —430 32521—530 34731 —740
35411 —420 641—550 841—850 36071
—080 101—110 37611 —620 38131—
140 39391—400 481—440 40371—380
411—420 761—770 42061—070 871—
880 43651 —560 44621—630 45191
—200 871—880 46201—210 711—720
47201—210 50091—100 181—190
921—980 51061—070 52161 - 170
53911—920 5 4001—010 461—470
761—770 56181—190 341—350 57211
—220 401—410 60321—380 701—710
811—820 821—830 61411 —420 461
—470 62561—670 64631—640 801—
810 65381—390 681—590 961—970
67621—630 69941 —950 70461—460
71721—730 851—860 72151 —160 211
—220 721—780 871—880 73421—430
651—660 991—74000 75301—310
76671—680 77041 —050 131—140 391
—400 981—990 78291—300 80501—
510 81211—220 671—680 641—650
82351—360 83191—200 84671—680
85121—130 86611—620 691—700
87201—210 311—320 491—600 691—
700 90051 —060 851—860 91311—320
92421 —430 93241 —260 94011—020
891—900 95751 —760 96961—970
98971—980 99761 —760 100961 —970
101251 —260 371—380 661—670
103181 —190 461—470 611—620
104051 —060 105101—110 691—700
107651 —660 811—820 109181 —190
110191 —200 361—370 711—720
111981 - 990 112761 —770 113091
—100 114851 —860 115291 —300
731—740 831—840 116271 —280 831
—840 117931 —940 119371 —380
391—400 431—440 741—760 120491
—600 601—510 841—850 121001 —010
122021 —030 124021 —030 125081
—090 491—500 126101 —110 751—
760 127711 —720 128111 —120 161
—170 130361 —370 132511 —520
134261 —270 601—610 621—630
135481 —490 951—960 136391 —400
137951 —960 140981 —990 142221
—230 1 43801—810 144191 —200
14 (1181—190 1 47691—700 861—870
148481 —490 149941 —960 151711
—720 731—740 152251 —260 341—
350 451—460 461—470 971—980
153431 —440 154411 —420 621—630
155681 —690 156781 —790 157081
—090 741—760 158151 —160 851
—860 159661 —570 160041 —050
161391 —400 641- 650 162321 - 330
163841 —860 921—930 981—990
164071 —080 165241 —260 791—800
166671 —680 167051 —060 211—220
168061 —070 401—410 170261 —270
621—530 781—790 174761 —770
175041 —050 176421 —430 178021
—030 181181 —190 381—390 591
—600 182771 —780 1 83391—400
184061 —070 781—790 187161 —160
188641 —660 561—570 192441 —450
491—500 193281 —290 341—350
194011 —020 195461 —470 196211
—220 241—250 381—390 841—850
199261 —270 991—200000 061—070
201981 —990 203641 —650 821—830
204911 —920 206451 —460 207071
—080 171—180 601—610 208401
—410 241251 —260 861—860 213191
—200 231—240 241—260 421- 430
214091 —100 216081 —070 218031
—040 801—810 219321 —330 220321
—330 221551 —560 222811 —820
223081 —090 141—150 461—470
224541 —660 225331 —340 671—680
226051 - 060 228951 —960 229031—
040 221—230 230691 —700 911—920
232041 —060 361—370 333761 —770
234461 —470 981—990 236061 —070
191—200 238571 —580 239221 —230
240211 —220 241—250 661—660
241791 —800 244361 —370 245491
—600 731—740 901—910 247981—
990 240961 —960 250101 —110 131
—140 201—210 631—540 251041-
050 061—070 701—710 252981 —990
253111 —120 691—700 254021 —030
255061 —070 611- 620 651—660 821
—830 256031 - 040 257961 —960
258041 —050 471—480 262611 —620
264621 —630 265121 —180 401—410
266451 —460 267661 —670 269361
—370 681- 690 701—710 270441
—450 273311 —320 275551 —660 761
—770 276081 —090 279891 —900
280711 —720 281851 —860 282711
—720 871—880 911—920 284931
—940 285801 —810 881—890 286791
—800 287251 —260 288261 —270
289341 —350 290191 —200 491- 600
29X231—240 292431 —440 293031
—040 291—300 296171 —180 401
—410 297301 —310 298581 —690
591- 600 721—730 299141 —150 661
—560 631—640 300351 —360 301061
—070 871—880 302071 —080 303201
—210 621—630 306231 —240 641—
650 308781 — 790 309891 — 900
310271 —280 631—640 311211 —220
681—690 313041 —050 314281 —290
731—740 315611 —520 671- 680
316061 - 070 371—880 441—450 621
—630 761—760 761—770 317761 —760
3 18071—080 621—530 319641 —550
320161 —170 621—630 641—660
322851 —860 901—910 921—930
324231 —240 381- 390 671—680 781
—790 326061 —070 691—600 331261
—260 332611 —620 333491 —500 601

—610 781—790 334161 —170 821—
830 335121 —130 631—540 811—820
336131 - 140 338241 —250 391- 400
339121 —130 491—500 340031 —040
081—090 381—390 461—460 341671
—680 342491 —600 345911 —920
352121 —130 381—390 651—560
353721 —730 801—810 354281 —290
701—710 871—880 356451 —460 621
—530 357481 —490 358961 - 970
360771 —780 361181 —190 363001—
010 761—770 981—990 364191 —200
491—600 721—730 365861 —870
366011 —020 331—340 631—640
368261 —270 461—470 369401 - 410
370131 - 140 371271 —280 371- 380
372071 —080 374991 —375000 801
—810 378491—600 3 79141—160 671
—680 380161 —170 381111 - 120 291
—300 621—630 382521 —530 383271
—280 384041 —060 387701 —710
389201 —210 991—390000 391741
—750 3 93161—170 394461—470
395781 —790 398601 —610 403371
—380 404691 —600 971—980 405551
—660 406191 —200 407511 —620 671
—680 408311 —320 409661 —670
641—650 410001 —010 781—790
411481 —490 413481 —490 414791—
800 415161 —160 416081 —040 451—
460 671—680 961—970 419721 —730
861—870 420921 —930 421321 —330
991—422000 211—220 423761 —770
426021 —030 881—890 427621 —630
429111 —120 851—860 431111 —120
781—790 432011 —020 601—610 641
—650 433441—450 4 34131—140
435251 —260 436791 —800 437631
—640 438011 —020 439821 —830
440661 —670 442261 —270 448461
—470 444051 —060 446021 —030
331- 340 447391 —400 448101 —110
241—260 452061 —060 691—700
453771 —780 456691 —600 457711
—720 458051 —060 459221 —230
460361 —370 462291 —300 463041—
050 201—210 465831 —840 466141—
150 467391—400 421—430 408601—
610 4 69011—020 671—680 861—860
470781 —790 471531 —540 472161—
160 473081 —090 381—390 601—610
476241 - 260 791- 800 478061 - 070
811—820 961—970 481281 —290 961
—970 482821—830 483861—870
486601 —610 487061 —060 201—210
841—860 871—880 . 488911 —920
489261 —270 681—590 490411 —420
621- 530 491611 —620 492261 —270
494161 —170 495341 —360 491—600
771—780 496431 —440 497111 —120
498221 - 230 271—280 661—670
49 9311—320 581—590.

7) Rumänische 5 °/0 amorti¬
sierbare Rente von 1903.

(Anleihe von 185 Millionen Fr .)
7. Verlosung am 1. September 1906.
Zahlbar am 1. Dezember 1906 zum.
festen Kurse von 81 M.  für 100 Fr.

ä 500 Fr . 156 404 467 869 871
1241 312 326 678 835 892 2108 138
463 946 3046 092 103 144 161 392 760
800 973 4163 371 667 726 782 5021
717 779 871 7018 026 321 550 872 8079
398 484 9136 188 197 453 492 644 740
782 10051 114 174 238 382 434 11303
619 666 668 744 12043 242 617 651
864 922 13135 337 607 14058 087 093
184 236 853 15009 479 669 661 764
818 870 16049 620 736 889 17206 221
467 895 18166 316 408 652 19142 145
222 695 760 871 20190 194 196 21030
209 233 455 606 705 22006 234 493
632 23020 138 326 686 925 24468 630
684 849 26180 208 363 703 766 27169
222 364 605 747 879 974 28207 438
493 804 939 29259 986 30080 209 249
815 994 31317 613 32194 327 388 600
33368 420 649 661 803 34269 676 994
35184 207 613 687 861 942 36340 397
643 649 608. 37066 149 176 197 660
817 38014 706 843 898 904 926 39140
40300 417 706 754 837 863 916 930
41826 42019 176 618 826 862 43100
356 44076 306 389 463 661 725 964
45086 089 294 496 675 602 677 688
741 817 872 46029 149 767 816 47148
404 861 868 896 48228 292 301 364
430 886 949 49138 398 402 958 50077
171 309 362 491 931 51105 123 281
334 355 455 498 687 609 52279 313
606 708 932 53111 566 574 9C7 54195
240 508 672 620 984 55123 56322 331
343 530 57003 057 264 688 768 809
992 58020 307 862 59458 803 60344
441 698 « 1335 728 62485 633 63278
282 310 681 760 64490 923 « 5249 266
471 680 622 762 956 6Ö.486 510 810
«7217 299 323 687 792 845 908 08295
492 627 762 896 «9064 111 218 289
425 600 623 701 773 918 70194 860
945 71156 728 846 864 898 72186 347
679 73169 998 74206 487 874 75122
274 311 383 718 967 70037 246 603
626 696 774 890 77116 695 760 777
931 78353 622 79090 303 80259 269
367 404 436 468 688 775 811 818 849
81092 252 447 478 605 636 800 875
82157 554.

ä 1000 Pr . 83076 181 277 784 704
995 84842 85312 338 663 677 776 832
964 86057 169 348 986 87061 198 269
346 665 636 919 932 88001 048 107
287 404 427 604 761 818 882 978 89274
280 653 676 909 961 90641 886 91402
942 92226 431 496 93141 262 537 770
94173 561 657 779 807 95122 209 447
90175 388 620 642 98168 181 449 640
736 99095 102 107 196 483 100032
165 180 208 330 548 909 101505 720
928 102046 299 315 863 103024 131
371 104029 138 160 342 364 618 841
892 947 105077 096 668 928 931
106277 475 674 627 637 868 898
107005 033 160 619 108056 268 583
616 695 839 883 109269 374 944
110134 139 801 957 111066 067 690
855 877 995 112038 117 387 645 841
113104 588 956 114664 874 990
115036 560 667 747 897 972 116640
752 806 829 847 117456 629 634 845

990 118161 540 815 896 119259 363
495 626 561 1201.16 211 272 415 534
686 756 788 121019 050 069 157 313
334 612 907 122647 651 662 762
123766 764 794 932 124678 733
125009 121 142 178 187 302 186027
127384 891 128046 165 776 139050
053 665 767 130011 303 563 668 675
739 872 131018 023 060 203 352 381
448 621 674 741 907 960 132064 061
096 188 329 571 804 836 133451
134106 117 201 318 417 673 135160
436 136112 464 673 590 656 879 960
137174 694 138809 690 693.

ä 2500 Pr . 140165 182 539 141217
357 431 501 776 142411 457 481 694
143168 190 .227 494 828 912 144116
283 617 653 145146 257 265 330 427
146433 804 147084 278 347 365 52a
828 968 148630 737 837 900 985
149355 618 742 761 960 150173 263
260 269 499 649 993 151421 152165
325 329 727 773 153272 286 394 773
154076 093 299 699 652 155049 165
286 467 481 484 507 646 671 156304
426 614 628 959 157242 377 408 420
920 999 158132 166 216 781 159054
207 235 839 862 916 160466 497
724 879.

ä 5000 Fr . 161046 229 606 673
945 162785 791 801 983 163063 371
433 442 617 164391 429 600 793 943
165027 125 174 465 463 809 83o
168671 917 167127 187.

8) Russische zweite innere
5UJ0 Prämien -Anleihe v. 5888

(iOO Rubel-Lose).
81. Verlosung am 1/14 . Septbr . 1906.
Zahlbar am 1/14 . Dezember 1906.
Serie 33 72 88 176 231268

887 413 426 449 451 511 683
727 786 864 988 1036 1073
1199 1457 1744 1784 1790 1965
1966 2135 2402 2497 2500 2608
2643 2648 2677 2738 2812 2813
2847 2975 3100 3104 3451 3508
3512 3569 8881 4008 4020 4036
4096 4205 4403 4413 4443 4564
4581 4640 4788 4789 4838 4868
4892 4982 5042 5108 5170 5228
5339 5705 5781 5875 6045 6125
6296 6351 644 7 6462 6806 666»
6693 6720 6790 6907 6913 6966
7007 7015 7024 7150 7 .1.63 7171
7288 7306 7437 7456 7545 7744
8021 8038 8086 819 « 8207 8208
8209 8335 8400 8530 8557 8007
8635 8637 864 « 8661 8711 8736
8751 9158 « 157 9234 0242 9378
9384 9454 9656 9733 9738 974 .4
9750 9850 9900 100ÜO 10020
10282 10286 10342 10399 1044«
10461 10468 10603 16613 10683
10751 10864 10874 16900 10943
11023 11044 11187 1126 !) 11396
11623 11680 11716 11796 11877
11902 11961 12056 12179 12188
12233 12355 13360 12638 12649
12651 12862 12941 13046 13142
13167 13259 13316 13473 13513
13598 13621 13627 13647 13704
13764 13946 13972 13987 14039
14256 14357 14420 14471 14676
14714 14715 14818 1487414968
14974 14995 15051 15107 15115
15146 15303 15305 15368 15405
15459 15494 15684 15686 15871
15943 16058 16071 16137 16142
16165 16299 1637116453 10538
16023 16715 16733 16868 16881
16900 16920 17193 17329 17333
17372 17542 17554 17776 17861
18029 18032 18056 18203 18217
18286 18314 18334 18603 18731
18772 1887018958 19040 19067
19070 19169 19304 1942 » 19492
19555 19558 19572 1959 » 19600
19764 19816 19822 19836 ä
135 Rubel per Bildet.

8) Serbische 2°/0 Prämien-
Anleihe von 188!.

106. Verlosung am 2/15. Septbr . 1906.
Zahlbar am 2/15 . Oktober 1906.

Serien:
2 64 300 639 646 655 700

774 999 1194 1388 1471 1490
1973 2364 2467 2594 3057 3063
3157 3966 4351 4405 4412 4507
4524 4567 4596 5108 5122 5323
5433 5435 5585 5852 5890 5991
6379 6583.

Prämien:
Serie 300 Nr. 2 (1000). 63 9 47 (500),

1194 26 (500), 2467 31 (4600), 4507
37 (275) 48 (80 .000 ), 4524 8 (500),
4596 10(275), 5899 10 (8000), 637«
48 (1000).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
IOO Fr . gezogen.

i0) Serbische SO Fr.-Lose
(Tabak -Lose) von 1888.

64. Verlosung am 1/14 . Septbr . 1906.
Zahlbar am

29. September/12 . Oktober 1906.
Ainortisationszielnmg:

Serie 1856 1714 1895 2546
2735 4023 4781 4811 5273 5863
5969 « SS« 6553 6648 8122 . jede»
Los ä IS Pr.

Prämienziohung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigelügt ist , sind mit
50 Pr. gezogen.

Serie 1017Nr .S3,130098 (75,000 ),
166 5 4,17 77 18 (100), 1938 19(100),
2882 49(100), 2901 30, 2971 60(100),
3064 73, 3393 14 (5001, 3449 74,
42 97 67 (100), 4 52 4 99, 465 ? 46,
4682 40, 4868 97, 4994 36, 5040 35,
6163 96 (100), 5820 36, 618 4 62,
637 1 60,6510 76,6581100,6860 91,
7231 82, 75 40 57 (2000), 7839 97,
8103 96 (600), 815 5 54 (100), 9039
97 (100), 9387 21 (100), 9528 67.
9834 92 (100).
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